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Tardieu über die Reparationen
»Wolle der Kimmel, daß sich diese Summe lalsächlich einmal in unseren Kassen findet

".
^ B . Paris , 25 . März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Senat setzt die Budgetdebatte mit der Beschleunigung fort , sie
^warten lägt , daß das Budget termingemäß am 31 . März erledigt

'" tl WirS ftpilti» Rffi hör ßoMftf «nfor rtnSoram mtf Sjm
j

- wird . Heute befaßte sich der Senat unter anderem mit dem
Ministerium des Aeußern . Tardieu hielt bei dieser Gelegenheit
"}e große Rede , in der er vor allem seiner Besorgnis über oen

? inesisch - japanischen Konflikt Ausdruck gab . Daß ver
^ lkerbund in diesem Falle erfolglos blieb , ist nach Anficht Tar¬
sus darauf zurückzuführen , dag man seit 13 Jahren bestrebt sei ,
in Völkerbund herabzusetzen . Selbstverständlich ist Tardieu der

Meinung , daß der Völkerbund die notwendige Kraft erhalten werde ,
? °nn man den französischen Vorschlag annimmt und dem Völker -
l>nd die „Internationale Armee " zur Seite stellt . Dieses Projekt

p nicht etwa das der gegenwärtigen Regierung , sondern das Pro -
ganz Frankreichs .

. Auf die Weltwirtschaftslage übergehend , wies Tardieu
?^ auf hin , daß im Budget des Jahres 1932 1 .173 Milliarden an
Zutschen Zahlungen eingestellt sei. „SB olle der Himmel, "
M Tardieu aus , „daß sich diese Summe tatsächlich ein -
^ 9 1 in unseren Kassen findet , so wie sie im Budget
Aufgenommen wurde .

" Diesem Ausspruch Tardieus kann
N wohl entnehmen , daß er selbst nicht mehr an den Eingang
J * Reparationszahlungen glaubt . Er fügt auch gleich hinzu , daß
«rankreich mit Ausgleichungen der Reparationszahlungen einver -
^ nden fei, jedoch die Nichtanerkennung der Zahlungen zurückweise .

. Das bedeutet, " sagte er . „daß wir im Juni aus der Lau -
sanner Konferenz unseren Gesichtspunkt dem Gesichtspunkt
jener werden annähern müssen , denen wir dort begegnen
werden . Aber mit dem Willen festzuhalten , weil das unser
Recht ist und weil wir die Sicherheit von morgen auf die
gegebenen Unterschriften gründen wollen und deshalb nicht
die gestern unterschriebenen Verträge brechen werden .-

Dann versichert er noch einmal , daß Frankreich an den Verträgen
festhalten werden . Während der zwei Monate aber , die uns noch
von Lausanne trennen , könnten sich , wie Tardieu in Aussicht stellte ,
ernste Dinge ereignen , wenn man ihnen nicht zuvorkomme . Er meint
damit die Staaten des D o n a u b e ck e n s , die ein Moratorium
erklären könnten . Die heutige Rote Englands veranlaßte 5ar -
dieu zu erklären , daß die französischen Verhandlungen

' mit England
einen guten Fortgang nehmen . Die Verhandlungen mit Deutsch-
land und Italien werden , wie er sagt , im Geist des europäischen
Aufbaues und ohne einen politischen Hintergedanken geführt , „da wir
davon überzeugt sind , daß die Aktion der Großmächte umso wirk -
samer sein wird , je uninteressierter sie geführt wird ".

Tardieu lobt schließlich die Tätigkeit der d e u t f ch - f r a n z ö-
fische Wirtschaftskommission , die bereits für 13 Pro -
dukte Übereinkommen durchgeführt habe . Er schließt ein Liebes -
werben um Italien an , indem er zugeben muß , daß es in der
letzten Zeit häufig Meinungsverschiedenheiten zwischen Frankreich
und Italien gab . Aber es werde der Tag kommen , an dem man
alles , was diese beiden Völker trenne oder was sie nicht einander
annähere , beleuchtet werde , und an diesem Tage würden die Gründe
für eine Annäherung den Sieg davontragen . Die inneren Schune -
rigkeiten Frankreichs bezeichnet Tardieu als keineswegs über die
Kräfte des Landes gehend . Er macht mit seinen letzten Worten
noch eine Wahlpropaganda für sich , indem er seinen Demokraten -
geist lobte .

Verbot der Lappo -Vewegung .
TU . Helsingfors , ? .4. März . Das finnische Innenministerium

hat am Donnerstag abend die weitere Tätigkeit der Lappo - Be -

wegung verboten . Die Maßnahme wird b °ar,'!ndet fit gesetz¬
widrigen Handlungen .

Eine englische Donau-Note.
Vorläufig keine Aussichten aus einen praktischen Fortschritt .

„ B. Paris , 25. März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
fW heute nach Mitternacht wurde der englische Gegenvorschlag
f' fannt , den Sir John Simon auf den Vorschlag Tardieus
.Anglich der Donau st aaten machte . Bekanntlich hat Tardieu
P" 2. März in einem Memorandum direkte Verhandlungen unter
& Donaustaaten angeregt , damit diese fünf Staaten — Oesterreich ,
, ^ echoslowakei, Ungarn , Südslawien und Rumänien — unterein -
' !>der ein System von Präferenzzöllen errichten . Ferner schlug Tar -

zuerst der englischen und italienischen und etwas später auch
■* deutschen Regierung vor , gemeinsam mit Frankreich über diese

°gen zu beraten . Tardieu und Sir John Simon hatten sich auch
te its soweit geeinigt , Briefe an die Regierungen der fünf Donau -
'" ten zu richten , in denen diese zur Einberufung der gewünschten
[' Nieten* aufgefordert werden sollten . Deutschland und Italien

/ Ugen sofort einen anderen Weg vor und wünschten gemeinsame
^ sprechungen der Regierungen aller neun Staaten , also der Donau -

und der Großmächte . Aus der heute veröffentlichten Ant -
r 1* der englischen Regierung an die französische Regierung geht' " vor,

baß England keineswegs die Absicht hat . den Tardieuplan
zu unterstützen ,

h^ man es in Frankreich gehofft hatte . Sir John Simon schlägt
j». ." ch einen dritten Weg vor . Dieser soll darin bestehen , daß

eine Konferenz der vier Großmächte allein nach Genf ein -
jausen werde . Die englische Regierung ist somit der Meinung ,
|i,

8 etn vorhergehendes Einvernehmen der Großniächte unerläßlich
die direkten Verhandlungen zwischen den Donaustaaten be-

nen .

Trotzdem ist festzustellen , daß sich die Dinge in einer Weise ver -

schoben haben , die sie für Deutschland ziemlich ungünstig gestalten .
Das Finanzkomitee des Völkerbundes hat die großen Anleihe -

bedürfniffe einer Reihe von Donaustaaten festgestellt .
Dadurch ist das ursprüngliche rein wirtschaftliche Problem der Hilfe -
leistung für die Donaumächte zu einem vorwiegend finanzpolitischen
geworden . Tardieu wird natürlich nicht verfehlen , diesen Umstand
bei den Verhandlungen in den Vordergrund zu rücken und Frank -

reichs Fähigkeit , Anleihen zu geben , in die Waagschale werfen , wenn
es sich um

'
die Entscheidung über die wirtschaftlichen und ganz

zweifellos auch über die politische Beendigung der Donaufrage han -
delt . Voraussichtlich werden Frankreich und England , wenn das Pro -
blem der Donaustaaten innerhalb der vier Großmächte besprochen ist.
den Wunsch ausdrücken , die weiteren Verhandlungen nach Genf auf
die „Europäische Union " überzuleiten . Damit wird den ursprünglichen
englischen Wünschen Rechnung getragen sein . Innerhalb der „Euro -
päischen Union " dürfte dann zur technischen Durchführung der ganzen
Angelegenheit eine eigene Finanzkommission ins Leben aerufen wer -
den . Da aber Dr . Brüning gegenwärtig mit der Vorbereitung
der Wahlen in Anspruch genommen ist und da sich G r a n d i in
Thodos aufhält , werden wohl noch einige Wochen bis zur Zusam -

menkunft der vier leitenden Staatsmänner vergehen . Da bis dahin
auch die Abrüstungskonferenz wieder zusammengetreten sein wird ,
schlägt Frankreich vor . diese Zusammenkunft Brüning . Tardieu . Sir
John Simon und Erandi in Genf zu veranstalten . Roch vor der Zu -
sammenkunft der vier Großmächte aber wird Tardieu eine Zu -
sammenkunft mit Macdonald und mit dem eng -
lischen Schatzkanzler haben . Gegenstand dieser englisch - sran -
zösischen Besprechungen werden die Donaustaaten und die Lausanne ?
Konferenz sein.

W kommunale Reformvorschlag .
Ambau der Erwerbslosensürsorge?

ta ,
1" . Berlin . 25. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

t ^ ng.) Die finanziellen (Schwierigkeiten der deutschen Gemein -
'C ' ^eten Aufwendungen durch die steigende Zahl von Wohlfahrts -
>' i»? slosen dauernd in die Höhe gehen , haben jetzt einen Grad er -

be,. e jn sch^ uniges Handeln erforderlich macht . Vor Jahresfrist
itJ nan sich bereits darüber unterhalten , wie das Wohlfahrt ? -
W ' tbslosenproblem zu lösen wäre . Der deutsche Städte -

Nl * e öewisse Reformen in Zusammenhang mit der Arbeitslosen -
"' ' Ist u " k ^er Krisenfürsorge vorgeschlagen , die Brauns - Kom -

die wochenlang beriet , hat dagegen jede Antastung der
Stit ! ' 2losenversicherung abgelehnt , weil die durch lange Einzahlun -
V ?!* Versicherten entstandenen Versicherungsansprüche
L 6> mit den F ü r s o r g e a n s p r ü ch e n gleichgestellt würden .

. Ntmission hat sich deshalb dahin entschieden , daß es bei der
^ ling der Unterstützung bleiben müsse.

> w Zwischen hat sich die Gesamtsituation so verschlechtert , daß gegen
^ usrechterhaltung dieses Systems neue Einwände erhoben werden .

V} kommunalen Stellen immer wieder die Forderung vertreten

r *
'
k Arbeitslosenversicherung in der Weise zu reformieren , daß

«^ ^ kei Unter st ützungsarten vorübergehend zu -
Angezogen werden . Man hat herausgerechnet , daß

% in liefen Umständen das Heer d^r Erwerbslosen besser durch -
^ läßt , während jetzt, soweit die Wohlfahrtserwerbslosen in

Frage kommen , die Gefahr immer näher rückt, daß die Gemeinden die
Unterstützungen nicht mehr aufbringen können . Die angestellten Be -
rechnungen auf der Basis einer Einheitsunter st ützung sollen
sogar ergeben haben , daß man noch 300 Millionen Mark einsparen
könnte , die aber wieder zu wenig sind , um nun dem Reich , den Län -
dern und den Gemeinden mit Erfolg helfen zu können . Alle drei sind
notleidend , alle drei würden im Ernstsalle Anspruch auf diesen Be -
trag erheben . Das Beste wäre vielleicht , die Summe als Reserve zu
behalten und sie dort zu Gunsten der G e m e i n d e n zu verausgaben ,
wo wirklich eine unabwendbare Notwendigkeit zur Zuschutzleistung be¬
steht. Im übrigen hätten natürlich die Gemeinden weiter ihre Bei -
träge zu leisten . Sie wären lediglich gegen eine neuerliche Steigerung
ihrer Wohlfahrtslasten geschützt.

Vorläufig hängen diese Projekte noch in der Luft . Wie sie in
ihrer endgültigen Gestalt aussehen werden , weiß noch kein Mensch .
Es kann auch niemand prophezeien , ob die Reichsregierung diesen
von der Vrauns - Kommission abgelehnten Weg be-
schreiten oder einen anderen Ausweg wählen wird . Auf jeden Fall
wird aber etwas geschehen müssen , da die Unterstützungen der Wohl -
fahrtserwerbslosen sichergestellt werden müssen , die durch die kata -
strophale Finanzlage der Gemeinden in immer größere Gefahren ge-
raten .

„Gras Zeppelin" auf dem Rückflug .
TU . Pernambuco , 26. März . „Graf Zeppelin " hat heute früh

um 0 .58 Uhr (4 .20 Uhr MEZ .) den Rückflug nach Friedrichs -
Hafen angetreten .

Das teuere Frankreich.
Vo « unserem Pariser Vertreter

Georg Biitner .
In den letzten Jahren erscheint Frankreich und insbesondere

Paris der ganzen übrigen Welt als eine Art gelobtes Land . Ziellos
kommen noch immer Angehörige der verschiedensten Berufe nach
Paris , geleitet von der ganz Ungewissen Hoffnung , daß es ihnen
schon irgendwie gelingen werde , sich in Frankreich unterzubringen .
Trotz aller Warnungen übersehen sie noch immer , daß auch Frank -
reich von der Weltkrise fieberhaft geschüttelt ist. Jene aber ,
die gar mit Weib und Kind herkommen , und die vielleicht so viel ,
Geld mitbringen , um die ersten Wochen oder Monate hier aushalten
zu können , übersehen , daß die Preise der Lebensführung in Paris
in gar keinem Verhältnisse zu den Lebenskosten in Deutschland
stehen . Die tiefe Verschiedenheit in der Lebensführung der beiden
Völker , die . sicherlich zu dem durch Jahrhunderte fortgeschleppten
Konflikte zwischen Deutschland und Frankreich auch noch beigetragen
hat , erhellt vielleicht am klarsten aus diesen Preisunterschieden des
täglichen Lebens . Wir wollen einige von ihnen betrachten , ihre
Ursachen beleuchten , und den Unterschied erwägen , der sich daraus
für die Lebenshaltung in Frankreich und in Deutschland ergibt .

Die angeführten Pariser Preise ( in . Reichsmark um¬
gerechnet ) sind so ziemlich die niedrigsten , die in Paris für eine
bürgerliche Hausfrau erzielbar sind. In Paris selbst schwanken
nämlich die Preise der Lebensmittel je nach Lage und Wohlhaben -
heit des betreffenden Stadtteiles bis zu 60 Prozent . Die hier an -
geführten Preise sind durchaus jene der großen Markthallen und
der in ihrer engsten Umgebung gelegenen Halb - Engros - Geschäste :

Kalbfleisch , 1 Pfd . 1 .55 Mk . , Schweinefleisch 1 .15 Mk . , Rind -
fleisch 0 .97 Mk ., Ochsenfleisch 0.71 Mk . ( Ochsenfleisch wird nämlich in
Paris kaum gegessen) , gekochter Schinken 2—6 Mk . ; 1 großes frisches
Ei 0 .12 Mk . , Landbutter . 1 Pfd . 2 .05 Mk . , Teebutter 2 .35 Mk . ,
Schlagrahm , 1 Liter 2 .05 Mk . , Btilch 0.25 Mk ., Kartoffel , 1 Pfd .
0 . 12 Mk . , Aepfel 0 .25 Mk . , gelbe Rüben 0 . 17 Mk . , Orangen 0.21 Mk .
(Groß - Preis ) , Reis 0 .58 Mk . . Mehl (bestes ) 0.37 Mk .

Diese kleine Uebersicht ergibt bereits , daß das stark agrarische ,
vom Klima im höchsten Maße begünstigte Frankreich seiner Be -
völkerung bedeutend teuerere Lebensmittel verkauft , als das indu -
strielle , zum Teile unter einem rauhen Klima leidende Deutschland .
Natürlich ist dies in Frankreich in keiner Weise durch die Produk -
tionsverhältnisse selbst bedingt . Die französische Teuerung ist in
erster Linie durch die französische Finanzpolitik hervorgerufen . Di «
Bank von Frankreich hat einen Goldschatz von ungefähr 75 Mil -
liarden Frcs . und einen Baknotenumlauf von annähernd 90 Mil -
liarden . Mit dem Goldzuflusse muß automatisch der Banknoten -
umlauf steigen . Es gehört nun zu den geheimnisvollen Gesetzen
der Volkswirtschaft , daß steigender Banknotenumlauf
stets steigende Preise im Gefolge hat . Die französische
Bevölkerung leidet also direkt unter der von der ganzen übrigen
Welt verurteilten Goldanhäusungspolitik der Bank von Frankreich .

Es gibt aber für die Teuerung noch eine zweite , dir ktere Ur -

sache . Bei Betrachtung der obigen Preisliste muß es vor allem auf «

fallen , daß gewisse Agrarprodukte wie Butter , Milch . Kartoffel .
Rüben , Reis und sogar Orangen in Frankreich unverhältnismäßig
mehr kosten , als . in Deutschland . Der Schuldtragende an diesen Ver -

Hältnissen ist einzig und allein der gegenwärtige Ministerpräsident .
Herr Andre Tardieu , der in keiner Eigenschaft als Ack ' rbau «

minister innerhalb eines knappen Jahres , in der Zeit vom 27. Ja -

nuar 1931 bis .' um 12 . Januar 1932, durch seine agrarlscheHoch -

schutzzollpolitik , insbesondere durch Kontingentierung der Ein -

fuhr aller agrarischen Produkte , die Preise für alle französischen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse stürmisch in die Höhe trieb .

Wie empfindlich der Markt auf derartige gewalttätige Eingriffe
reagiert , zeigte sich gerade in den letzten Tagen . Das Einfuhrkontin -

gent für Butter sollte am 1 . April zu Ende gehen und der Butter -

preis stieg infolgedessen plötzlich. Dadurch sah sich der neue Ack rbau -

minister , Herr Chauveau , denn doch veranlaßt , bis ' um 15 . April
die Einfuhr einer weiteren Kontingentmenge von 12 000 Zentnern
Butter zu g ' statten , und der Butterpreis ging sofort wieder herunter .
Trotzdem hält er sich , wie man oben sieht , noch immer bedeutend
höher , als in Deutschland .

Die gesamte Stadt - und Jndustriebevölkerung
lebt somit in Frankreich teuer und zwar zu Gunsten
der Agrarbevölkerung . Wir kennen diesen ewigen Wider -

streit juvi
'
chcn dem Schutze des Bauern und dem Schutze des indu -

striellen Proletariats . Aus die ' en Erfahrungen wissen wir aber auch,
welch ein Sturm bei uns entstünde , versuchte es irgend eine Re -

gierung ^ der Stadtbevölkerung die Lebensführung derartig zu Gun -

sten der Agrarbevö kerung -ja . verteuern . Nun muß man mit Er -
staunen beobachten , daß in Frankreich von diesem Sturme aber
auch nicht das Geringste zu bemerken ist . sondern Stadt - und In -

dustriebevölkerung nehmen die Teuerung hin , ohne daß auch nur
jemals die Sozialdemokraten oder eine der bürgerlichen Parteien
des Parlaments gegen diese Politik ernstlich protestiert hätte .

Das ist ein Phänomen , das uns ganz unwahrscheinlich vor -
kommt , das aber in Frankreich durch die viel engere Verknüpfung
von Stadt und Land erklärbar wird . Auch der französische Industrie »
Arbeiter ( sofern er nicht gerade erst aus Polen oder aus der
Tschechoslowakei eingewandert ist ) fühlt sich dem flachen Lande viel
tiefer verbunden , als der landfremd gewordene deut '

che Prole -
tarier . Im allgemeinen hat jeder Franzo

'
e , und vor allem der d >:r

bürger ichen Mittelk ' assen , zeitlebens das Bestreben , einmal , und sei
es erst an seinem Lebensabend , wieder zurück aufs Land
zu gehen . Beachten wir als Sinnbild dieses Triebes , daß jed ' r
französische Minister ( man denke an Briands Cocherel ! ) ebenso wie
jeter hal ^w g? gutsituierte Franzose ein , wenn auch noch so kleines
Landg !itche î besitzt. #

Dann aber ist auch nicht zu übersehen , daß dem Fran 'osen eine
Vaterlandsliebe , aber auch eine wirtschaftliche Erkenntnis zu cigen
ist, die vor dem eigenen Portemonnaie nicht Halt macht . Man weiß ,

t
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daß die Gesundheit des Bauernstandes , und daß das Gold in den
Kell rn der Bank von Frankreich die Macht des Landes sind-

Nun trifft aber mit den hohen Lebenshaltungskosten noch ein
an unseren Verhältnissen gemessen wesentlich bescheidenerer Um-

fang des durchschnittlichen bürgerlichen Einkommens Rammen . Der
Deut '

che ist ein Fleischesser , der Franzose , was zweifellos auch mit
den fliirati '

ch
' n Verhältnissen zusammenhängt , ein Gemüfe -Esser.

Der Franzose ist in allen seinen zivilisatorischen und kulturellen An -

sprächen , sagen wir es aber rund heraus , auch in seinem Vergnll -

gurgsdrang « und in seinen Forderungen an das tägliche Leben un -

gleich bescheidener als der Durch 'chnittsdeutsch ?. Im Gegensätze -u
Deutschland haben sich auch bisher alle politischen Parteien wohl ge-

hütet , die Lebensan '
prllche breiter Vevölkerungskreisz in die 5i -ihe

>,u treiben . Man steht , wie tief d 'e allgemeine Politik und die Wirt -

schaftspolitik eines Landes in das Leben jedes Enzelnen einschneiden .

Erster Neichsparleilag
der Sozialiflischen Arbeiterpartei .

TU . Berlin . 25. Mörz . Die Sozialistische Arbeiter¬
partei , die es in den sechs Monaten ihres Bestehens auf 57 000
Mitglieder gebracht hat . halt vom 25. bis 28. März ihren ersten
Reichsparteitag in Berlin ab .

Eröffnet wurde der Parteitag am Freitag durch den Reichstags -
abgeordneten Dr . R o s e n f e l d , der in seiner Ansprache der Sozial -
demokratie vorwarf , dag sie den Klassenkampf aufgegeben habe und
für die Machterhalhing eines legalen Faschismus kämpfe . Die
Schuld der Kommunisten bestehe dann , daß sie nicht begriffen hätten ,
dag die Befreiung der Arbeiterklasse nur das Wert der Arbeiterklasse
selbst sein könne.

Zu Vorsitzenden des Reichsparteitages wurden einstimmig Max
Seydewitz , Dr . Rosenfeld und H a u s ch i l d • Berlin gewählt .
Reichstagsabgeordneter Max Seydewitz erklärte , datz die Brücken
zur Sozialdemokratie abgebrochen seien und daß es kemen Weg zu
ihr zurückgebe . Die Arbeiterklasse stehe eindeutig vor der Frage :
kapitalistischer oder proletarischer Ausweg aus der Krise . Die Auf -

Sabe
der SAP . liege in der Bildung der proletarischen Klassenfront .

!eber die Stellung zu den Gewerkschaften berichtete Walcher -
Verlin . Trotz aller kritischen Einstellung zu ihrer geqenrevolutionären
Tätigkeit bezeichnete er die Gewerkschaften als Schutz- und Trutz¬
organisationen des Proletariats . Den Gewerkschaftsmitgliedern müsse
klar gemacht werden , dRH sie mit anderen Methoden zum Ziele
kommen müßten als mit der Strategie vollendeter Ohnmacht der
Gewerkschaftsbürokratie . Nach dem Referat von Walcher wurde ein -
stimmig eine Entschließung angenommen , durch die der Parteitag der
SAP . gegen das erneute Verbot der „Roten Fahne " und dessen Be -
gründung protestiert .

Ein faschistisches Jubiläum .
er . Rom , 24 . März . (Eigener Dienst der Badischen Presse .)

Anläßlich des 13 . Jahrestages der Gründung der faschistische»
Kampsoerbände hat Mussolini einen Aufruf an die Schwarz -
Hemden in ganz Italien erlassen . Darin heißt es u . a . , allen Feinden
des Regimes zum Trotz habe das Land auch diesen Winter glücklich
überstanden . Der Faschismus würde auch in Zukunft allen Schwierig -
leiten mit Energie entgegentreten und dabei seinem Problem treu
bleiben , immer mehr in die breiten Massen des Volkes einzudringen ,
ohne jedoch an den überholten Theorien der Vergangenheit irgend -
welche Konzessionen zu machen . Der kämpferische Geist der ersten
Tage d«s Faschismus sei auch heute unverändert der gleiche.

Amerika bleibt trocken.
TU . Washington , 25. März . Das Repräsentantenhaus hat die

aus steuerlichen Gründen eingebrachte Vorlage , die den Ausschank
eines 2^ prozentigen Bieres erlauben wollte , am Freitag abgelehnt .

Auch Mamburg wählt am 24 April.
* Hamburg , 24. März . Amtlich wird mitgeteilt : Der Senat

hat auf Grund des Artikel 15 der hamburgischea Verfassung und des
§ 6 des Bürgerschaftswahlgesetzes die Bürgerschaftswahl auf
d e n 24. A p r i l d . I . als dem nächstmöglichen Termin festgesetzt.

Grohseuer gefährdet Bremer Schauspielhaus
# Bremen , 25. März . In der Nacht zum Karfreitag gegen 2 Uhr

früh brach in dem der Speditionsfirma Bielefeld & Sohn gehörigen
vierstöckigen Lagerhaus ein G r o ß f e u e r aus , das das angrenzende
Bremer Schauspielhaus sehr gefährdete . Die Feuerwehr griff
mit zahlreichen Motors
nach
mit zahlreichen Motorspritzen und mechanischen Leitern ein und konnte

"
mehrstündiger Tätigkeit das Uebergreifen des Brandes auf das

Schauspielhaus
'
oerhüten . Das Lagerhaus brannte in drei Stock-

werken aus . Möbel . Autoreifen und eine Anzahl Bühnenzubehörteile ,
die dort vom Schauspielhaus lagerten , wurden vernichtet .

Millionenstrafe sür einen Kasseeschmu-gler.
TU . Dortmund , 25 . März . Der Dortmunder Zollfahndungsstelle

gelang es kürzlich , in Dorsten - Westfalen einen umfangreichen Kaffee -
schmuggel aufzudecken Im Laufe der Ermittlungen hat fetzt einer
der .Hauotbeteiligten den Schmuggel von 125 000 Klg . Rohkaffee und
damit eine Zollhinterziehung von 175 000 RM . eingestanden . Das
zuständige Hauptzollamt setzte darauf gegen ihn eine Geldstrafe
rechtskräftig fest , die sich einschließlich Wertersatz für den geschmnqgel -
ten Kaffee auf den ungeheuren Betrag von rund 825 000 RM . b >
läuft . Außerdem muß der Zoll von 175 000 RM . nachgezahlt werden .

Eine phantastische Erfindung.
B. Paris , 25. März. ( Eigener Drahtbericht der Bad. Presie.1

Der französische Pilot Albert Sau van hat einen Alugzeugkörper
erfunden , von dem er behauptet , er fei vollkommen abfturZ '

sicher . Nachdem ihm an verschiedenen Orten die Erprobung seiner
Erfindung verboten worden war , ließ er von seinem Flugzeug W
Flügel und den Motor entfernen und ließ sich gestern in einem fii®*

französischen Gebirgsort mit seinem Flugzeugtörper einfach von
einer VergHöHe in einen 200 Meter tiefen Abgrund hinabfallen .
Das Flugzeug , das mit zahlreichen Stoßdämpfern besonderer Kon<

struktion versehen ist, nahm zwar schweren Schaden . Der Fliege !
aber kam unverletzt unten an .

Krenner & Toll nicht zu halten?
TU . Stockholm , 25. März . Die Sachverständigen , die von den«

Vorstand der Aktiengesellschaft Kreuger & Toll eingesetzt worden
sind , um die Lage des großen schwedischen Finanzunternehmens 1tt

untersuchen , gaben am heutigen Freitag abend ein Gutachten a»,
in dem es heißt , daß allein schon der Umfang der Unternehmungen
eine endgültige Uebersicht über die Aktiven und Passiven erst nam
zeitraubenden Vorarbeiten ermögliche . Die bisherige vorläufig ^

Uebersicht scheine jedoch zu zeigen , daß die Gesellschaft nicht
zu halten sei und datz die Aktiven bei einer Abwickelung oh »«
Konkurs bei den unter den jetzigen Verhältnissen zu erzielenden
Minderwerten nicht mit Sicherheit zur Deckung sämtlicher Verbind «

lichkeite » ausreichten .
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Furchtbares Familiendrama in Jena .
Ein Oberlanöesgerichtsrat erschießt seine Familie und sich selbst / Sieben Tote.
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TU . Lena , 25. März . Ein Familiendrama von ungewöhn »
lichem Ausnraß hat sich in der Nacht zum Karfreitag in Jena ab -

gespielt . Der in der Westend wohnende Oberlandesgerichtsrat Dr .
Meurer hat in seiner Wohnung seine geschiedene Ehefrau , seine
beiden minderjährigen Kinder , feine betagten Eltern , eine in der
Wohnung anwesende Bekannte seiner Frau und sich selbst er '

choss ' n.
Alle sieben Opfer waren entweder sofort tot oder
sind im Laufe der Nacht gestorben . Die Familie Meurer
sollt ?, nachdem die Ehe ge

'chieden worden war , aufgelöst werden .
Meurer hat offenbar aus Verzweiflung darüber den schrecklichen Ent -

schlich gefaßt , seine ganxe Familie zu töten . Zeugen der schauerlichen
Tat sind nicht mehr am Leben .

^
Zu dem furchtbaren Familiendrama verlautet von der Justi >

Pressestelle des Thüringer Oberlandesgerichts u. a. :
„Die Familien der Oberlande -gerichtsräte Meurer und R .

standen in freundschaftlichem Verkehr miteinander . Im Laufe der
Zeit entwickelten sich daraus nahe Begehungen zwi

'
chen Meurer und

Frau R -, die den Bestand beider Ehen gefährdeten . Beide Ehepaare
beschlossen, in Frieden auseinanderzugehen und die Ehen zu lösen.
Das Landgericht in Weimar schied im Februar d . 2 . bnde Eh ^n .
Meurer wurde an das Amtsgericht in Altenburg versetzt , wo er am
l . April seinen Dienst antreten sollte . Er beabsichtigte , in nächster
Zeit Frau R . zu heiraten . Seine geschiedene Frau wollte Anfang
April beim Um ' ug den E ' tern ihres Mannes helfen , die mit ihm
in einem Hau

'
e wohnten . Dann wollte sie mit ihren beiden Jungen

nach Rudolstadt ziehen . Die verschiedenen Umzüge waren bereits in

die Wege geleitet . Die Unterhaltsfragen waren geregelt . SB#*

Meurer unter diesen Umständen zu seiner unseligen Tat getrieben
hat , ist unerklärlich ."

Zu dem Verlauf der Tat ist ergän -end zu melden : Im Wohn »

Zimmer waren gegen Mitternacht mit Meurer die drei Frau ' n an"

wesend , die er zuerst tötete , ehe er dann in den anderen Räumen
sein blutiges Werk vollendete und sich selbst tötete . Die beiden
Kinder lagen bereits in ihren Betten , als der Vater die WatT®

gegen sie richtete . Bei allen Personen ist der Tod durch Kopfschüsse
eing treten . Die beiden jüngeren Frauen standen in den 35er Jihren .
Meurer war 36, seine beiden Kinder 5 und 7 Jahre alt . Die Eltern
stammen , wie wir erfahren , aus Gotha , wohin sie nach AuftösunS
des Haushalts ihres Sohnes zurückkehren wollten -

Fünf Todesopfer eines Familiendramas
in Kowno.

O Kowno , 25. März . In dem Städtchen Seredziai spielte ft<6
in der Nacht auf Freitag ein blutiges Familiendrama ab , da§
fünf Menschenleben forderte . Der Ortsbriefträger , dessen junge
Frau wegen dauernder Mißhandlungen Donnerstag abend zu ihren
Eltern geflüchtet war , begab sich in später Nachtstunde , mit zwe '
Revolvern bewaffnet , zu den Eltern seiner Frau . Zm Verlauf der
Auseinandersetzungen lotete der Rasende seine Frau , seinen Schn>>*'

gervater , den Förster , mit dem er zu der Familie gekommen war . un»
einen Nachbarn des Hauses . Seine Schwiegermutter , vor deren Auge»
sich die Tai abspielte , starb an einem Herzschlag . Bei der Verhak ;
tung oerletzte sich der Täter durch einen Kopfschuß schwer.
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Karlsruher Konzerte :

Matthäus -Passion.
Aufführung der Karlsruher Ehoroereiatguug .
Am Karfreitagnachmittag fand vor einer andachtsvollen Hörer »

jchaft, die den großen Saal unserer Festhalle fast bis auf den letzten
Platz füllte , eine Aufführung der Matthäus -Passion von Johann
Sebastian Bach , die , in allen Teilen eingehend vorbereitet , eine
tiefe Wirkung hinterließ . Von Beifallsbezeugungen hatte man im
Hinblick auf den Ernst der Stunde abgesehen ; was sollte auch der
äußerliche Dank M einer so starken inneren Ergriffenheit , einer
göttlichen Tröstung , die aus dieser zeitlosen Musik ununterbrochen
hervorquillt . '

Diese Matthäuspassion steht einer Offenbarung Gottes gleich
außerhalb der Zeiten , in ihr herrsch , eine einfache , tiefe und große
Frömmigkeit , eine mystisch« Tiefe , Ernst , Trauer , Leid und himm »
lische Tröstung .

Wir sind gewohnt , diese Passion in gekürzter Fassung zu hören .
Man streicht , und zwar leider viele Arien , besonders im zweiten
Teile , nicht aus künstlerisch-musikalischen Gründen , sondern aus tech -
nischen, mit Rücksicht auf die Länge des Werkes , auf die Dauer
der Aufführung . Vielleicht bringt uns Dr . Heinz Knöll mit der
Karlsruher Chorvereinigung in den nächsten Jahren diese Passion
auch einmal in ungekürzter Fassung . Wundervolle Arien werden
dann gerade den zweiten Teil viel tieser und weltumspannender
er 'chein̂ n lassen . Wir denken hier in erster Linie an die Alt/Arie
„Sehet , Jvsus hat die Hand uns zu fassen ausgespannt "

, an eine
Musik , die wie ein leuchtender Stern in die Nacht des Todes scheint ,
wie ein Strahl göttlicher Liebe die Todenacht Jesu durchbricht , an
eine Musik , die das Erbarmen des sterbenden Heilandes , alle Welt
iu umfangen , selbst ist. und Reinheit und Gewißheit des Glaubens .
Wir sehen in diesem Augenblick auch dem Menschen Bach ins He?z.

Die Karlsruher Chorvereinigung (Karlsruher
Frauenchor und Lehrergesangvereln ) und ihr verdienstvoller , von
ernster Kunstauffassung geleiteter Führer Kapellmeister Dr . Heinz
Knöll , lassen es sich seit Jahren angelegen sein , die Matthäus -
passion . das Monumentalwerk der Eborliteratur , zn immer schönerer
Vollendung zu führen und in sorgfältiger Probenvorarbeit aufs nene
künstlerisch zu festigen und damit zum weiteren , breiteren und tieferen
Verständnis dieser hohen Musik , die über alle Not hinweg führt und
das Beten lehren kann , beizutragen . Die großen und kleinen Chöre

seiner Stimme . Wundervoll sang Elfriede Haberkorn die Alt -
partie . Die Stimme hatte die notige Ruhe und Sicherheit im Aus -
druck . Kammersänger Franz S ch u st e r (Jesus ) ist aus zurückliegen -
den Aufführungen bestens bekannt . Für die Vaßarien setzte jid , Adolf
Schöpf ! in mit allem Können und dem ihm eigenen Ernst ein .
Kammersängerin Malie Fanz hatte wegen Erkrankung in den letzten
Tagen absagen müssen . Um die Aufführung zu ermöglichen , hatte
man einer jungen Karlsruher Sängerin Emmy Mörschel , die
Sopranpartie übertragen . Es war für sie trotz aller eingehenden
Vorbereitung ein mutiges Unternehmen . Wie sie sich nun in diese

kamen mit außerordentlicher Sicherheit , sie waren schön und finnvoll
aufgebaut und zeigten ein inniges Verhältnis der Chormitqliedör zu
dieser Musik . Die gepflegte Ausdrucks - und Klangkultur kam auch
den Chorälen sehr zustatten , besonders im zweiten Teile des Wertes
hatten sie alle Stimmung und oft eine wirtliche Ergriffenheit .
Dr . Heinz Knöll weiß aber auch diesen stattlichen , großen Chor sicher
zu fassen, die Stimmen zu binden und die dramatischen Teile sowohl ,
wie auch die Lyrik sein und empfunden berauszuarbeiten . Seine
Zeitmaße entsvrechen dem Stil dieser Bachschen Musik , nur einmal
dehnte er vielleicht die Pausen zu lange , vor dem wunderbaren
Choral „Wenn ich einmal soll scheiden"

. Doch das sind Dinge der
Auffassung , vielleicht auch der augenblicklichen Eingebung .

Für die Solisten wird es immer schwer sein , den Stil eines Bach
zu treffen . Sie sind an anderen Aufgaben geschult . Bach verlangt
obendrein eine virtuose Durchbildung der Stimme . Ausgleich der
Register , und von der größten Partie , dem Evangelisten , eine ganz
leichte und ganz fest und präzis ansprechende Höhe . Diese Anforde -
rungen sind ungewohnt bier gilt kein Pathos , keine Aeußerlichkeit .
sondern eine innere Verbundenheit Diese Verbundenheit besitzt in
reichem Maße der Verkünder des Schriitwortes . Overnsänqer Heinrich
Kuppinger vom Nationaltheater Mannheim . Er oab den Evange -
listen mit warmer Einführung , sinnvoll und mit schöner Entfaltung

Aufführung hineinfand , wie sie mit aller Gewissenhaftigkeit ihren
Part wiedergab und ihre in der Schulung weitoorgeschrittene Stimme ,

* ' ' « — /* , — ti - i.,- . einsetzen
Musik bringt

'
sie

Begabung mit , und wenn sich ihre Stimme in
der Höhe noch mehr gese>tigt hat , in der Tiefe klangreicher und voller
geworden ist, dann wird auch der Ausdrucks der Vortrag persönlicher
werden , freier und ungeheinmter . Mit dieser raschen Uebernahme

Srotzem , berechtigtem ^ nieieiie entgeg , , .
Inser Landestheater - Orchester bewährte sich hervorl

ragen d und die Solisten , die Konzertmeister Ottomar Voigt und
Hans O ch s e n k i e l spielten die Äolooiolinen bei Arien sein ge-
rundet im Vortrag , musikalisch und mit viel warmer Empfindung :
Soloflöte Karl S p i t t e l . Solooboe Paul Kämpfe virtuos .
Konzertorganist Wilhelm Krauß , die Pianistin Julie F -eigen -
b u tz fügten sich verlässig ein . Im Eingangschor , der einem großen ,
mächtigen Portal gleicht , sang ein K n a b e n ch o r der Nebenius - und
Uhlandschule hell , durchdringend , präzis . tie .

Karfreitagskonzert in Vaden -Baden .
Gastdirigent : Fritz Busch.

Ein sehr eindrucksvolles , künstlerisch hochstehendes , im Pro «
gramm der Bedeutung des Tages angepaßtes Konzert fand Kar -
freitag abend im großen , fast ausverkauften Saale des Kurhauses
statt . Generalmusikdirektor Fritz Busch , der einige Tage zuvor in
Karlsruhe ein Sinfoniekonzert im Badischen Landestheater ge-
leitet hatte , führte das StädtischeOrchester mit außerordentlicher
Künstlerschaft , sehr eindringlich in überaus belebter und plastischer
Zeichnung . Cr belebte durch viele feine Züge die Ausdrucksbelich -
tung in der Verteilung von Licht und Schatten , was die tiefe , um -
fassende künstlerische Begabung dieses großen Dirigenten und her -
vorragenden Leiters einer der ersten deutschen Opernbühnen , groß -
artig und beglückend zur Geltung kommen ließ .~

ftitz Busch begann mit der Maurischen Trauermusik von W .
A . Mozart , jenem wehmütigen und doch tröstenden und erhebenden
Adagio , fügte daran die herrlichste Musik aus dem Bühnenweihe -

r „Parsifal " von Richard Wagner , den Karfreitagszauber , und
düstere , herbe , harte „Tragische Ouvertüre " von Johannes

Brahms , ein Werk , das selten erklingt , um so dankbarer nahm man
es in dieser ernsten Stunde entgegen . Den Schluß und zugleich den
künstlerischen Höhepunkt bildete die unvollendete Sinfonie in
N - Moll von Schubert . Fritz Busch , der zum Schluß laut und be-
geistert gefeierte Gastdirigent , musizierte diesen Schubert mit inniger
Einfühlung und hob den Klang des spielfreudigen Städtischen
Orchesters in Leuchtkraft , Klarheit und Wärme des Ausdruckes . Das
Konzert unter Fritz Busch wird allen Hörern unvergeßlich bleiben .

Ii .

Neuer Streikbeschluß der französischen Theater.
Unser Pariser Vertreter drahtet , daß es nun wirkl ch so scheint ,

als sollte am kommenden Dienstag in Frankreich der Theater - und
Kinostreit ausbrechen Freitag nacht wurde in einer Beratung aller
Direktoren eine vollkommene Einheitsfront zur Bekämpfung der
hohen Steuern beschlossen und der Streit in allen Theatern . Kinos
und Varietes Frankreichs abermals auf den 29. März festgesetzt.

Max Reinhardts Absage.
Wieder geht e- um das Schicksal des Deutschen Theaters , de<

Berliner Bühne , die seit Brahms Tagen hauptsächliche und wichtig !̂

Trägerin der deutschen Theaterentwicklung war . Was soll nun W
ihr geschehen? Max Reinhardt , Brahm

's Nachfolger hat sich offen'

sichtlich entschlossen keine
^

weitere Verbindlichkeit auf längere 3 cl
in Berlin einzugehen . Seit mehreren Tagen werden VerhandluN

'

gen hinter geschlossenen Türen geführt , durch die nur unklare
rächte hindurchsickern . Kommt Dr . Rudolf Beer , der Wiener Theater '
mann ? Soll Reinhardts Nachfolger - Karl Heinz Martin heißen , de»
die Berliner Volksbühne in kurzer Zeit so erstaunlich hochgedron>'

Jetzt scheint endlich Klarheit zu herrschen . Es heißt , daß die
bindenden Verhandlungen mit Beer und Martin vor dem Abl -b^ ö
stehen. Auch hat der Rechtsvertreter Reinhardts eine öffentlich'

Erklärung folgenden Wortlautes abgegeben : ,Lerr Professor
Reinhardt hat seit längerer Zeit den Wunsch gehabt , sich von [ c
Bürde , die ihm die Führung des Deutschen Theaters als Unter '

nehmer auferlegt , zu entlasten . Er will hierdurch größere Freih ^
'

für seine künstlerische Tätigkeit gewinnen , mir dem Ziel , sich in erste
Linie dem Deutschen Theater zu widmen . In dieser Richtung laui ^
die Verhandlungen . . .

'
Das ist also die zweite deutliche Absage , die Reinhardt

wenigen Wochen an Berlin als Theaterstadt gegeben hat . Als
vor kurzem der Jntendantenposten der Verl . Staatsoper angebo ^ .
wurde , hat er ein ebenso deutliches Nein ausgesprochen . Die
dieser zweiten Erklärung , die sich mit seiner künstlerischen Belm^
tigung im Rahmen des Deutschen Theaters befaßt , ist nichts wen.

' ?,.,als verbindlich . Das bedeutet praktisch , daß Reinhardt als kün>
lerische Votenz den Berliner Theatern nun endgültig verlor
gehen wird . „

Welche Städte , welche Pläne zieht der große Tbeatermann
in Zukunft seinem Berliner Wirkungskreis vor ? Wir wissen >>o
leinen letzten Triumphen in London , die er mit der Inszenieru »

mehrerer Operetten in englischer Version errungen hat . nackdew
dieselben Operetten schon vor Jahresfrist in seinen BerlN '

^
Häusern in Szene setzte . Also Abkehr vom rein künstleril ^ f
Theater , also ein Schwung zum richtigen Geschäftstheater
unverbindlichen und erfolgreichen Wiederholung geldlich viel ?
sprechender Aufführungen ? Wenn dies in Zukunft Reinhardts
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mit seinen internationalen Gastspielen einer der größten ' ?
nationalen Theatergeschäftsleute geworden ist. Bei allem R '

p
vor Charells Geschmack , bei aller Ehrfurcht vor Reinhardts
gangenheit müssen diese beiden Tatsachen festgestellt werden .

Die Karsreitag-Veransialtungeu iu Weima^
Im Rahmen der Weimarer Goethe - Gedenkwoche brachte ^ «

Karfreitag zwei weitere Veranstaltungen von Bedeutung . Am
mittag sprach der Wiener Professor Dr . Franz Koch - W ' en -sth '
Goethes Stellung zum Tod und zur Unsterblichkeit . Seine
rungen waren eine eingehende philosophische Untersuchung
Goethes Verhältnis zu den letzten Stadien des Lebens un °
bens und vor allem zu der Frage nach dem Jense ts . Klar
hierbei zum Ausdruck , daß Goethe Leben und Tod und aü

be t \i'
Leben nach dem Tode in einer auf kosmischer Verbundenheit »
henden Einheit der Sammlung und Steigerung erblickt .
folgte in der Weimar - Halle ein Festkonzert , bei dem die
Staa ' skapelle unter Generalmusikdirektor Dr . P r a e t o r > u . ^ e.
Goethe -Symph ^nie des Wiener Komponisten Joses Reite r i
Das gewaltige Werk von zwei Stunden Dauer nahm in derJ - »
seines Aufbaues gefangen , konnte aber nicht darüber täusm ° '

pt *
sein Aufbau zu sehr ins Breite verläuft . Die Aufführung
ken Beifall .
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Der falsche Landstreicher.
Don Carl Ferdinands.

?^ns Herr Wilhelm Achser einmal in den Kopf gesetzt hatte,
t„

* fichtte er durch , koste es , was es wolle, und wenn er sich dabei
^ selbst ins Fleisch schnitt . Er hatte sein durch ehrliche Arbeit
. Pentes beträchtliches Vermögen leidlich gut durch die Inflation'acht und hoffte nun , seiner einzigen Erbin Gertrud der Tochter

!>er verstorbenen Schwester , eine Heirat nach seinem Sinne zu er -
»Wichen : mindestens ein Universitätsprosesior oder ein hoher' »atsbeamter sollte es sein . Da eröffnete ihm Gertruds die zarte,Mnke Vertrug , die ihm den Haushalt führte und nie fernen vielen,rM selten etwas schrulligen Wünschen widersprochen hatte , eines
^ es , dag sie einen Landwirt in einem größeren hessischen DorfeMten werde, sein Gut sei zwar recht klein, aber er sei ein aus-
Der , tüchtiger Mann , und sie habe ihn lieb . Auf diele ErklärungM eine Woche lang ein böser Kamps, schliesslich erklärte Achser
:' rofi und unbeugsam wenn sie seine guten Absichten so verkenne, so

#2ne f,c gehen , er habe nicht sür einen hessischen Bauernjungen sein
gearbeitet . Und Gertrud , sonst so bescheiden und fügsam ,ihre Habseligkeiten und ging.

( Seitdem, es war jetzt sieben Jahre hei , hatte die Nickte ,war
mehrfach geschrieben , ihre Hochzeitsanzeige mit einer herzlichen

Ladung geschickt , auch sonst im ersten Jahre einige Briefe gesandt,
»rn,

b ' c Geburt eines Zungen , Wilhelm hieß er wie er selbst̂ ge-/ -det, aber , da sie niemals Antwort erhielt , die Versuche eingestellt.
^ >erdessen schlug sich Achser recht schlecht mit der niedergekämpftenund Liebe um Gertrud herum und mit dem eigenwilligenMspersonal , das ihm nichts recht machen konnte . Er trat in zehn
^ lne ein, er versuchte es mit Angeln , Jagd , sogar mit Bücherlesen,?tg befriedigte ihn . Da mahnte ihn ein leichter Herzanfall daran ,. J er nicht unsterblich sei , und von da an strichen seine GedankenN mehr ganz so wütend um das hessische Dorf , das er noch nie
^ hen hatte , er überraschte sich auch dabei, daß er unwillkürlich•®Ne schmiedete, wie er sich , ohne seine damalige Haltung frei-Heven , selbst einmal von oer Lage seiner Gertrud überzeugen konnte.
. Eine Karnevalssitzung, in der er mit zwei Freunden , als Land-
. ^

'cher verkleidet, einen Bombenerfolg hatte , brachte ihn auf den
steuerlichen Wunsch , selbst in diesem Aufzug, der . wie man ihn
schert hatte , durchaus echt wirkte, das Dors in Hessen zu besuchen.
^ verpflichtete zu nichts und sei der gangbarste Weg. Auch lockten

Ichönen . freien Ostertage.
> .̂Co fuhr er zwar mit seinem eigenen Pah , aber auch mit einem
j jler , der die Landstreicherkleidung enthielt , als Herr Achser nachMismar und verließ den Gasthof, den Wirt hatte er unterrichtet ,° es sich um einen Scherz handle , als Landstreicher. -
[„ . Es war Ostersamstag , in den Weiden flimmerte das erste Grün ,Gärten blühte der Krokus gelb und blau , und vor allem, eine
j [! wehte , so mit Vorfrühling und Erdduft und Lebensfreude ge»
»M , daß Achser sich wie verändert vorkam, als sei er wieder ein
, und frei von allen Sorgen . Aber es wurde das Gefühl, ver-
i '"et zu sein, immer' stärker bei jedem Schritt . Erst recht , als sich" fragwürdiger Tippler zu ihm gesellte , woher? und wohin ? fragte/ allerhand halbverständliche Reden führte . Er antwortete auf

mürrisch und kurz, machte aber immer längere Schritte , um
Mooslohn zu kommen , seinem Ziel . Da spottete der andere über
langen Trittchen und ließ ihn laufen .

l Woosfohn lag schön und friedlich in einem Wiesental : sein Herz
1 E? v

«°P!te , denn nun mußte er seine Rolle spielen. Er fragte nach
j?. Hause der Familie Hemmerick , es wurde ihm gezeigt. Ein'° !Hes Anwesen , ein umfangreicher Fachwerkbau mit großem?»use- und Obstgarten . Da es noch am Vormittag war drückte er' wohl eine Stunde um die Besitzung herum , suchte in die Fenster
schauen, beobachtete , ob jemand aus - oder einging und hoffte, jedengenblick Gertrud zu sehen . Es war ihm seltsam weich zu Mute ,
^verständig betrachtete er dabei auch Haus und Garten , alles
J umgegraben und gepflegt, Zaun , Hof und Nebengebäude blitz -und in Ordnung : Herr Achser mußte ein seltenes Gefühl"erkämpfen : er kam sich uberflüssig vor.Da riß ein Blondkopf, etwa sechs Jahre alt , die Haustüre auf,. etwas in die Wohnung hinein und stürmte nach dem Zaun -h ?n Schnell stand der falsche Landstreicher neben ihm, und kaum

Achte seine Zunge, als er den Jungen um eine kleine Zehrung
„Warte Mann , ich muß erst für die Mutter Rosinen holen,

gleich wieder da !"
M das ein netter Bengel , ein Mordsbengel . dachte Achser, dann

^ bohrten die bösen Zorngedanken wieder, und von zwiespältigen
^ hlen erschüttert, setzte er sich und wartete , bis der Junge mitblauen Düte wiederkam. Er stob an ihm vorbei, als sähe er

? ' cht .
>^ chser aber wartete geduldig, er hoffte, er zweifelte. Doch nachWeile flitzte der Junge wieder aus dem Haus , einen vollenr in der Hand : „So . Mann , das iß, es sind Erbsen und Schweins-

öhr , die Oehren mußt man gut kauen , sagt die Mutter zu mir"
, setzteer altklug hinzu, „sonst drücke » sie einem im Bauch !" Wie andäcktigaß Achser diese Kost , wie hoffte er . daß Gertrud erscheinen würde,wie fürchtete er es ! Aber sie kam nicht . Da stellte er den Teller leisein den Vorgarten zwischen die blühenden Tausendschönchen und gingins Dorf . Eine Straße , eine Nebenstraße, noch eine, wieder die Haupt -

straße, Herr Achser wuffte nicht , was er weiter tun sollte , es war ihm,als ob tausend Augen ihn beobachteten, er kam sich linkisch, arm und
verlassen vor, er '

wünschte sich in sein Haus in der großen Stadt , in
sein Bett , um diese Sache ruhig zu überlegen . Unschlüssig wandte er
seine Schritte zurück nach Hofgeismar.Da , Rufe hinter ihm : . .Halt , das ist er !" und „Haltet denDieb !", und ehe er sich

's versah, war er von schweren Fäusten ge-
faßt , bekam Hiebe , wie er sie seit seiner Schülerzeit nicht mehr gefühlthatte , und wurde trotz seines Einspruchs durch einige Gassen ge-
schleppt , wobei eine dicke tfiau nebenher lief und immer wieder rief :
„Meinen Osterbraten hat der Lump gestohlen , erst gebettelt unddann gestohlen !" So wurde er zu einer Amtsstube gezerrt und
hineingestoßen.

Da saß ein noch junger , hochgewachsener Mann , blickt» einmal
auf und schrieb dann erst einen Bericht fertig : dann sah er sich den
vermeintlichen Täter kühl aber nicht böse an und sagte zu den herum-
stehenden Bauern : „Geht nur nach Hause , mit dem werde ich schonallein fertig . Du aber . Annatrin , bleib da, da er dir den Braten
gestohlen haben soll !" Und ohne Widerrede verzogen sich die Hand-
festen Männer . Währenddessen bestand die dicke Frau wortreich aufihrer Anklage.

D«s geht nicht , dachte der falsche Landstreicher, das muß geordnetwerden, ich muß dem Herrn den Fall vortragen , wie er liegt — und
dann bat er, immer noch erschöpft und verwirrt von dem plötzlichen
Angriff , den Beamten allein sprechen zu dürfen . Und dann erzählte
Herr Achser, nachdem er um Verschwiegenheit gebeten hatte , wie er
in diese blamable Lage gekommen sei , und er bemerkte nicht , daßdas Gesicht des Beamten immer lustiger und beinahe freundlichwurde . Achser nannte seinen Namen und Herkunft und verschwieg
seine romantische Absicht keineswegs : mit dem Osterbraten habe er
unter diesen Umständen natürlich nichts zu schaffen gehabt .

Da erhob sich der Beamte und bestellte draußen etwas , wa »
Achser nicht verstehen konnte , und kam wieder hinein : er fragte diesund das . ließ sich seinen Paß zeigen , erkundigte sich nach seiner
Wanderung , keineswegs heftig oder erregt , jontzern eher in einer
unverständlichen, spaßhasten Fröhlichkeit.

Und plötzlich ging die Tür auf , und Gertrud stand vor denBeiden , sah verständnislos von einem zum anderen und rief : „Onkel
Wilhelm , wie siehst du aus , es geht dir nicht gut — wie soll ich das
verstehen?" Worauf sich dann herausstellte . da >; der fröhliche Beamte
ihr Mann war , den das Dorf seiner Tüchtigkeit wegen zum Orts -
schulzen gewählt hatte .

Und es wurde dann ein wirklicher gesegneter Ostersonntag für
Achser und alle im Haus , und am wunderbarsten war er für denkleinen Wilhelm , der nicht begreifeni konnte , daß der Landstreicher,dem er Erbsen mit Oehr vorgesetzt hatte , plötzlich sein Onkel seinsollte ' und auch die Annatrin ' zeigte sich sehr zufrieden, denn der
gestohlene Osterbraten wurde ihr reichlich ersetzt.

Als aber der starrköpfige Herr Achser seinen Karnevalsanzug in
feinen Koffer versenkte "und feine städtische Tracht anlegte , hatte ermit einiger Beschämung die Lehre aus diesem Abenteuer zu ziehen .Es war etwa diese, daß Starrsinn noch längst kein Beweis vonStärke ist und daß man den Weg zu guten Herzen auch ohne Ver-
kleidung finden kann , einfach dadurch , daß man ein aufgeschlossenes ,liebevolles Gemüt mitbringt . . .

Karsamstag 1915 / Don
Otto Schlick.

Die „stehende Patrouille "
, die am Vormittag aufgezogen warlebte jenes unwirkliche Sein , in dem der Soldat draußen oft hin-

dämmerte , zwischen Pflicht und Flucht aus der vom Schicksal auf-
gezwungenen Wirklichkeit . Mit Hilfe eines ersten Frühlingstagesund einer ruhigeren Postenstellung war man an diesem Samstagder Karwoche mehr daheim als sonst. Dann : einer hatte Geburts .
tag . Die Heimat sandte ihre innigsten Gedanken — das spürtenwir alle. Noch draußen auf Posten an der Brücke über die Wnierim rieselnden Böschungssand liefen meine Gedanken auf tausend
Wegen der Heimat zu , und, wo die Kameraden mit Ohr und Auge
gespannt hineinhorchten in das unergründlich tiefe, eigenartige
Feindland , an den Dorfausgängen , ertappten sie sich , wie ste c. m
Horizont nach dem Frieden des Heimatdorfes — des Elternhauses
ausschauten. 2000 Kilometer entfernt von daheim ! Man stecktemitten im Feind , suchte den Russen , wurde gesucht. Wenn auf einem
Schachbrett die Figuren , Damen , Läufer , Türme gegeneinander
ziehen , nicht voneinander wissend , wo sie sind, noch wer kommen
wird , und sie ihr Schicksal zwei Spielern überlassen müssen , dann
ist schwach das ausgedrückt, wie der Dragoner , als Einzelner , dem
Feind entgegenritt : Seine Aufgabe hieß nur : Einsatz und Ent -
persönlichung!

Der Gefreite Heilmann hatte heute Geburtstag . Karsamstags .In dem litauischen Dorfe, weit droben gegen Krottingen —Polan -
gen —Memel Zu harte der Geburtstag vom einst gewohnten Feste
nichts als das „ Ernste" behalten , für den , der ihn beging. An seinem
Geburtstage saß er da am fremden Tisch im fremden Land und
dachte an feine Mutter daheim. Er mußte irgend etwas Nicht -
Alltägliches tun . Da knöpfte er den Waffenrock auf uno griff nach
dem ledernen Beutel , der mit der Erkennungsmarke nahe feinem
Herzen ruhte . Oeffnete den Brustbeutel : Dreimarkscheine — Fünf -
markscheine — die grünen Einer — fügten sich aufeinander . Ueber
Ivo Mark hatte er gezählt. Nach dem Krieg brauchte man wieder
Geld — nach dem Krieg . Die 100 Mark soll die Mutter bekommen .
Von Zakubow, wo seine Schwadron liegt , muß er sie ihr morgen
schicken. Wie bescheiden kann der Mensch werden - in semen An¬
sprüchen , auch an die Freude . Heilmann freute sich an diesem
Häuflein Scheinen, um derentwillen er manche Mark nichts aus -
gegeben hatte , sich der „Vorfreude" hingebend, daß er alles einmal
ausgeben würde , wenn wieder Friede sein würde.

Sie dachten an ihre Geburtstage , dir anderen In der Stuoe ,an froh machende Tage , die bald kommen würden . Zwar schien es,
sie spielten eifrig Karten am unteren Tischende , räumten geschäftig
Essenreste weg , spülten fleißig Geschirr , fütterten und tränkten sorg-

Geschichten vom Tage.
! >• ~* um sich poetisch auszudrücken — ein Knistern durch
^ llllionLre der ganzen Welt . Das Leben der reichen Leute

300000 Vögel wandern aus.

wegen der damit verbundenen Nahrungssorgen nicht mehr
_ ®ert . Die Fälle Kreuger und Eastman sind noch in frischerV tl " n0- Nun trifft uns eine erschütternde dritte Kunde:

W» «r Iter Rothschild aus London sieht sich gezwungen, seine de-'e Vogelsammlung nach Amerika zu verkaufen.
1̂ 000 Vögel aus allen Teilen der . Welt werden durch die
S Cnt ' ° " eines ungenannten reichen Mannes in Amerika für

^ genannten Preis einem ungenannten wissenschaftlichen In -
!'>t° ! ncuen Welt vermacht werden. Da dieses Institut überL 200 000 ausgestopfte Vögel oerfügt , werden sich in seinenlo ^viel tote Tiere versammeln, wie nirgendwo sonst auf
&ei Diese beunruh

amerikanischen Nation beitragen .
Tatsache dürfte wesentlich zur Kul »

Jeser Baron Rothschild ist wohl der absonderlichste Rothschild,\
'e

. Familie Rothschild jemals hervorgebracht hat . Seit Jahr -
iit„

en verlangt die Tradition des Hauses von einem jungender diesen Namen trägt , zweierlei : entweder den Eintritt
\ V Handelsstand , zwecks Ausbildung zum königlichen KaufmannMuster der Urväter , — oder den Eintritt ins englischeSchweren Herzens hat Baron Walter Rothschild die-
i, f

?,' ten Forderung Folge geleistet. Brav und bieder saß er' |Li,
n ' Jahre im englischen Unterhaus ab . Aber während erweilte sein Geist nicht im englischen Unterhaus . Schonnämlich hatte er eine außergewöhnliche Liebe zu den

.Walter Rothschild noch ein blutjunger Student war , lief- seiner freien Zeit mit einem Schmetterlingsnetz über Feld!lj< ^ e . Oder er stellte den einheimischen Vogelsorten alle er -Fallen . In kurzer Zeit hatte er es bereits zu einer an-
Sammlung gebracht. Er zeigte in seinen ornithologischen

Vh einen derartigen Feuereifer , das; seine Professoren in ihn
t
'
t,t

' et möge mit dem Geld seiner Väter seine Sammlung wei -
<1

'v ' ckeln und auf die breiteste wissenschaftliche Grundlage« chnell war seiner Sammlung ein wissenschaftliches Institut
! lz edert , dem Fachleute aller Nationen angehörten . AbgesandteW^ stUuts durchstreiften alle Teile der Welt , vom nördlichen

iiirn Zu den Sunda - Jnseln . von der afrikanischen Steppe
\ australifdjen Urwald , immer auf der Suche nach erlesenen
Am! ■ Vogelsorten.
1 ^ einigen Jahren trat Walter Rothschild aus dem Paria -b aus der väterlichen Firma aus , um sich ausschließlich

seiner Liebhaberei zu widmen. Er kaufte alle Vogelsammlungen,die nicht niet - und nagelfest waren , auf und verleibte sie seinerSammlung ein . Auch die Sammlung des deutschen Pastors Brehm,ein Familienerbstück des Verfassers des berühmten „Tierlebens ",kam aus diese Weise in Rothschilds Besitz . Auf diese Weise entstanddas merkwürdige Museum der 800 000 Vögel, in dem allein 2700Exemplare neu entdeckten , ausgestorbenen oder höchst seltenen Gat -
tungen angehörten . Dieses Museuin, in London beheimatet , bil-dete eins der Weltwunder der modernen Natutkunde .Daß es durch diesen Verkauf nach Amerika nicht aufgelöst oderzersplittert wurde , ist für die Tiersorscher der ganzen Welt oongroßer Bedeutung . Die Hauptsache ist, daß diese merkwürdige kleine
Schreckenskammer weiter besteht und allen Forschern gestattet, sichin ihr über die Rassen und Eigenarten dieser gefiederten Lebewesenzu unterrichteen.

Ein neuer Schmugglerlrick.
Durch einen Zufall ist der ägyptischen Polizei ein Trick der

Rauschgiftschmuggler verraten worden, dcr sicher schon lange seineDienste tut und ohne das Walten des Zufalls wahrscheinlich niemals
zur Kenntnis der Ueberwachungsbehörde gekommen wäre . Durchdie Sinai - Wüste bewegt sich ständig ein Zug von Kamelen , die au -dem Norden kommen und in dem Nil -Tal Käufer finden. Da dieKamele aus einem älteren Klima kommen , tragen sie einen zottigen,langbehaarten Pelz , besonders an den Schultern und an dem Rumpf.Vor kurzem passierte eine Karawane von 25 solcher Kamele das
Lager einer Polizeipatrouille . Die Partouille benötigte ein Kamelund erbat sich , eins der Tiere zu kaufen . Der Führer der Karawaneforderte einen ungewöhnlich Hohen Preis , wie sich nachher heraus -
stellte , um vom Kaufe abzuschrecken. Ein Mitglied der Partouille
indessen war stutzig geworden und begann das Kamel daraufhin zuprüfen , ob es wirklich einen so hohen Preis wert sei . Als seineHand den Pelz befühlte , traf sie auf einen festen Gegenstand der sichbei näherer Untersuchung als ein mit Haschisch gefühlter Behältererwies , mit Leim an der Haut des Kamels befestigt. An der be-
treffende Stelle hat man die Haare sorgfältig abgeschnitten, den
Behälter auf die bloße Hautstelle geklebt und ihn auf der anderenSeite mit den abgeschnittenen Haaren bedeckt und aus diese Weisesowohl ihn wie die kahle Stelle unkenntlich gemacht . Die Verklei-
dung war so geschickt vorgenommen, daß eine Entdeckung des Tricksmit dem Äuge vollkommen unmöglich war . Sämtliche Kamele derKarawane hatten unter derselben Verkleidung Schmuggelware am
Körper verborgen , und eine Kontrolle der Kamele , die seither die
ägyptische Zollgrenze passiert haben, hat zahlreiche Haschischver«Packungen zutage gefördert .

lich Pferde , machten sich ernsthuft fertig , auf Posten ,u ziehen , jaes schien das so , denn kaum halb waren sie heute hier, mehr ain
halb daheim.

Ich tränkte die Pferde . Wie ich über den Hof komme , höre ichvon der Straße her Pferde traben . Nun hielt es c?n vor unseren»Quartier . Leutnant Franz Fischer schiebt das halb offene To«mit der Gerte auf. Seine Patrouille bleibt auf der Straße stehen .Run frägt er, als er mich sieht : „Millich mit Patrouille gegendie Mühle ?" Als guter Karlsruher war der „Franz " gerne m'
.t

seinen Karlsruhern zusammen . Ich stellte die gefüllten Eimer ab :
„Wenn mein Patrouillensührer nichts dagegen Hai ! Jawohl !'
Fischer hielt schon neben dem Fenster i .n Hos , wohinaus die Wacht -
stube ging „Mir fehlt ein Mann zur Patrouille !" Sie verh^n-
Velten eine Weile.

Gefreiter Heilmann sattelte . An seinem Geburtstage ritt er,als Geburtstagsgeschenk!
Man hörte sie wegreiten , nicht lange aber , hörte kaum noch «hrGepolter über die Brücke , sie ritten mit dem Wind . Später stand

ich Posten an der Minier , drüben am Ufer über der Brücke h . ltcn
sich einmal Weiber in Kopftüchern vermummt zu schaffen geriacht.An die Brücke heran hatten sie sich nicht getraut . Wir hc-.tteu erstden Verdacht, es ftien verkleidete Kosaken . Ueberm Flüßche i , die
Uferböschung herab , hatte ich einen Kosaken reiten sehen , lustig hatteseine Lanzenspwe herüberaezwinkert, aus Visier 400 dröhnt « meinSchuß , von Talwand zu Talwand , er weckte hallend weithin seinEcho. Etwas weniger unbesorgt als er gekommen , trabte der Rei»ter die Klamme hinauf .Cs dunkelte. Wir dösten im Quartier der Nacht entgegen: DerPatrouillensührer war irgendwo in der Nachbarschaft , um festzustel -len , was Wahres an dem Gerüchte sei , eine „echte " Amerikanerin,eine hübsche feine Dame sogar , hielte sich hier im Dorf zu Be'uchauf . Da hasteten von der Feindseite her über die Brücke Husschläge ,dem Brückeiiposten nicht wenig unbehaglich, ehe er wußte, — bei sin¬kender Nacht —, wer der einzelne Reiter war . Zwei Patrouillen ,Rolf v. Seldeneck u. Fr . Fischer , wurden noch zurückerwartet. Polternan die Hauswände ! Es hielt vor unserm Quartier ? Ein Unglück . Wir
schoben das Tor halb zurück : „Geigneter von der Patrouille Fischer ,es ward uns so schwer ihn setz: anzuhören , wie ihm, es uns zu sage» .Das würgte . Er schluckte — jetzt : ,D>ie ganze Patrouille ist hin,"
schrie es — es klang aber anders — es schluchzte durch die stillenHäuserwändeI In seinem Gesicht stand noch weit mehr von demErlebten der zwei Stunden seit Mittag . Der „Marlgras "

, sein
stolzes Schwadronsjiferd , hinkte in den Hof. Geigneter fehlte die
Lanze, er hatte den Helm verloren , mit Socken stand er auf einer
Seite im Steigbügel . Wir halfen ihm oon dem verängstigten beben «
den Tier . „Die Hunde haben Salve geschossen . Ausgerechnet recht»droben am Abhang, wo unser Weg vorbeiführie , lagen sie auf der
Lauer , legten an , zielten wie auf dem Schießplatz ! Der Leutnant
hatte beim Müller in der Mühle noch Feuer für seine Zigarre ge»
geholt, nirgends seien Russen „nimma Rußti "

, hatte Müller ver¬
sichert, wer dachte , daß der Russe uns anlog . — Keiner ist nach der
erregten Salve mehr im Satel gesessen! Heilmann ritt hinten und
fiel als erster . . . Auch den Leutnant traf 's mit den ersten . Die
Russen halten die Spitze schön durchreiten lassen , die hinterdrein
ritten , waren ja mehr ! Ahnungslos sind wir ihnen in die Falle ge»
lockt worden. Mich hat der Markgraf geschleift, " — er sah an sich
hinunter — wie ich bloß den Fuß aus dem Stiefel gezogen habe?"
Ich habe nimmer geglaubt , daß ich davonkomme. Als er mich lim-
mer spürte, ist der Gaul stehen geblieben, trotz Hurrel und Knal -
len . Wir müssen gleich einen Wagen vorschicken, noch zu hole «,wen wir können . Der Markgras blutete , unter dem Woylach kam
es dunkelrot hervor . Als der Sattel herunter war . sprang es da
wie eine Quelle hoch , bei jedem Atemzug purzelte ein kleiner, tief-
roter Springbrunnen am Widerrist empor. Uns trat der treue
Braune leid. Unterdes war unser Patrouillenführer zurückgeholtworden. Zwei Panjepferde wurden requiriert , ein Wägelchen. —
Ein paar Kameraden , die nicht gleich auf Posten mußten , fuhren in
die Nacht hinein . Ich kam wieder auf Posten , hörte sie über die
Brücke hallen , noch weithin das Gefährt durch die Dunkelheit rollen.Sie kamen , ohne etwas gefunden zu haben. Bis über die Mühle
hatten sie gesucht, gerufen.

Gegen Morgen stand ich wieder Wache an der Brücke . Da klap-
perte Hufschlag auf der anderen Seite . Eigenartig der Rhythmus .An einer seichteren Stelle unterhalb der Brücke muß es auf unsereSeite gekommen sein . Als ich abgelöst wurde , erfuhr ich , war der
kleine Schimmel vom Kriegsfreiwilligen Liede . Auf drei Beinenwar er zurückgehumpelt. Das war der seltsame Aufschlag gewesen .Ein Hinterbein hing nur noch an der Haut , durch - und durchgeschla -
gen . Wo das arme Tier so lange herumgeirrt war ? Hatte Heim¬weh , Anhänglichkeit, da - Geschöpf zurückgetrieben? Wir konnten nim-
mer helfen, nicht die Treue belohnen. Als es graute , huschte eindunkler Schatten auf unsere Seite . Kriegsfreiwilliger Liede. Er
hat unserem Freund Fischer beigestanden, bis er selbst in Todesnot
kam . er hat als letzter Ueberlebende seinen Toten und Verwundeten ,deutschen Kameraden die letzte Nachtwache gehalten , in nächster Nähemit ihnen gebebt und gebetet. Der Kampf der reinen Menichlickkeit ,mit der Pflichtauffassung des Soldaten , ist ihm nicht erspart ge-
blieben.

Erst nach einigen Tagen , da die ganze Division zum Vormarsch
ansetzte , nach Kurland hinein , hat man auch das Grab mzines tapse«
ren lebensfrohen Leutnants , den lieben Karlsruher Kameraden ge»
fnnden. Wie gerne wäre gerade er nach Kurland hinein geritten ,der ein Leiter war , wie selten einer .

Karsainstag 1913. Ein Tag , wie andere im vierjährigen 'Rin «
gen. Seinen Geburtstag feierte einer Witwe tapferer Sohn , mit
seinen Kameraden — auf freiwilliger Patrouill » . . .
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Brüning in Badenweiler .
Vadcnweilcr , 25 . März . Reichskanzler Dr . Brüning ist am

Eründonnerstagabend zu einem kurzen Osteraufenlhalt in Baden -
weiler eingetroffen . Er hat wie im vorigen Jahr im Waldhotel
„Schloschaus Baden " Wohnung genommen .

Badischer EparKazsenlag .
Die ordentliche Mitgliederversammlung des Badischen Spar -

lassen - und Eiroverbandes , dem sämtliche badischen öffentlichen
Sparkassen und eine Reihe von Städten . Gemeinden und Kreisen
angeschloss- n sind , findet am Mittwoch , den 4 . Mai , in Konstanz
statt . Die Tagung wird einen rein geschäftsmäßigen Charakter
tragen .

20 Prozent Bierpreissenkung in Schwetzingen .
— Schwetzingen , LS. März . Die Brauereien und Gastwirte des

Bezirks Schwetzingen haben sich in verständnisvoller Zusammen -
arbeit ju einer über die Richtsätze des Preiskommissars hinaus -
gehenden Senkung der Bierpreise mit Wirkung vom 26. März ent -
schlössen . Der seitherige Auslchankpreis für das drei Zehntcl - Glas
(25 Pfg .) wird um 20 Prozent gesenkt und b ' trägt jetzt noch 20 Pfg .
Damit ist der Preis vom 1. Januar 1927 erreicht , obgleich die
Steuern und Abgaben sowohl für die Brauer als auch für die Wirte
heute wesentlich höher sind als zu jenem Termin . Mit dieser Maß¬
nahme dürfte Schwetzingen in Bezug auf die Senkung dcs Bier -
preifcs an führender Stelle in ganz Baden stehen .

Müllheim , 23. März . sWeinmarkt .) Am Mittwoch , den 6 . April ,
findet in Müllheim in der städt . Festhalle zum 60 . Mal der Müll -

heimer Weinmarkt statt . Es ist der einzige Spezialmarkt für Mark -

gräfler W ine und wird aus Baden . Württemberg und aus der
Schweiz stets stark besucht.

Märzberich ! aus Ettlingen.
Stadtpfarrer und Dekan Käst kann auf eine zehnjährige

Tätigkeit in Ettlingen zurückblicken . Durch fein soziales Wirken ,
das durck den Bau von Arbeiterwohnungen (Baugesellschaft „Alba " ! ,
Verleihung von Kleingärten an Arbeitslose gegen ein kleines Eni
gelt und Abhaltung von Vorträgen für Arbeitslose , hat er sich viel
Sympathien erworben . Als Kunstkenner und Kunstfreund ist er be-

strebt , das Innere der altehrwürdigen Martinskirche so umzu -

gestalten , daß alles stilecht ist . Der Anfang dazu wurde durch Auf -

stellung eines Barockaltars gemacht . Die Bemalung der Wände muß
nun allerdings aus finanziellen Gründen zurückgestellt werden .

Zu den Kursen für Arbeitslose liegen bis jetzt etwa 180 An
Meldungen vor . Manche Arbeitslose nehmen an drei und mehr Kur

sen teil , ein Beweis dafür , wie zeitgemäß diese Einrichtung ist und
wie viel Interesse ihr entgegengebracht wird . Sviel und Sport
übernimmt Sportlehrer Brechenmacher im Sportheim Wil
helmsHöhe . Das bürgerliche Rechnen wird von Hauptlehrer Heilig ,
der Unterricht in Kleintierzucht von Hauptlehrer Becker , der über
Geschichte und Staatskunde von Prof . Müller , der in Engttsch
von Lehramtsassessor Dr . G a n t e r t ,

*
Französisch von Assessor

Heinzmann , Stenographie von Rektor Herbst erteilt . Wichtige
Fragen zur Weltlage behandelt Studienrat K o b e r .

In der Mitgliederversammlung des Ettlinger Einzel -
Handels sprach Präsident W i l s e r über das Thema „Aktuelle
Tagesfragen des Einzelhandels "

. Verbandsdirektor Steine ! er -

gäiizte diese Darlegungen und verbreitete sich über die vierte Not¬
verordnung und deren Auswirkungen auf den Einzelhandel . An der
sich anschließenden Aussprache beteiligten sich verschiedene Mitglieder .
Lebhafte Klage wurde geführt über die Wettbewerbsformen gewisser
Großkonzerne und über das Ueberhandnehmen des Hausierhandels ,
wodurch der Einzelhandel schweren Schaden erleidet . — Zur Kon -

firmation gingen hier 12 Knaben und 9 Mädchen . Seit vielen Iah -
ren ist dies die geringste Zahl . Der Kirchenchor verschönerte die er -

Nachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

vt . Oestringen (b . Bruchsal ) , 23. März . (Um die Hebung der

Landwirtschaft . ) Ein für die badischen Fortbildungsschulen vor -

bildliches Beispiel der Fortbildung der Landwirtschaft und der Er -

gänzung des Fachunterrichts an den Landwirtschaftsschulen , gibt die

hiesige Volksschule mit einer größeren landwirtschaftlichen Muster -

anlage . Vor wenigen Iahren haben hiesige Arbeitslose an der

Straße nach Mingolsheim ein größeres Sumpfgelände me-
lioriert , das der hiesigen Fortbildungsschule als Schaufeld zur Ver -

fiigung gestellt wurde . Unter der Anleitung von Hauptlshrer
Strampfer bepflanzen und beobachten die Fortbildungsschüler
der Volksschule das verbesserte Gelände , indem sie die Ertragfähig -
keit der einzelnen Sorten von Hackfrüchten , Getreide , Obst und Ge-

müse auf der hiesigen Gemarkung untersuchen . Die Fortbildung ?-

schüler erhalten auf diese Weise einen ausgezeichneten praktischen
Unterricht für die von ihnen im späteren Leben betriebene land -

wirtschaftliche Tätigkeit .

Kreis Mannheim .
Mannheim . 24. März . (Baugeldzuteilung . ) Bei der am

Mittwoch stattgesundenen achten Baugeldzuteilung der Badischen
Landesbausparkasse gelangten 95 000 RM . zu Verteilung . Beriicksich-

tigt wurden 17 Bausparer . Die Badische Landesbausparkasse hat
bis jetzt 1 173 000 RM . zugeteilt , die öffentlichen Bausparkassen ins -

gesamt über 29 Millionen RM .

Kreis Heidelberg .
: : Sinsheim a . d . <£ ., 24 . März . (Neubau im Jugendstift .) Im

Voranschlag für das badische Justizministerium ist ein Betrag von
40 000 Mark eingesetzt für den Neubau eines Stalles und einer
Feldscheune beim Jugendstift Sunnisheim . Das alte Oekonomie -

gebäude ist völlig unzureichend und zudem baufällig geworden . Zur
Ermöglichung einer geordneten Wirtschaftsführung wie auch im In -
teressc der Sicherheit von Beamten und Zöglingen ist der Neubau
eines Stalles und einer Feldscheune dringend notwendig geworden .

Kreis Mosbach .
Tauberbisckofsheim , 24 . März . (Ein Ehrenmal in Tauber -

bifchofsheim .) Der Denkmalausichuß hat einmütig beschlossen, das
Denkmal für die gefallenen Söhne der Stadtgemeinde Tauber -
bischofsheim nach dem Entwürfe des Bildhauers Fleck hier aus -
führen zu lassen . Es wird seinen Platz in der Tauberanlage auf der
Stätte finden , die am 24 . Juli 1866 Zeugin eines blutigen Ringens
zwischen deutschen Stammesbrüdern gewesen ist. Für die Kosten
stehen etwa 12 000 Mark bar zur Verfügung . Die Einweihung des
Denkmals , das einen kampfbereiten Krieger darstellen wird , soll
am Sonntag , den 10 . Juli d. I . erfolgen .

Kreis Baden .
n . Bühl , 23. März . (SBeiter - Tagungen . ) Die durch die Presse

gegangene Notiz über die Tagu * der badischen Friseure , der bad .
Gastwirte und der 3er Jäger tu Bühl wird ergänzt . Auch die
Prinz Karl -Dragoner (22er ) werden in Bühl ein kameradschaftliches
Treffen in engerem Rahmen veranstalten . Sodann ist aber beson -
der ? zu erwähnen , daß Anfang September hier der Bad . Sänger -
bund tagen wird . Für diese Tagung wird mit einem Besuch von
etwa 1000 Teilnehmern gerechnet .

Kreis Ottenburg .
Ibach ( Rencktal ) . 23. März . (Sänqe >'trekken .1 Am vergangenen

Sonntag >" nd eine Versammlung der Verstände und Dirigenten
der Renchtäler Männergeianavereine im Gasthaus . « im Kranz " in
Lautenbach statt . Es wurde der einmütige Beschs gefakt . d"h
sich die Vereine der Renchtalgrunpe bei der Fahnenweih » des MG .V
..WaldluV Ibach am 12 . Juni d . I . verbunden mit Konzert - und
Grunvensingen beteiligen .

fz Altenheim . 23. März . (Generalversammlung des mittel -
badl ' chcn Tabakbauverbandes .) Die hier am Sonntag nachmittag
abgehaltene Generalversammlung des mittelbadischen Tabakbau -
Verbandes hatte einen guten Besuch aufzuweisen . Nach kurzer Be -
grüßuna durch B ->,irksrat Wurth referierte Landwirtschaftsrat
Engelhard t -Offenburg über den „ Anbau von Tabak "

, wobei
er besonders die örtlichen Verhältnisse hier eingehend berücksichtigte
und darauf hinwies , daß die Krankheitserreger der Rostkrankheit
nicht ausschließlich von der Düngung mit schwefelsaurem Kali
komme , wie dies eingehende Versuche bewiesen haben . Betreffs
der Tabakanbauflächen teilte der Redner mit , daß von staatlicher
Seite die Bewilligung eines zehnvrozentigen Mehranbaues beab -
sichtigt sei . In der anschließenden Diskussion begegnete die Kontin -
gentierung der Anbauflächen allseitigem lebhaften Widerspruch .

Kreis Lörrach .
Huttinnen (Amt Lörrach ) . 24. März . ( Ein lleberschlauer .) Auf

ebenso freche wie dumme Art hat ein Winzer ein neues Rebstück
angelegt . Bei Regen und schlechtem Wetter hat derselbe während
des Winters aus ihm nicht gehörenden Rebstücken auf dem dem
Jsteiner Klotz umgelegte Reben ausgegraben und diese in eines
keiner neuen Felder verpflanzt . Als die Winzer ihrer Frühjahrs -
arbeit nachgingen , waren sie nicht wenig über ihre geplünderten
Weinberge erstaunt . Die Gendarmerie konnte nach kurzer 3eit den
Uebcltäter in der Person des Sohnes einer gut beleumundeten Fa >
mili » eines N ^ bardarfes a» <-' findin machen .

* Zell im Wiesental , 23. März . (Notizen vom Tage .) Zu Gunsten
der Winternothilfe sand ein Wohltätigkeitskonzert statt , bei dem die
Feuerwehrmusik , der Gesangverein Liederkranz und der Turnverein
mitwirkten . — Mit Bestimmtheit ist mit der Wiedereröffnung der
Kraftpostlinien Zell —Todtmoos und Zell —Bürchau auf da », bevor -

stehende Sommerhalbjahr zu rechnen . — Die Handelsschule wird
ihrer Selbständigkeit beraubt und mit der Gewerbeschule vereinigt .
Auf Ostern tritt Rektor Merkert in den Ruhestand . Er war seit 1913
hier tätig und versah seit 1924 die Leitung der Volksschule . Seiner
großen Verdienste um die Förderung der Schule denkt man mit gro -
tzer Dankbarkeit gern .

Kreis Villingen .
st . Georgen i . Schwarzwald . 23. März . (Gedenktafel . ) Der Fuß -

ballverein St . Georgen nahm am vergangenen Sonntag die Ent -
hüllung einer Gedenktafel für die 16 im Weltkrieg gefallenen Ver -
einsmitglieder vor . Der Vorstand , Hauptlehrer Gerstenäcker ,
gedachte in einer eindrucksvollen Ansprache der Verdienste der ge-
fallenen Mitglieder . Eine Gesangsabteilung des „Sängerbundes "

umrahmte die würdig verlaufene Feier mit zwei Liedern . Die
Gedenktafel ist eine künstlerische Tonplastik und wurde von einem
langjährigen aktiven Mitglied unentgeltlich angefertigt .

in . St . Georgen i . Schwzw ., 24 . März . Am Schluß des Schul -
jahres haben 55 Schüler die hiesige Volksschule verlassen . Fast 100
Kinder sind zum Neueintritt in die Schule angemeldet .

) ( Furtwangen , 23. März . (Kirchenkonzert .) Der altkatholische
Kirchenchor Furtwangen veranstaltete am Palmsonntag hier und
in Gütenbach Kirchenkonzerte zu Gunsten der Armen . Beide
Kirchen waren dicht besetzt, auch von Andersgläubigen . Außer dem
Kirchenchor wirkten mit : ein Männerquartett , Kinderchor , Streich -

quartett und einheimische Solisten , so daß nur geringe Unkosten ent -

standen , und fast die gesamten Einnahmen zu wohltätigen Zwecken
verwendet werden können .

Kreis Konstanz.
z . Randegg bei Singen a . H., 20. März . (Musikpflege im Hegau .)

Die Frühjahrsversammlung des Hegau - Musikverbandes
vereinigte hier die Vertreter von 27 Kapellen . Insgesamt zählt der
Verband heute 31 Kapellen mit weit über 500 Mitgliedern . Ver -
bandspräsident E . Fr . Müller - Singen betonte in seinem Jahres -
bericht , daß das Vermögen des Verbandes rund 1200 Mark beträgt .
Einstimmig wurde dem Vorstand Entlastung erteilt . Im Gesamt -
vorstand tritt keine Veränderung ein . Das Verbandsmusikfest mit
Bewertungsspiel wird am 29. Mai in Volkertshausen statt -
finden ^ die dortige Kapelle verbindet damit die Feier ihres 75jähri -

gen Bestehens . Die Herbstversammlung wird in Ehingen (Amt
Engen ) tagen .

Oster - Festball im Kurhaus Baden -Baden .
Nach längerer Pause werden sich die Pforten der stilvollen

Prunksäle des Kurhauses wieder dem tanzlustigen Publikum öffnen .
Am Ostermontag nachmittag findet ein Tanz -Tee statt und abendö
der Große Festball . Für die Besucher sind besondere Ueberraschun -

gen geplant . Eine entzückende Liliputtänzerin wird ihre reizenden
Tänze vorführen , und das bekannte Tanzpaar Paul Ulm —Anne --
marie Struß die modernsten Gesellschaftstänze . Der Osterhase der
Kurdirektion hat wieder unzählige Eier oersteckt, die der plücklihen
Finder harren ? darunter sind einige besondere Eier , die Gutscheine
sür die Staatlichen Badanstalten und für eine Fahrt mit der Ztra -
ßen - und Bergbahn auf den Merkur enthalten . Die Tanzmusik wird
von den beliebten Kapellen „Roland Alexander " und „Syncopaiors -
Band " besorgt , so daß die Tanzlustigen sicher auf ihre Rechnung
kommen werden . Den Ballbesuchern ist auch Gelegenheit geboten ,
sich an dem Gesellschaftsspiel , das am Oster -Samstag im Kurhaus
wieder in Betrieb genommen wird , zu beteiligen

hebende Feier durch seine vorzüglichen Leistungen unter der
Stabführung des Dirigenten , Hauptlehrer Zumstein . — l' "1

prominenten Wahlgast hatte Ettlingen bei der Reichspräsident
wähl zu verzeichnen . Reichsbankpräsident Dr . Luther , der am °

Reise nach der Schweiz mit seinem Auto hier durchfuhr , erfüllte
hiesigen Wahllokal seine Wahlpflicht . Auch prominente Sports
aus Bayern , die auf der Wilhelmshöhe wohnten , übten hier
Wahlrecht aus .

Auf dem Gebiete des hiesigen Schulwesens tritt eine ft- „
Veränderung ein . Der Vorstand der Handelsschule , Baas , der >

1914 an der Schule tätig ist , tritt in den Ruhestand . Am Realg ?"

nasium verlassen am 1 . Juni die Professoren D i e tz und He11er >

die feit 1914 an der Schule tätig sind , sowie Professor M i l t
der seit 1920 hier wirkte , die Anstalt . Dem Jahresbericht der v " ,
lipp - Thiebaut ( Knaben - ) schule ist zu entnehmen , daß °

Ostern 21 Schüler die Schule verlassen . Fast alle fanden p? l>̂

Lehrstellen . Neu aufgenommen wurden 82 Schulpflichtige . Die
samtzahl der Schüler betrug am Anfang des Schuljahres 601 . "

Ende 608 . Diese wurden von 13 Lehrkräften in 18 Klassen un>e

richtet . 51 Schüler kommen von der Spinnerei . Von der SchulI0°

kasse konnten in diesem Jahre nur 287.27 ,JIJI an die hiesige SP"

lasse abgeführt werden . Die Stadtgemeinde brachte für die Sm"

auch im verflossenen Jahre große finanzielle Opfer zur Anschaffe
von Lehr - und Lernmitteln ( letztere sind hier unentgeltlich ) , Erwe >

^
rung der Schüler - und Lehrbücherei . Schulausflüge und dgl - 4
Schüler konnten durch die Mittel der Fürsorge während der Fer>

in verschiedenen Erholungsheimen untergebracht werden . Ein K»

genuß war die Zeichenaus st ellung des Realgymnasiums . > .
kunstsinnige Leiter , Zeichenlehrer Schneider , verstand es , durch
vortreffliche Führung auch den Laien in die Welt der kleinen Kiini>

einzuführen . Zunächst sahen wir die Farbenmischungen der Anfängers
den Zweiklang der Farben herauszufinden und die Aengstlichken j

*

verlieren . Daneben die Farben in feste Formen gebannt . Im ©efl£ ,
satz zu früher darf heute der Schüler seine eigene Welt , seine e >̂

Sprache zu Papier bringen . Dadurch werden die schlummern ^
Kräfte der Seele geweckt und dem Kinde Gelegenheit gegeben . / ^
zur bildhaften Form zu bringen . So führen uns die Arbeiten J
Kleinen ins Märchenland . Die grotesken Figuren des Maw
prinzen , des Wolfes im Rotkäppchen usw . . sind Zeugen der pha » '

stischen Vorstellungen des Schaffenden . Oft spricht die Form °

kindlicher Naivität , während die Farbenwirkung geradezu
blässend ist. Das ist besonders bei jenen Kindern der Fall , die <* .

Lehrer völlig unverbildet in die Hände gegeben werden . Allmaw
wird das starre System der menschlichen Darstellung belebter .
nacht gibt dazu die mannigfaltigste Anregung . Die ausgezeichne >

Mongölentypen weisen auf das Interesse des Krieges zwischen CT .
und Japan hin , die wildesten Räubergeschichten auf die Lektüre
Buben . Wenn auf diese Weise Schüler und Lehrer Hand in
arbeiten , wird das Interesse doppelt geweckt und Gelegenheit fl

geben , einen Aufsatz nicht nur in Worte , sondern auch in ssorn''

zu kleiden . Interessant und sinnreich wurde das Thema „Allerseett
stimmung " bearbeitet . Geradezu hervorragend waren die Bietst ''

radierungen einer „Winternacht " . Die Schule kann auf diese
™

stellung stolz sein .

Die grossen Erfolge der
van Loon - Bücher

Jetzt als ungekürzte Volksausgaben
in Ganzleinen für nur . . . . RM. 3 .85

nie GescWcW ®

$ 2ä53E ft«® *
<3es »w,ta . . , ,

Allein von den Volksausgaben waren
bereits vier Wochen nach Erscheinen je
4000 Exemplare verkauft ) • Jede gute
Buchhandlung zeigt Ihnen gern unver¬
bindlich die wohlfeilen Bände . Verlangen
Sie gratis den illustrierien -Sonderprospejkt

Rudolf Mosse
Buchverlag
Berlin SW . 100

Schönster Ausflugsort von Karlsruhe
-------- Sämtliche Räume geöffnet --------

'I
Bannwaldallee ff . öinner <Diere

Besitzer : Franz Rutschmann QUi OUTQUlltfji (Küffl

ZumBilrgcrhol .miililDüro
mUSSSSBBEM Rheinstraße 15 flBBBflHRBHI
Bekam t fflr gute Weine und Küche , !k. Schrempp -
Printz -Biere . Oster - Montag KONZERT !

Es ladet ein : Karl Seitz und Frau .

Ettlingen
Gasthol „zum Riller"

Altrenom . üaststät e — fr. Schrempp - ^rin fz -Bien \
Reine Weine — vorzüa ' ich bürgerliche Küche .
Eig Schlachtung . Inh . : Wllh . Hemmerle

fiastholzum Hirsen, Ettling
Altrenom . Haus . Neuherg . Saal t . GesellschaftHJjji
Vereine , schönster Garten mit Terrasse . An ®' *

eute Küche und Keller .
Es bringen in empfehlende Erinnerung :
Eigentümer : Geschw . Kühner , Tel

Hospiz zum Hei zog Berthold
Ka : Isruhe . I. B . — Tel . 7424—25 — Adlerstraße 25.

Hoäpiz -Restaurant empfiehlt für die Feststa &e als

Oste r- Festtags • Essen
verschiedene Oster - Menis im Preise von

Mk . 1— . Mk . 1 .20 . Mk . 1 .50 und Mk. 1 .80 .
— Auswahl in ieder MenU- Preislaee . —

(218)

Restaurant « .Stadt Baden »•

oster - Sonntag -montag
• Fdmilian- HonzBpr •

Oster montag ao Ii ul,r

Fiiiiisciioppeniionz ^
wozu freundl chst einladet : ft . Sau er u . Frau .

STADTGARTEN - RE STAURANT
Ueber die Feiertage :

mittags u . abends ineriis zu ifik . i .30 u . mn . 1 .50 ääiä Der gehaltvollste Kaiiee . Tonen u . Kucnen
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Aus der LandesyauMkaol .
Karlsruhe , den 26. März 1932.

Karfreitag.
Der Karfreitag 1932 war ein schöner Auftakt für das Osterfest -

V5 war nämlich ein Heller , sonniger Tag , dessen reine Schönheit in
°en Morgenstunden allerdings noch durch einen scharfen Ostwind
''was beeinträchtigt wurde . Im allgemeinen stand der Tag ganz im
Wichen des Todes des Erlösers . Die kirchlichen Feiern wiesen ebenso
®>te dt« Aufführung der Matthäuspassion in der Festhalle starken
^ such auf . Viele lockte das schöne Wetter zu einem Spaziergange
m den Anlagen und den Wäldern der Stadt , in denen Crocus-
Men in verschiedenen Farben willkommene Zeichen sind von der
^ vorstehenden Auferstehung in der Natur .

Pasjionsfeieröes Vereins für ev . Kirchenmusik
. Karfreitag abend hatte der Verein für evangelische Kirchenmusik
» der Stadilirche zu einer musikalisch- liturgischen Passionsfei -r

. '»geladen. Die Kirche war bis auf de» letzten Platz besetzt
"
, und

ernste Programm , das der verdienstvolle musikalische Leiter des
Moores, Hans Albrecht Mann , für diese Abendandacht aufgestellt' a' te , wurde (ergänzt durch Schristlesungen) zu einem Gottesdienst,
/ r durch den Eemeindegejang zu Beginn und zum Ausgang eine
sondere Stimmung erhielt .
^ Der Chor brachte den schönen, ausdrucksvollen vierstimmigen
k A ..Herzliebster Jesu " aus der Matthäuspassion von Johann Se-
Mian . Bach , einen klangvollen, in den Stimmen durchsichtig ge-
Philen Passionsgesang von I . Feyhl und eine Passionekantate von
!» • Erohjohann . Hans Albrecht Mann leitete diese Volksmusik
?°nraschend und musikalisch eindringlich, bedacht auf lebendigen,
Wtten, einheitlichen Vortrag und warmen , dynamisch schattierten

KirchenmusikdirektorHans Vogel , der Organist der Kirche ,
plelte ein großes, mächtiges Werk von Bach , das ihm wieder Ee-
^ enh?it gab , fein meisterhaftes Können aus der Orgel zu zeigen ;

J
u

jf* die Choralvariationen von I . E . Wallher , farbig und Phantasie-
W geformte Musik über den Choral „Jesu meine Freude "

, weitere
^ ücke und die Begleitungen der Solisten und des Chores liegen
M als vortrefflichen Organisten schätzen . Charlotte Mühl ich,

mitwirkende Sängerin , ist eine sehr begabte Sopranistin ; bie
große Stimm « füllte mühelos die Kirche , sie wird mit lebhaftem

^ Mperament eingesetzt und hat offenbar viel natürliche Veranla -
Mg für dramatische Musik . Sehr fein gespielt waren zwei lang --
Pm e Sätze von Bach und Händel durch die vortreffliche Cellistin
« rta Peters - Vollmair . Den Schriftlesungen des Geistlichen
t98 die Leidensgeschichte des Heilands zugrunde.

Die Reichspröfidentenwahl.
. Der Herr Reichsminister des Innern hat angeordnet , daß die
?Urch Wohnungswechsel erforderlichen Berichtigungen der
?iiinmlisten (Karteien ) für den zweiten Wahlgang der Reichspräsi-
^ntenwahl solange fegesetzt werden müssen , als dies mit Rücksicht

den Zeitpunkt der Neuauslegung dcr Stimmlisten und Karteien
!' ■ und 3 . April 1932) technisch durchführbar ist. Da die Aus -
izungsfrist in die Hauptumzugszeit fällt , ist weiter folgendes Ver-
'% en vorgeschrieben worden :
. Wähler , die vor oder während der Auslegungs «
' ' ist den Stiinmbezirk wechseln, sind in der Stimmliste der bisheri -
M Wohnung zu streichen . Sie sind von Amts wegen in die Stimm -
Me ihres neuen Stimmbezirks aufzunehmen. Dies hat auch nach
Äuf der Auslegungsfrist und bei nicht rechtzeitiger Erhebung des
Anspruchs zu geschehen, und zwar im Nachtrag zur Stimmliste ,
^ nn der Wähler durch eine Bescheinigung der Gemeindebehörde sei-
?ts früheren Stimmbezirks nachweist , dah er in der Stimmliste die -
les Ctimmbezirks wegen Wegzugs gestrichen ist.
^ AZähler , die nach Ablauf der Au slegungsfrist ihre
Ahnung verlegen , können auf Grund eines Stimmscheines wählen ,

ihnen auf Antrag von der Gemeindebehörde ihres bisherigen
I?!>Mmbezirks zu erteilen ist, wenn sie dort während der Auslegungs -
Iwst in der Stimmliste eingetragen waren (§ 91 Nr . 2. Reichsstimm-
l ' tbnunfl ).

Ä-

j. Sein tvjähriges Dienstjubiläum feierte dieser Tage Herr Julius
1 } e ch [ ä) m i o t , Kanzleijelretär bei der Reichsbahndirektion . Herr

^ ech |ch,mdt ist auch weiteren Kreisen bekannt als Mitglied der
^ rmouiekapelle.
, Die ? nteressengemeinschast der Kleingartenvereine des Stadt «
Pris Karlsruhe h .elt kürzlich eine erweirerte Vorstandssitzung ab,

der die Vertreter von 1793 Kleingärten von Karlsruhe teil -
Junten. Der Vorsitzende gab den Erlaß des Ministers des Innern
> 23. Februar 1932 bekannt, in dem der Interessengemeinschaft
ŝ chfalls die Gemeinnützigkeit nach 8 5 und 7 der K .G .O . ausge¬
wichen wurde , nachdem schon durch einen früheren Erlaß bestimmt
î tde . daß die Pachtung von Kleingartengelände bei Staat und
. >adt an Einzelpächter und Vereine , die nicht einem gemeinnützigen
Ä § 5 und 7 der K .G .O . anerkannten Verband angeschlossen sind.

unterbleiben soll. Der Vorsitzende erklärte , daß nunmehr der
[j

''Punkt "
gekommen sei , die bis heute noch nicht organisierten ,

1500 Kleingärtner als Mitglied der gemeinnützigen Verbände
»>,Lewinnen. Die Angliederungsfrage sei leicht lösbar , weil die
»..' " agsfrage gerade bei der Interessengemeinschaft derartig nieder
^ ° l ?en sei . daß selbst die Aermsten der armen Kleingärtner diese
^ ^ finanzielle Last tragen können und damit in den Schutz und tn
In .Vertretung der als gemeinnützig anerkannten Jnteressengemein-

6i,
a ' » treten können , Die Interessengemeinschaft werde stets mit

ii Ct Energie und voller Willenskraft die Wünsche und Sorgen der
w , Zugehörigen Kleingartenvereine und -Vereinigungen vertreten .
tj

lt der Aufforderung : .Werbet neue, noch nicht organinerte Ver-
Sund Kleingartenvächter für die Interessengemeinschaft zur
Kalling der allgemeinen Bewegung der Kleingartenpachter in

klsruhe " schloß der Vorsitzende die Sitzung.
Ehrung treuer Hausangestellter . Am 18 . Mai ds . Js . wird der

Mische Frauenverein vom Roten Kreuz, Zweigverein Karlsruhe .
>w Alljährlich die Ehrung treuer Hausangestellter vornehmen und
tj- ? iirgersaal des Rathauses in feierlicher Weise für Hausangestellte
tSfj

3. 6, 12 18 und mehr Jahre ununterbrochen bei einer Herrschaft
qÄ sind, die Preise verteilen . Die große Bedeutung der Haus -
^ stellten für das Wohl der Familie rechtfertigt es gewiß, diesem

Beweise aufrichiiger Beachtung und Fürsorge dadurch
daß man den Hausangestellten einerseits während ihrer aktiven

Ö ' eit Zeichen der Anerkennung zuteil werden läßt , andererseits
U. 'Sge für die Zeit des Alters und der Arbeitsunfähigkeit trifft .

Frauenverein beabsichtigt deshalb , dieses Gebiet seiner Tätigkeit
«toN auszubauen , daß er für alte oder arbeitsunfähige Haus -
z,Wellte ein Altersheim errichtet oder durch Gewährung von

in einem solchen den treuen Bediensteten einen sorgen -
«ls,.? Lebensabend bereitet . Die Durchführung dieser Bestrebungen
W, et* jedoch erhebliche Geldmittel . Bei der Aufbringung derselben
«»Lwirken ist Pflicht aller derjenigen , welche die Hilfe von Haus -
'* I« tet in Anspruch nehmen. Der Frauenverein richtet deshalb
l»z Ä.° Kreise, welche dem Verein noch ferne sieben , die Bitte , ihm
wx^ itglied beizutreten . Der Jahresbeitrag ist auf 3 RM . fest-

Anmeldungen von solchen Angestellten und neuen Mitgliedern
n Stephanienstraße 74 entgegengenommen .

Tages -AnMger .
(Näheres siehe im Inseratenteil )

Samstag , den 2t>. März .
..Saust "

. I . teil , 19—28 Ubr.
VKfi } ..Der Sias "

. 20 Ubr . . .
»u "f».u ' " 'ei' — MonjertbottÄ: „gm weihen Nöstl .

Roland : ii neue Attraktionen ,
g' ii . T.ü» A« »: Kabarett -S-orstellung . 16.80 Ubr.

Kon,ert .
Pcler sycH, der Millionendieb .

Itv' Uiul Ben Hur : Aschenbrödel, 14 -80 Ubr .
. Ter Krauendiplomal . ^ ,Dououmont , die Hölle von Berdnn .

°>»»,?/ ^ !chts »iele : Ter Stol » der Kompagnie .
«■Vittitfwicie : Ter itoiiurefe lanjt .

20 .80 Ulli .
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Der Osterhase .
Es liegt wohl an der Zeit selbst , daß heutzutage vom

Osterhasen eine so große Vielseitigkeit verlangt wird . Was
die Menschen sich ausdenken und an Schönem und Nutz-
lichem erfinden , oas muß auch der Osterhase machen kon«
nen. Man braucht sich ja nur einmal anzusehen , was et
auch zu diesem Osterfest nicht alles hat schassen müssen .
Vom Photoapparat bis zum — Marzipan , einfach alles
hat er in seine Ostereier hineinzaubern müssen , um den
Osterwünschen nachkommen zu können . Natürlich ist e»
ihm da auch nicht leicht , hinreichende Verstecke für seine
Ostereier zu finden . In vielen Fällen ist ihm nichts ande-
res übrig geblieben, als daß er die Empfänger kurzerhand
bitten mußte, vom Samstag zum Sonntag morgen einmal
nicht in eine bestimmte Ecke zu sehen oder gar em Zimmer
ganz zu meiden.

Früher , da hatte er es bestimmt leichter, da waren es
auch nur allein die Kinder , denen er in der Hauptsache
seine süßen Gaben zu bringen hatte . In unserem Zeit«
alter oas den Kindern die Gleichberechtigung mit den Er -
wachsenen geschenkt hat , wollen aber anscheinend die Er »
wachsenen nicht auf die Gleichberechtigung mit den Kin«
dern bei den Ostergeschenken verzichten , mit dem Unter»
schied allerdings , daß sie wohl gleich den Kindern Oster-
eier haben wollen, aber nicht ihre mit dem Alter gewach -
senen Wünsche den Osterfreuden der Kinder anzugleichen
gedenken .

Ob es jetzt nicht doch noch genau so schön für den
Osterhasen ist wie früher ? Man braucht ja nur einmal
die kleinen und die großen Kinder zu beobachten , wie sie
in den zahllosen Verstecken nach den bunter Zuckeroster »
eiern und den kunstvoll gefärbten Ostereiern wieder her-
umsuchen . Fast wird dadurch die Morgenfeierstunde am
Osterkaffeetisch gestört, da alles neugierig ist auf das
„Wo . Wieviel und Was ". Wohnung und Garten werden
direkt mit Kriminalistenaugen durchforscht , ob nicht doch
noch irgendwo etwas steckt, wie im vorigen Jahr . Ver«
geffen sind alle guten Vorsätze , daß man sich nicht den
Magen mit all ' den leckeren Sachen füllen darf , wenn der
Osterbraten nicht zu kurz kommen soll. Vergessen die Vor-
sätze , nicht vergessen dagegen die Freudebereitschast und
das ist ja letzten Endes die Hauptsache , damit der Feiertag
auch Feiertägsgesichter erblickt .

Snmmen aus dem Leserkreis.
.
'Kllr die unter vieler Rubrik ftebende » Artikel übernimmt die Reiaktto »

dem Publikum gegenijher keine Sieranlwortuua .t
Die Kirchen -Kopssteuer .

In den letzten Tagen hat der Landtag eine Kirchen - Kopssteuer
beschlossen. Diese Kopfsteuer ist wohl gedacht für den Ausfall von
Kirchensteuern infolge Minderung der Einkommen. Wer kann diese
Kopfsteuer noch tragen ? Kirchenaustritte werden die Folge sein .
Man mutz sich fragen , ob die Abgeordneten, die dieser Kopfsteuer
zugestimmt haben , die Not im Volke kennen ? Anstatt die Lasten
des Volkes zu mindern , werden sie gesteigert da müssen ja die Massen
in Verbitterung und Verärgerung hineingetrieben werden, ob st«
wollen oder nicht. Und wie lange wird das noch so weitergehen ?

Einer von Viele«.

Prvmenadekonzert aus dem Sailobvlad - Es ist erfreulich , bah sich
mit dem Beginn des Friiliiahrs auch die Karlsruher Muükkavellcn wie»
$)CT — f.'; «. Stj» tövihffhittt » Sov uti «

fem
menadek

'
omertc wieder

"
ausnehmen .

""Als erste Kavelle wird in diesem
Jahr der Mulikverein Karlsrube unter Leiiuiia seiues
dirigenten CS. Leonbardt am Ostermontag , vvrmittags von W
bis Ubr . auf dem Scblvbolaö ein Standkonzcrt mit einem ausgewabl -
ten Programm ocranttalten .

I A Kolosseum. Am Ostersonntagtag nnd Ostermontag findet im llolos -
8 Ubr . eine Kestausflibruna des baoer .

„D er H i a s statt. Die NaclnnittmS -

Boranzeigen der Veranstalter . ^
f! ) Osterkörner »« tm Stadtgarten . Neben feinen natürlichen

leiten wird der Stadtgarten über die fteiertagc auch Krau Mustka
Recht »u Teil werden lasten , indem an beiden Osterfeiertaacn , jeweils
15Vt—18 Ubr , große Osterkonzerte vorgescben sind und außer

Schön»" ihr
von

» WW. , . . .W . . - >. MM M >M .. . rdem
am zweiten geiertaa , Ostermontaq , von 11—12^ Ubr , etr; Krühkvnzert ,

dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird . Plimiltche —zu Samt vor-

neucrer Meister der
'
Tonkunstalter und

montag bringt Werke von ozart . Berdi , Wagner
Sriibkonjert
er usw.

am. Lster -

seum, nachm . VA Ubr n » d abends
BolkSsttickes anö dem Weltkriege . . . . . .. . .
aussübrungen sollen vor allem dcr näheren und weiteren Umgebung ('ie-
legenheit gcicn , dieses unterhaltende Stück miieileben zu können . ES
dürfte üch emoseblen, wcaen des bestimm! zu erwartenden starken Än -
dranges , sich Karten bereits im Vorverkauf zu sichern .

H- Cafö Odeon . Um den Gästen des Easo Odeon an den Osterfeier -
tagen etwas außerordentliches bieten ^ bringt das Orchester E . Jos «
Wolfs seiveils nachmittags und abends im ersten Teil ihres Programms
die Tonschau : „Der S o l i st e n w e t t st r e i r . Im zweiten Teil folgt
die neue Bübnenschau mit musikalischen Einlagen .

Fortdauer der bestehenden Witterung .
Boraussichtliche Witterung für die Ostertage : Im wesentlichen

noch Fortdauer der bestechenden Witterung . Nur zeitweise leicht
bewölkt .

Wasserstand des Rheins .
Maxau . »41 Ztm . . gestern 320 Ztm . , mittags 12 Ubr : 816 Ztm .. abends

6 Ubr : 343 Ztm.
Mannheim . 209 Ztm . . gestern 219 Ztm.
t5a » b . 112 Ztm . , gestern 147 Ztm

I Spielplan v. 26 . März — 3 . April 1932

Am LaudeStbeater :
Samstag . SS . Mär, . Auster Miele . Neu ein¬

studiert : »saust J. Teil . Bon Goethe. IS
bis 23 s4 .W >.

Sonntag , 27. März . Ruber Miete . Neu ein-
studiert : Faust II . Teil . Bon (Sottet .
18—22 (4.90 ) .

Montag , 28. März . Nachmittags : Zu kleinen
Preisen : Im weißen RSßl . Singspiel von
Benabky . 15—18 (4 .20 ). — Abenos : Außer
Miete . Der Zigenncrbaron . Komische
Over von Johann Straub . 19.30—22
l0.3V>.

Dienstag , 29. Mär, . Oibello. Bon Verdi . 20
bis gegen 28 tö.70>.

Mittwoch . 30 . Mär ». 4- A 28 ( Mittwochwiete )
Td . -Gem . I . S . -Gr . Der Widersvenstige»
Zäbmnug . Bon Sbakesveare . 20—22.1Z
«4.20 ».

Donnerstag . 81. März . * D 24 (Donnerstag *
miete i TH . ' Gem . n S . -Gr . Zum ersten
Mal : Svruug über « ieben. Komödie von
Hans I . Rehsisch . 20 - 22.80 «4 .201 .

4 ( Freitagmie 'es
Seber. »0- 22 .80

Samstag . 2 . Avrtl .
Die Heirat wid
Hierci'if : Der
20- 22.30 (8.50) .

Sonntag . 8. Aoril . Nachmittags : Zn kleinen
Preisen : Tb . -tSem. 401—«0». Im weißen
Riißl . Singspiel von Venaizkn, 1 !S—18
(4 .20). — Abends : * B 22 Tb.-Gem.
301 —400. Risoletto . Von Verdi . 20—22.30
<v.80>.

Im Städtischen « on,ertbanS :
a ( :Sonntag . 27. März . * Zum ersten . . .. . .

Sommer von einft. Overeiie von Lajtai .
19 .30—22 (2 .<i0 >.

Freitag . 1. Avril . * F
Dcr Freischütz. Bob
(5.70) .

Singer-
Nähmaschinen

Erl eicht erte ZaliluuKsbedinffuniteii ,
Ersatzteile ,

'
Nadeln . Oel . Garn .

Reparaturen .

Singer nahmafciiinen
AKtien Geseiiscnalt

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 205 .

arfünterieti

uppen

uppen GUtiiß

H . BIELER
Karlsruhe ' Kaiserstrasse 223

westlich der Hauptpost .

Zur Kommunion

Vfjren
Sefdjenß-Tlrtißef

in kleinen Preislagen.

6 . Schmidt-Staub
gegenüber der Hauptpost

Montag . 23. Mär, : * 8nr goldenen Liebe.
Operette von Benabko . 19 .ü0—22.15 (2 .0ft)

Dienstag . 29. März . * Sommer von einst.
Operette von Äitai . 20—22 .80 (2.80.

Sonntag . 3. Avril . Sommer von einst.
Operette von Laitai . 19 .30—22 (2 .60) .

3n der Städtischen sscstballe :
Samstag . 2. Avril . Zinn 20^ Meburtstaa von

Joseph Haoon : Die Schopsnng. ^0—22
(0.50—2.001

Sartenvorverkank : VorverkanfSkaise deS
Badischen Landestbeaters . Tel . 0288. In der
Stadt : Musikalienhandlung Srib Müller ,
(5-cke Kaiser, und Waldstrahe . Tel . 888 » ud
Auskunstsstellc des Vcrkehrsoerein . Kaiser ,
sirahe 159 . Tel . 1420. Zigarrenhandluug
Fr Brunuert . Kaiserallee 29 , Tel . 4851 und
Kaufmann Karl Hol,schuh. Werderplatz 48,
Tel 508. In Durlach : Musikbau» Karl
Weib . Tel . 4S8.

prolimair
<ie§aie »He

Beachten Sie
meine Auslogen !

Reformoptik
Inh. Franz Hofer
nur Kalsarstr . 247

am Kulsarplatx
Man achte auf

da » eine ,
Filiale hab ich

keine
Ratenkaul-
abkommen

Billige Preise I

1*5 f#
WäJ

^ irTjb rer

Wohnung ?

[
Ein hübsches Bild !

[ aui der Kunsthandlung ^

kGeschwisierMoosi
Kaiseralr 187

Bilder -
Einrahmungen

Radierungen,Gemälde, Ver90lderel
Kunst - und fiEDBED

Rahmenhandlung II EU PC II
Kaiserstraße 207 , 1 Treppe hoch

Teieton 5081 .



13. Kapitel .
Ein kalter Nordsturm fegte durch die Straßen Pekings , wirbelte

Staub und feine scharfe Sandkörnchen den Menschen ins Gesicht,
so daß jeder gerne zu Hause blieb , der nicht dringend ausgehen
mußte .

Ein etwas klappriges Mietsauto , in dem ein einzelner Herr
saß , kam vom Bahnhof , raffelte durch das Wassertor und bog in
die Eesandtschaftsstraße ein . Vor dem eleganten Hotel des Wagons -
ltts hielt der Wagen . Der Herr stieg aus , und die Hotelboys trugensein Gepäck in die Halle .

In dem guten , geläufigen , aber doch den Deutschen verratenden
Englisch fragte der Portier , ob er ein Zimmer haben könne.

„Aber gewiß , mein Herr , Nr . 11 . ist zum Beispiel ein sehr gutes
Zimmer .

"
Der Fremde nickte, und der Portier legte ihm den Anmelde -

zettel vor . Rasch füllte der Herr das Formular aus und reichte es
dem Portier .

Mit schnellem Blick überflog er es .
Graf Landfried Hoheneck, Oöerbayern (Deutschland ) .
Verbindlichen Dank , Herr Graf . Ich spreche übrigens auch

Deutsch"
, beeilte sich der Portier zu sagen ; dann befahl er das Ee -

päck auf Zimmer 11 zu bringen .
_ Am Nachmittag machte Graf Landfried Hoheneck dem deutschen

Gesandten seinen Besuch. Liebenswürdig wurde er aufgenommenund erhielt sogleich eine Einladung für den kommenden Abend ,an dem der Gesandte einen Ball geben wollte . Bei seinem Besuchlernte Graf Hoheneck auch den ersten Sekretär und den Legations -
rat Dr . Steinlein kennen . Der Legationsrat war ein lustiger Rhein -
länder , Sohn eines bekannten Großindustriellen .

. .Sie sind das erstemal in Peking , Herr Graf ?" erkundigteer sich .
Als Landfried dies bejahte und hinzufügte , daß er keinen Men -

schen hier kenne , schlug Dr . Steinlein ihm vor , den Abend mit ihmim Klub zu verbringen . „Dort machen Sie Bekanntschaft mit den
meisten Herren , die Sie morgen auf dem Ball bei uns wieder
treffen werden "

, fügte er hinzu . „ Unser Klub ist recht nett , vorallem kann man manch Interessantes beobachten ."
Der Legationsrat hatte recht . Im Klub konnte man leicht aus

der Art , wie die Herren , die säst allen Nationen der Erde angehör -
ten , sich gruppierten und miteinander verkehrten , die augenblick -
liche Konstellation der Mächte genau erkennen . Freundschaftlich
verkehrten Engländer . Franzosen und Japaner miteinander , wäh -
rend die Russen lediglich unter sich blieben . Auch den Amerikanern

Herren -
Sporthemd
„ Robby "

in feinen Unifarben , Stoff fein
In $ich gemustert

Extra¬
Angebot 3.90
^wxkcuxL

Mädchen
cit a Jahre alt . eogl . , wird gegen einmalige
Abfindung als eigen angenommen . Angebote
unter 9t 24118« an die Badilck-e Preise .
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gegenüber schien man ziemlich reserviert zs sein . Die Deutschen.
Österreicher und die Angehörige » anderer , ebenso am Schmsal
Chinas desintereisierten Völker plauderten je nach persönlichen Be -
Ziehungen bald mit diesem, bald mit jenem . Im Spielzimmer, wo
die Bridgetijche standen , zeigte sich das gleiche Bild .

Der
*
Legationsrat stellte den Grafen überall vor . Liebens -

würdige Worte wechselte man mit ihm .
In einer Ecke des Rauchzimmers ließen sich die beiden deutschen

Herren nieder . Dr . Steinlein gefiel das korrekte , ein wenig zurück-
haltende Wesen Landfrieds , auch auf die anderen Herren jchien er
einen recht guten Eindruck zu machen .

Ein Klubboy brachte Sekt und Gläser . Der Diplomat hob
den Kelch.

„Willkommen in Chinas Hauptstadt , Herr Graf ."
Artig dankte Landfried Hoheneck, dann beugte er sich zu dem

Legation ? rat : „Sie werden und müssen sich wundern dah ich für
meinen Besuch Pekings eine klimatisch so wenig günstige Zeit ge-
wählt habe .

"
Der andere nickte.
„Offen gestanden , ja . Ich habe mich gefragt , warum Sie mcht

noch einen Monat gewartet haben , dann ist der Frühling voll und
ganz da .

"
Landfried lächelte fein .
„Der Grund , warum ich bereits jetzt schon gekommen bin , ist

mein Interesse für die Politik . Ich glaube , dah wir hier recht
spannenden Zeiten entgegensehen . Wenn man die Zeitungen zu
lesen versteht , Herr Doktor , dann sagen sie einem allerhand , trotz
oder gerade wegen der ständigen Dementis Moskaus .

"

„Offengesagt , Herr Graf , glaube ich nicht an ernsthafte Derwick -
lungen zwischen der Sowjetunion und Peking ; alles wird im
Sande verlaufen wie 1923. Es interessiert mich außerordentlich ,einen Zusammenstoß der neuen chinesischen und roten Armee aus
der Nähe beobachten zu können . Die heutige Armee Chinas halte
ich für durchaus gut , Herr Graf , und . .

„Auch verläßlich ? " unterbrach ihn Hoheneck.
„Dem Marschall Ming ist sie wenigstens treu ergeben .

"

„Ihm sicherlich, aber wenn er einmal nicht mehr sein sollte ?
Jeder Mensch ist sterblich , auch der energischste Marschall und
Diktator .

"
Dr . Steinlein zuckte die Achseln.
„Diese Frage ist ja schwer zu beantworten . Das neue geeinte

China ist ja noch sehr ) ung , uid ich glaube daß zunächst wenigstens
die zielsichere Persönlichkeit des Marschalls in erster Linie alles
zusammenhält . Der Tod des Diktators wäre nach meinem Dafür -
halten ein unersetzlicher Verlust und ein namenloses Unglück für
China .

"
Ein junger Herr trat an den Tisch ; der Legationsrat machte ihn

mit Landfried bekannt .
„Herr von Stettritz , unser jüngster Attache . . . Graf Hoheneck.

"
Das Gespräch sprang von der Politik auf das gesellschaftliche

Leben in Peking über .
„Werden Sie morgen auch zu unserm Ball in die Gesandtschaft

kommen , Herr Graf ? " erkundigte sich der Attache .

„Der Gesandte war t» liebenswürdig, mich einzuladen ,
ich ihm heute nachniittag meinen Besuch machte ."

„Dann werden Sie morgen auch den Stern am Himmel unser^
gesellschaftlichen Lebens hier kennenlernen . . . die Tochter
amerikanischen Gesandten , Fräulein Ly Forster . "

„Ein bildhübsches Mädel "
, bestätigte Dr . Steinlein ,

mädel erster Klasse und sehr reich.
"

„Das iind ja Eigenschaften , wie man sie sonst nur in fiei
Operette oder im Film findet .

"

„Sie werden sie ja morgen kennenlernen , Herr Graf .
"

Angeregt plaudernd vergingen die Stunden sehr rasch, und erst
spät kehrte Landfried in das Hotel zurück. Er war von dein
Abend recht befriedigt . Das Urteil des Dr . Steinlein und des
jungen Attaches , als sie am nächsten Morgen ihrem Gesandten be>
richteten , lautete übereinstimmend . ,„Ein ganz charmanter und sehr netter Mensch , dieser Gras
Hoheneck.

"
Der Gesandte war zufrieden .
.Läßt es sich vielleicht noch ändern "

, wandte er sich an He « "
von Stettritz und können wir dem Grasen Hoheneck nicht Fräulein
Forster als Tischdame geben ? "

„Aber gewiß läßt es sich noch leicht ändern ; ich werde sofo^
die Tischordnung durchsehen . . ."

Ly strahlte als sie am andern Tage die festlich erleuchteten
Räume der deutschen Gesandtschaft betrat . Laut aufjauchzen hat"
sie mögen und alle umarmen , selbst den dicken belgischen Ministes '
der ihr eben mit verliebten Augen die Hand drückte ; aber nicht etw»
die Freude über die Einladung zum Balle hatte sie in so glänzende
Laune versetzt , sondern ein Brief war es , ein ganz kurzer Luslpo ?'
brief , den sie am Spätnachmittag erhalten hatte . Von Fred R «S'
field war der Brief gewesen . . . In spätestens 14 Tagen würde
er da sein , vielleicht schon sogar bedeutend früher . . . Er wollte
die vor kurzem eröffnete Expreßluftlinie von San Franziska
Reise nach Ostasien benutzen . Die junge Herrenwelt drängte
um Ly , und nur mit Mühe konnte sich Herr von Stettritz etnci»
Weg zu ihr bahnen ; ein Herr folgte ihm .

„Gestatten Sie , Fräulein Forster "
, begann der junge Attache,

nachdem er sie begrüßt hatte , „daß ich Ihnen den Grafen Landfr '^
Hoheneck vorstelle .

Ly trat wie erschrocken einen Schritt zurück, blickte bald am
Herrn Stettritz , bald auf den Grafen . . . Dann streckte sie
rasch die Hand hin . Der junge Attache ließ die beiden allein , da er
andere Gäste zu begrüßen hatte .

„Sagen Sie mir noch einmal Ihren Namen "
, bat Ly , „w""

versteht beim Vorstellen die Namen oft so schwer.
"

„Hoheneck, Landfried Hoheneck"
, erwiderte er laut und deutlich-

Lys Augen glitten forschend über die lange schlanke Erscheinung
des Kavaliers . Ihre kleinen weißen Zähne gruben sich für einen
Moment in die rote Unterlippe , und ihr Herz begann rasend r
klopfen . Doch sogleich hatte sie sich wieder in der Gewalt . . -

(Fortsetzung folgt . )

Druckarbeiten
werden rasch u. preis ,
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten .

mmm
Auf zweite Hypothek

IM !M
oder deren Bürgschaft
v . Privat gefucht. Auk
Wunsch kann dasselbe
M ' tb -'wnbner sein .

Gesl . Off . u . « 4046
an die Bad . Presse .

Unit . Gelegenheit
der

IiiKarlsruhe . Ecke Zirkel n. Lammstr .
Fernspr . Nr . 4030. 4051. 4052, 4053. 4054

Beteiligung
u . Mitarbeit an einer
bcheulenden renoinm .
Maschinenfabrik in
KarlSru>he . Anaebote
unter Nr . £ 21987 an
die Basisch ? Presse .

2—3000 Mark
stellt junger , gebildet . ,
unbedingt bilanzsicher.
Kaufmann zur Verfll -
Birne . w . Vertrauens¬
posten geboten wird .
Offerten unt . ES4l (Ua
an die Bad . Presse .

2000-3000 M .
gesucht bei Hypothek.
Sicherheit » . gut . Ver¬
zinsung . Äährl . Miet -
einnahmen 5000 RM .

55. SB Wörner .
beeid . Bücherrevisor .

Kaiserstr . 239. 1194
18 000 RMK .

habe ich auf ein gutes
Objekt nach hier anrf
1. Hypothek zu ver¬
geben . (-20469)

Josef Liebmann ,
BunIgcsa »Sst,

Karlsruhe , Kaiferstrake
Nr . 221, Tel . 75 u . 7« .

Bernhardiner
Rüde , 1% Jahr , (ftock-
baarig ) , sehr wachsom.
1 D . Schäferhund , ein
Kottweiler , 1 Rcvvin -
schrr , 1Dackel, D . Dogge
billig zu verkaufen.

Klemm ,
Dressur -Anstalt ,

Rinthcimerstrasje 33.

Antike Möbel
billig zu verts . (1217«)
Walistr . 32. Hths . V ..
S—12 u . 2—5 Ubr .

Farmgebor ., zmhtreiie
Nutrias

(Isla ? Parana ) erstfl.
in der Fellbeschasfenh .,
hat sehr preiswert ab -
zugeben . Nutriafarm

M . « 4)81, Bruchsal ,
Württemberg «rftr. 31 .

(241 Ma )

Emaillierter
Kohlenherd

gebr ., gut erhalt . , mit
Nickelschiff, biil . zu W .
Dürr . Wilhelms » . 63.

(FW1A2 )

% Geige
zu verkf. Vorholzstr . S.
IV ., Dörslinger . *

Radio

i Harmoni um !
Miete

Bei späterem Kauf I
Anrechnung laut I
Vertrag .
Planolager

H. Maurer
Kaiserstraße Nr . 176
Straßenbahnhaltestelle |

3 Röhr . , Neyemvfiina .,
neuest. Mob ., evtl . m.
Lautfprech.. weg . Wei ° @e6_
ww weit unter Preis >
nur geg . bar abzmaeb. I

an die B« bische
Filiale Hauptpost.

„ur ^ .ed > Mlenherdenur geg . dar a'bW êo . s. . . xAngeb . unt . « ,9t 2859 W « Mv , gut er-
an die Bvbische Presse i b^ I,. in versch Groß

mnenstr . 11 , part . *

Heute noch ein Ostergeschenk vom
Wäschehaus Baer , Waldstraße 37

Prlvat -DarlcHenskasse
gewährt an solv . Pers
Darlehen z. matz . Zins
« . mon . Rück, . Rückv.
_ A . Quambusch .
,>inau,iernug .. Baden »
Baden , Toslenstr . 3a.

Bernhardinerhündin
gute Absta tmrawuL 10
Mon . alter gut . HauS-
u . Hophund (preiSw .)
abzu«e>b. Näh . Bliraer -
meister Groftmann , z.
Swne , Au i . Murgtal ,
Post Weisenbach.

(24163)

Gebrauchte

Fenster
und Türen

ab Lager abzugeben .
Markfiahler & Barth ,

Neurcuterstratze 4.
Elegant . SouckK 58 M,
Sofa 20, 32 M, schon
pol . Bettst . m . Rost,Matr . u . P . 35 M,W - fchkomm. 20—05 jH ,
Nachttisch 6—12 M,Schränk« pol . 29—40*# .
Kästner , Douglasstr . 26

Webers

Kohlenherde
auf Teilzahl , bei Nein .
Slnzahlg . zu verkaufen .

Ihr alter Herd
wirb in Zahlung ge-
nommen . (FW1243 )
Dürr , Wilhelmftr . 63.

Damenrad .
gute Marke, bill . z. W .
Gerwigftr . 20, Hth . I .

(240 )

Offeriere freibleibend ,aus eigener Kelterung ,bei Abnahme von 100
Liter an :

IKter
Ingelheim r Rotwein

ä Jt 0 .39
und

1931 » WrmfctrfcIBeiinet
Weif , wem
ä M 0.40

vro Liter ab Station ,
gegen Kasse. Proben
stenen , u Diensten .Annebote u . *« :' i »670
an die Bad . Presse .

SchialziiMr
Hell und modern
aus Garantietaolz
in prachtvollem
Birke -Ton Das
richtige Zinuiiai
für Verlobte , die
ihr erspartes Geld
gut anlegen wol¬
len . S-elbstveÄ -
ständlich können
Sie das Zimmer
bequem in Raten
abzahlen , und be¬
wahren wir auf
Wunsch solches
unentgeltlich auf .
Am liebsten ver¬
kaufen wir das
Zimmer demjeni¬
gen , der viele Be¬
kannte hat . damit
das Zimmer weit .
Reklame macht .
Da wir natürlich
uns eine derartige
Reklame etwas
kosten lassen , ge¬
ben wir dieses
Zimmer zu unse¬
rem Selbstkosten¬
preis ab , der an
und fü » sich schon
riesig billig ist .
Es kostet also

158.'
und besteht ans :
1 Garderobeschr . ,
2 Bettstellen . 2
breiten , modernen

Nachttischen ,
1 Waschkommode
m , Kristallspiegel¬
aufsatz 2 Stühle .
1 Handtuchhalter .
Bei diesem . Ange¬
bot dürfen Sie
nicht lange zögern

Möbelhaus
mar« Kahn

Waldstr . 22
(neben Colosseum )

strumpfe
| B*I der Strumpf (kstl.I Waschseide ) für die

Dame , die Wert auf dauer¬
hafte Qualität und gutes Aus¬
sehen legt . . . Paar \r
1001 Gold
unsere altbewährte Haus¬
marke , feinste künstliche
Waschseide - Paar 2.20

Kinder-Strümpfe
je 2 Paar , Baumwolle , meliert
8-10 5-7 4 3 2 L

-.90 .80 - .65 - ,55 - .45 - .35
Seidenflor 4

. -80 - .75 - .70
ab Gr . 4 jede weitere Gr . - .10

uvciuufd
H. - und Damenrad ,

billig abzugab . (21720)
Kaiser -Allee Nr . 23
E . Mcllert , Laden .

Reise-
GiMmuMitoe

billig zu verkaufen .
Ang . unter A an
die Badische Presse.

Herren - u. Dament ".
aebraueht. ganz b 7i.
Werdcrstr. 73 , h

ßoMMrllniiiig
Oftersonntag . den 27. Mär , 1932.

Evangelische Stadtgemetnde .
Ttadtkircke. Vi10 Uhr : Pfarrer Glatt , mit

hl . Äbeudmabl .Kleine Kircke. 'i9 Uhr : Vikar Fuchs . MIO
Uhr : Pfarrer Loew , mit hl. Abendmahl
VU--> Uhr : KindergotteSdienkt , Pfarrer Loew .« Ubr : Bikar Funk .

Zchlobkirche. 10 Uhr : Kivckcnrat Kischer ,mit hl. Abendmahl . (> Uhr : Kikar G-riiber .
Jobanniskirche . 8 Ubr : Pfarrer Haus,• UO Uhr : Kl ' ^ enra-t v . W. - chulz . mit bl.A !?end !nabl . H12 Ubr : KinderaottvsdienilVikar Urban . 6 Uhr : Vikar Urban .
Chriltnskirche . 8 Uhr : Vikar Wibel . 1(1

Ubr : Kirchenrat Robde . mit hl . Abendmahl .IVA Ubr : Kind« rgottesdienst in der Dia -
konissenbanKkavelle. Pfarrer Braun . 6 UhrVikar Gras .

Marknsvfarrei (Gemeindehaus Blücherstrafte 20 ) . 10 Uhr : Pfarrer 2 -eufert . mit
hl . Abendmahl .

Vntberkirckc. 8 Uhr : Kircheurat Renner .?Ä10 Uhr : Kirchenrat ilieuner . mit bl . Abrnd -
mahl . v?12 Ubr : Kinderaoti - Sdilenst . Kirchen»
rat Weidem? i« r. 6 Uhr : Vikar Bo »<kh.

Matthäubkirche 1(1 Ubr : Pfarrer Hemmer ^mit bl. Abeudm bl (i Uhr : Vikar ?einert .Beiertheim . ^ 1» Uhr : Pfarrer Drehermit bl. Abendmahl
Meiherfeld . BormiÄags 8zi Uhr : PfarrerDreber .
Städ «. Kraukendaus . IM Ubr : Oberkirchenrat Sorenger .
Vndwla - Wilhelm - Krankenheim . S Ubr :Ob ^rkirchenrat So renaer

^ Diakonissenhanskirche . 1» Uhr : PfarrerBrandl . Äbends >,i $ Uhr : L ' t. Cfterfrier .
Karl - Friedrich - Ge !>ächtniskirche. 8 Ubr :Vikar Graf . (410 Ubr : Pfarrer Sit . Bentat . mit fit . Abendmahl . %12 Ubr : Kinder «

«otMSSknft Pfarrer Zimmermann , u . :Vikar Nagel .
Da ; lande » <T » rnball « l . 9% Uhr : Pfarr -

» ikar Koos .
Albssedlnna . 10 ?« Uhr :" Abei ' "Gemeindehaus W

Pforroikar Koro mit bl. Aben» mahl .Riivonrr . 9 Ubr : Anferktel' linasfeivr aufdem Friedhof . ^ 10 Ubr : Pfarrer « Witt ,
mann mit bl. Abendmabl Ubr : Liter -
»ei? r des Kindergottesdienstes .

Rintheim . WO Ubr : Pfarrer Gerbard .mit bl. Abendmabl . ? Ubr : Lituraische An -
fca<M . 'Pfarrer Merbarf)

Durlach . Siadtkirche : Vorm . V69 Ubr Friib -
» ttesdienft mit Predigt . Lie. Lebmann . Vor « ..

^ 10 Uhr Fesiaottesdienst unter Mitwirkungdes KirLengesangverereins : im Anichlnh da ,ran Vorbereitung und Abendmahl . Wolibc -rd.Nachm . « Ubr Abendgottesdienst . Herrmann
— Lutberkirche. Borm . MIO Ubr FestgotteS «
dienst . Nenmann . Nachm. S Ubr liturgischer
Gottesdienst . Neumann . — Wolfartsweier
Vorm . '410 Uhr Festgottesdienft mit Koufir -
maudenabendmabll Herrmaun .

Ostermontag , de » 28 . März 1982.
Stad k̂irche . %10 Uhr : Pfarrer Montwn
Schlohkirche. 10 Ubr : Vikar Leines .Nohnnniskirche . >410 Uhr : Biiar Fuchs
ßbristnskircke . 10 Uhr : Psaroer Bmun .ll ?̂ Ubr : Jugendgottesdienit . KirchenratRobbe.

. Marknsvfarrei (Gemeinbeba -uS Bliichev -
itrahe A» . 10 '.Ihr : Vikar Graf . 11^ Uhr !
Kindemettesdienlt .

7 . u . U - Si

m \mz
Röhren
RiDDenheiTonrß
Tra »smissionswrl >en ^
fom 'c Wellen zur *■ v0 Damenrad gebr . 32./ , arbeiiung hat bill. " ,

1 Herrenrad g«br . 25M zugeben
1 Herrenrad gebr . 32.« i H. David , .<>
zu verkaufen . (244) J Rar (=2öiI (Kim«f . ^
Kaiserslr . 36, Laden . Telefon

Beiertheim . 1410 Uhr : Vikar Urban .Diakonissenbauskirch «. 10 Uhr : Miss . Ruf .Karl - Friedrich -Gedacktniskirche. VAU UhrPfarrer Zimmermann
Lnkasvfarrei (Moltkeftr . 18 v . Eingang

Shij :r.<m [ftrn&c). 9 Uhr : Vikar Nagel .Gemein beb««» Albfiedlnng . 10K Uhr :Bikar Wibel .
Riivvnrr .

'HO Ubr : Pfarrer Steinmann .Rinlbeim . ;?10 Uhr : Vikar Boeckh.
Durfach . Stadtkirch« : Vormitt . Hin Ubr

Sanvtgottesdicnft . Herrmann . Borm . II UhrOfterkeier ans dem Friedhof . Herrmann —
Lutberkirche- Vorm . (410 Uhr Hauotgottes -dienft . i' ic . Lehmann . — Wolfartsweier :Vorm . (410 Ubr . Gottesdienst . Wolfhard . —

Ofterfonntag und Ostermontag Kollekte flirBad . Landesveretn für Innere Mission . ^
Eoana .- luth . Gemeinde .

Ofterfonntag . Kapelle . Lutbervlab . 10 U . :
eftgobtesdienft . Kirchenrat Papenbrock. mit
lbendmabl .
Ostermontag . 10 Uhr : Feftgotdesdienft

Kirchenrat Pavenbrvck .

Eoang . Stadtmiffloa . Adlerftrahe 2S.Ofterfonntag . z Uhr : Bibelftunde . —
Mittwoch 8 Uhr : Bibelftunde .

Jwnskirche . Beierthrimer Allee i .Ostern , ö Uhr : Frubgebet -stunde . (410 U . :Pvediger Fröhlich ?ill Ubr : Sonnt ^Ächule .^ Donnerstag . 8 Ubr : Bibelftunde .

Metbodifteugemeinde . Karlfirahe 19 b .S - nnt - g. VHO Ubr : Predig « » Mahnte.

WS Ubr : Frii6Htt « 8Wer der Sonn -bagschuleund C êmeimde. Jedermann willkommen ^ —
Mittwoch - Gebetnunde .

01 .
Katholische Stadtgemetnde .

Stevban Sonntag , 'M Uhr :Messe . 6 UhrjjM . MPe .
"

? Uhr : hl .
'

Meftc !
8 Uhr : bl . Messe mit Prediai . (410 Uhr :levK . Hochamt. Festnvediat . Te Deum undSegen . (-3 ^Übr : feierl . Vesper und S : gen .4 Uhr : Dritter Ordeu in St . Bernhard . —
Montag (Ostermontag ) : Ende der geschlosse »
»en Zeit . GvbX'sdienst wie an Sount ^zen .(-12 Uhr : « chülergottesdienit . (43 Uhr :Osterandacht.

Altes Biuzentingbans . Sonntag (hochbl.Osterfest) . (47 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : feierl .Hochamt vor ausges . Allerlxilägsten mit Se -"M . Nachm . (43 Uhr : feierl . Pesoer mit— Montag
'
( Oftermonta « ) . (47 Uhr :hl . Messe. 8 Uhr : Amt .

St . Elilabethkirche . Sonntag (Oftersonn -
tag ) . (47 Ubr : strnhiness«. 8 Ubr : Singmeffemit Predigt . (-410 Ul:r : Neitvr>cd«at . levit .Hnffcrtwi it » \ 1/ 1O H (. .. . gvochamt und !°- cgeu . (-il2 Uhr : Kindereottes 'dienst mit Pred 'at . (48 Uhr : feierl . Vesperund Segen . (48 Uhr : Komplet und Segen— Montag ( Osterin-outag 1. 417 Ubr : Friibmesse. 8 Uhr : Singmesse . (410 Ubr : Hochamt mit Predigt . II Uhr : Kindergot ^ sdienst .(43 Uhr : Osterandacht
. St . Bernhardnskirche . Sonntag (Öfter ,
fonntag ). « Ubr : hl . Messe. 7 Uhr : hl.Men « . 8 Ubr : -- f < piP
Mg». (410 Uhr : Festpredigt . levit . Hochamt
Te Deum und segeu . ÄI2 Uhr : Schüler -
»ottesdiensi . iiS Ubr : feierl . Vesper mit Se -
i.en . — Mon .ag (Ostermontag ) . « Ubr : bl.Messe. 7 Ubr : bl . Messe . 8 Ubr : Deutsch .'- ingmesse . (410 Uhr : Prediat und HochamtÄ12 Uhr : Schülergottesdienft . (43 Uhr :
Osterandacht.

Liebsrauenkirch«. Sonntag (hl. Osterfest)
Uhr : Frühmesse . 7 Ubr : Kommunion -

. esse . 8 Ubr : Deitt ĉhe Sinawess « mit Pre <
ligt. (410 Uhr : HauPtgottesdienst mit Pre -

. igt . levit . Hochamt Te Deum und Segen .(412 Uhr : Kinderao ^ -sdienst mit Predigt .Nachm . (43 Uhr : feierl . Vesper mit Segen .— Montaa (Ost̂ rmontaa ) . 6 Uhi ■ ,messe . 7 Uhr : Kommunionmefse . 8 Uhr :
Deutsche Singmesse . (410 Uhr : Hanotgotdes -
dienst mit Hochamt und Predigt . (412 Ubr :
Kindergot esdienst . Nachmittags (43 Uhr :
Okt^ranbacht,
. St . Bonisatluskirche . Sonntag lOster-
sonntag ) . 6 Ubr : Frühmesse . 7 Ubr : Stom>
munio » messe . 8 Uhr : Singmesse mit Pve -
>tgt . >410 Ubr : Hauptgotiesdienst mit Pre -

digt und lev . Hochamt. Te Deum und Se -rot. Uhr : «mdergottesdienft. HS Uhr :

Montag ( Öfter-

(43 Uhr : Oster¬

levit , Vesper imt Segen ,
montagj , du . - " '
Singmeise mit
gottles-dienst mit Pv ?mat
Uhr : Kiüberaottesdienn .aubucht mit Segen .
, ■4»c« =,3cltt =ftitchc . Sonntag ( Osters>onn !« gi .-- 10, Ubr : Hochamt mi .> Predigt und Seaen .Nachm. (43 Ubr : Ostervesper mit Segen . —« tontag (Ostermontlagl . H10 Ubr : Singmessemit Pvebiat .

St . Peter - und Panlskirche . Sonntag
„>̂ bl. Os^ rsest ) . 6 Ubr : •• -
Beichtgelegenbeit . 7 Uhr : bl. Messe . 8 Ubr :
£ '« rtfche Singwesse mit Predig «. (410 Uhr :
^ eiipredigi . »eierl -ches le?>" . Hochamt nwtDe Deum und Segen . (412 Uhr : Kinder -
Gottesdienst Nachm . M3 Uhr : seierl . levit .ês-'er m . Segen . — Montag ( Ostermontaal .Uhr : Krfthweffe und B «?chtael-genbe !! .i Ubr : hl. .« ommunionmesse . 8 Uhr : Dent -
sche Singmesse . (410 llbr : Hochamt mir Pre -'iüt . (412 Ubr : Kindergotiesdienu . Nachm.(43 Ubr : Osterandacht.Heilige Geistkirche Darlanden SonntaglOstersonn <aa ). Ä7 Uhr : Kominunionmesse

'
Ubr : Frs>bn»esse mit Predigt

Predigt und Hochamt, vor dem
' 10 Ubr :

mi Pro
»effion . dann Orchestermesse. 2 Uhr : seöerl.Vesper mit Segen . — Montag (Oster-
montag ) . « bis 8 Uhr : Beichtgelegenheit .%7 Uhr: Kominunionmesse . 8 Ubr : Früb
messe mit Vvedigt . (410 Ubr : Hochamt mit
Predigt . 2 Ubr : Osb'randacht mi .> Segen .St . .losevbokirche Griinwinkel . Sonntagfbeillges Ostenestl . 0 Ubr : B "?cht. 7 l » r :
Kriibmesse. (410 Ubr : Prediat u-ub feierl .Hochamt mit Te Deum uub Se ^en . 2 Nhr :feierliches Osservesoer . — Montag (Oster-
» W . « Uhr : Beicht. 7 Ubr : Frübinesse .« 10 Uhr : Deutsche Singmeffe . 2 Uhr : Öfter -
andacht.

Heilige Kreuzkirche Knieliugen . Sonntag(Olterfonniag ) . « bis 7 Ubr : Beicht . 7 U . :bl. Kommunion . 10 Ubr : Hochamt mit Pre -
digi . (43 Ubr : feierliche Vesper mit ^ egen.— Montag (Ostermontag ». (47 Ubr : bl.Kommunen . « 9. Uhr : Amt mit Predigt .(42 Uhr : Kindl -ett-Se !u -Predi « t mit Opfer »
gong und toegeti.Ti . Anioniuskavelle Eagenstein . Sonn -
tag (Oltersonnta « ) . MS Uhr : Beicht . 8 Uhr :finthamt mit feierlicher Erstkommunion .Ab - nds 7 Ubr : Segeuanbacht . — Montag( Ostermontag >, 7 Ubr : hl. Kommuniou . Ä1IUbr : Amt mit Predigt . Abends 7 Uhr :Osterandacht.

St . Judas Tbaddänskapelle Teutlchneureut .Sonntag (Ostcrionntag ) . (48 Uhr : hl. Kom-muniml . 10 Ubr : Amt mit Predigt .
_ 5t Cyriakus- u Laurentiuskirche
Sonnig (hohes Osterfest), S Uhr :

Hochamt mit Predigt . Processi »n . Te ? <»»>»
und ^reffen . 2 Uhr : feierl . Ostervesper w ?
» egen . — Montag ( Ostermontag ). 6 ltb r -
Beichtgelegenheit . 7 Uhr : Sriihmess« . W
Uhr : - ingmess«. 2 Uhr : Ostervesper .3t . Michaelskirche Beiertheim . Sounta «
(hohes Osterfest ) . 6 Ubr : Beichtaelegens '^(4 / Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Deutsche
messe . (410 Uhr : Festvredi « t . levit . Sir .amt, Te Deum und Segen . 2 Uhr : Ort<£vesper m. Segen . — Montag (Ostermontag -
«Vodtesdienstordnuna wdc an Sonntag »'
2 Uhr : Osterandackt . . .St . Rikolauskirche Rnvvnrr . Sou -.lA»
lhochhl. Osterfest ) . «' Ubr : ökte-rl . B « !« '.
7 Ubr : Frühmesse . 9 Ubr : Predigt «??
Hochamt mit Segen . II Uhr : Kinderaoites -
dienst mit Predigt . 2 Ubr : feierl . ^ .
mik Segen . — Montaa (Ostermontag ), s'Beicht . 7 Ubr : Frsibme^e mit bl. ß °]Z.mnnzon . 9 Uhr : Amt . 11 Ubr : Kl»der
go ">' sdienst . 2 Uhr : Osterandacht. ,St . Konrabskirche (Telegravh .-Kasem>k>-
Oste^ onntag . 7 Ubr : Frühmesse . (410 Uvr -
ivest ? redigt und ©oefmmt mit Sea -:n
%c Deum . 2 Uhr : feierl . Ostervesper U
Segen . — Ostermontag . 7 Uhr : Fr "b>r̂
(410 Ubr : Deutsche Singmesse mit Predig --
2 Nbr : Cfrrw &nih !. . .. . . .Stadt . Krankenhans . Sonntag <Z 'F:Lfonntaal , (4P Uhr : Hochamt vor
tem AllerbeitiMen mit Te Deum . — MJ>JLtag (Ostermontag ) . (49 Uhr : Singinefsc m
P ?»d'tgt.

St . Martinsklr » e Rintheim .(bockbl . Osterfest! n Ubr : Beichtgelegc
(48 Uhr : Frübinesse . (410 Uhr : Sockamt
P :-edigt Te Deum und Segen . (43
f̂ ivrl . Ostervewer mit Segen . —
( Ostermontag ) . 6 Ubr : Beichta ^ «« ! mit>iH Ubr : Friibmeffe . (410 Ubr : Hochamt
P ^ ii»' . 2 ' " ~r : Ofteran ^ackt . , ,br

Dnrlach . St . Peter u . Panlspfarr ^' . .^. » -oii,feierliche Aufentebi . ngsse <e'- >̂ it ' 1"! itijtTedeiim und Segen — Ostersonntaa :• B, *
m.

Osterbeicht. 7 Ubr Krübmesse und One ^^, ».
mnnlon . (49 Ul"- levitie '-tes A "' t mit n
vredigt . (411 Ubr deutsche Sinainesse
Prediat . 2 Ubr feierlich? Vekper ^ it ^— Ostermontag : k Ubr Osterbeicht.
Frlibme ^e . Osterkomn. „ nson . Ubr ^
SinameNe . 4̂11 Ubr deutsche Singmesse .
Ofte'-andacht. -

Alt -katholische Stadtaemeinde .
AnferstehungSkirche (Herbstraße » >' wlt

Ostersonniag . 8 Ubr : Deutsches . An" » ;
allgem Bubandacht und Kommunion . ' m U^
Deutiches Amt m . Predigt . Allgemeine
andacht und Kommunion . Mitwirkuna
Kirchenchors. ^ iL,IÄ " "1" ' 10 us --
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Nachspiel zum Fußball -Landerkampf
Oesterreich-I !alien.

Die Folge einer politischen Hetze.
Die Zwischenfälle bei dem großen Länderkampf Oester -

reich — Italien scheinen , wie aus Wien gemeldet wird , ein
Unangenehmes Nachspiel zu haben . Durch einen Hetzartikel
jj« sozialdemokratischen „Arbeiterzeitung " am Sonntag wurden ihre
Anhänger aufgefordert , Skandal zu machen , wenn die italienische
Mannschaft mit dem Faszistengruß das Spielfeld betreten sollte .
Dieser parteiamtlichen Aufforderung der Sozialdemokratie haben
auch einige hundert bübische Provokateure unter den 65 000 Zu¬
mauern entsprochen , die im ganzen Stadion verteilt , ein Zisch - und
Meiskonzert losließen . Der Kapitän der italienischen Mannschaft
Rozzo äußerte sich sehr empört , wie ein Teil der Wiener die
Gastfreundschaft quittiert , mit der die österreichischen Fußballer stets
>n Italien ausgenommen wurden .

Der Präsident des österreichischen Fußballverbands , Oberlandes -
»erichtsrat Dr . Eberstaler wies darauf hin , daß es dem Fuß -
ballverband gelungen sei . in dieser schweren Zeit 5000 fremde Fuß »
iall - Enthusiasten nach Wien zu bringen . Die italienische Mann -
lchaft wurde nun durch politisch aufgehetzte Rowdies schwer belei -
^ igt . Unter diesen Umständen werden wir in Zukunft keinen Länder -
kämpf mehr gegen Italien auf Wiener Boden durchführen können ,
was sowohl sportlich als in Bezug auf den Fremdenverkehr ein
arger Schlag wäre . Man versucht nun auf diplomatischem Weg die
Folgen dieses Zwischenfalls abzuschwächen . Der italienische Gesandte
>n Wien , ist loyal nach dieser Richtung hin tätig .

Neusels großer Sieg in London.
Carnera schlägt Cook.

Der deutsche Schwergewichts - Boxer Walter Neusei stand
wit im Mittelpunkt eines Großkampfabends am Mittwoch in der
voll besetzten Londoner Alberthall . Der Bochumer , der in Paris
»°n Sieg zu Sieg geeilt ist, setzte auch in Englands prominentestem
Aing seine große Erfolgsserie fort . Sein Gegner , der hünenhafte
« chatte Bobby Shiels stand von Beginn des Kampfes an auf ver -
lorenem Posten . Neufel spielte sofort seine große Schnelligkeit aus ,
«ras wie er wollte und brauchte dagegen nur wenige wirkungsvolle
Treffer einzustecken. Der Schotte machte in der zweiten Runde
^>nen vollkommen hilflosen Eindruck , mußte nach einem harten
Schlag bis „9" zu Boden , kam aber noch bis zur dritten Runde , in
^ er der Ringrichter Wallace das vollkommen ungleiche Treffen zu-
Gunsten des Deutschen stoppte , Neusels Sieg wurde von den Zu-
Ichauern mit großem Beifall quittiert .

Von kurzer Dauer war auch der Hauptkampf zwischen dem
' ialienischen Riesen Primo Carnera und dem schon bejahrren
australischen Meister George Cook . Carnera hatte natürlich
alle körperlichen Vorteile aus seiner Seite und erdrückte mit seinem
hiesigen Uebergewicht seinen bedeutend kleineren und fast schmäch»

.
' !!>en Gegner . Cook wurde schon in der ersten Runde durch eine «
" Ren Geraden des Italieners bis vier zu Boden gestreckt.

Äingtennis-Clubkampf in Karlsruhe .
Der Karlsruher Ringtennisclub schlägt den Stuttgarter

Ringtennisverein und KSB .
Der Stuttgarter Ringtennisverein , der Karlsruher Ringtennis -

Tlub und die Ringtennisabteilung des Karlsruher Schwimmvereins
veranstalteten , wie bereits kurz berichtet , am Sonntag auf den
Plätzen der Städtischen Ausstellungshalle einen Clubkampf . Der
^ RC . gewann die Clubkämpfe gegen Stuttgart im letzten Jahre
Nr hoch . Man war deshalb auf diesen Kampf der besten deutschen
^ ingtennisvereine sehr gespannt . Der dritte Teilnehmer KSV .'»nnte jedoch trotz teilweise schönen Leistungen nur vier Punkte^ ringen .

Der Kampf zeigte , daß Stuttgart bedeutend stärker war
im letzten Jahre , bedingt auch durch den Zuzug von Zimmer -

^ ann -Freiburg . Stuttgart zeigte vor allem eine Ueberlegenheit
den Damen , trotzdem die jugendliche Frl . Weiß in fast zwei -

sündigem Kampf gegen die Meisterin , Frau E r g e n z i n g e r , ein
Unentschieden erzwingen konnte . Dagegen war Frl . Krügener -
Stuttgart , die Ueberraschung , die leicht gegen Frl . Schindler -
Karlsruhe gewinnen konnte . Da Frl . Schindler scheinbar einen
Äußerst schwachen Tag hatte , mußte sie zusammen mit G . Brill im
^ mischten Doppel einen Punkt an das Stuttgarter Paar : Krüge -
"^ -Zimmermann abgeben .
^ . Im Damen - Doppel gab das forsche Angriffsspiel von Frl .
^ 'eiß- Karlsruhe den Ausschlag zugunsten der Damen des KRC .
Las gemischte Paar von Karlsruhe : Weiß - Reble war schneller im
^
»urf und sicherer im Fang , so daß es trotz anfänglicher Führunga» n Crgenzinger -Kast knapp aber sicher gewann . Ein äußerst harter

^ ainpf war das erste Herren -Doppel zwischen Kast - Zimmermann
M Gebrüder Engesser . Zimmermann -Kast gewannen den ersten
? atz durch ihr langsames Spiel , das den Gebrüder E n g e s s e r , die
. auernd versuchten , ihr rasches Spiel dem Gegner aufzuzwingen und
. ainit keinen Erfolg hatten , die Angriffslust nahm : erst nachdem
-w zweiten Satz das Sniel bereits 14 :8 zugunsten der Stuttgarter' °»d . gingen auch die Gebrüder Engesser auf das Spiel des Geg -
v ' rs ein . halten dann Punkt für Punkt auf und gewannen schließlich°n Satz 16 :14 .
. Die Einzelspiele der Herren konnte der KRC . leicht
vWinnen mit Ausnahme von Brill (©.) , der den Kampf gegen:' 'Mmermann -Stuttgart ohne den nötigen Ernst bestritt und mit

•12 . 15 :6 unterlag .
Die Ergebnisse des Clubkampfes haben wir ber .' it ? veröffentlicht .

Kurze Sportnachrichten .
s Frank -Reichel ( Paris ) , der Vorfitzende des Internationalen
j^ ripresse -,Verbandes und des Internationalen Hcckey - Vevbandes

in Paris gestorben .

5, Eustzv Eder , der Deutsche W -ltergewichtsmeister , war in Göte -
^ rg dem schwedischen Meister Gunnar Andersson vollkommen eben-

unter dem Prolest des Publikums wurde aber dem Schweden" Punktsieg zugesprochen .
Ä-

Deutsch ' Eslaus -Verband beschloß am Karfreitag in Ham -
Vr » Qn !< ' ner starren Amateurdefinition festzuhalten . Zum Ersten

Nützenden wählte der Ve ' band '>tag Ho-fsmann ( Berlin ) .

|,e. Deutsche Wasserball Nationalmannschaft schlug am Kar -
ScW ** ln Frankfurt ein ? Auswahlmannschaft des Frankfurter"v >mmgaues mit 21 :3 Treffern e.anz überle ^ n .

^ .^ eim Tra ' ninq für die Dresdener Galopprennen stürzte der
^ Uh?e

Faro so unglücklich , daß £r erschossen werden

,
° +

ntun Olympischen Ruderregatta in Los Angeles haben bis jetzt
Nationen , und zwar Deutschland , England , Frankreich ,® e '3, Italien , Kanada , Ungarn , Holland und Belgien gemeldet .

Auffakt zum Osler-FutzbaU.
Futzball -Ergebnisse vom Karfreitag .

FV . Saarbrücken — VfL . Neckarau 2 :3.
Borussia Neunkirchen — Spvg . Mundenheim 4 :3.

Sertha
BSC . — Schalke 04 (Donnerstag ) 2 :4.

tädtespiel Halle — Leipzig 3 :5.
Kölner SC . 9g — Jlford London 4 : 1 .
Braunschweiger Auswahlelf — Vienna Wien 1 :8 (0 :5) .
Hamburger SV . — Wiener AC . 1 :1 ( 1 :0) .
Germania Brötzingen — Wacker Wien 1 :0 (1 :0) .

Ein KFV.-Sieg in Strahburg .
AS . Straßburg — Karlsruher FB . 2 :4.

Das Freundschaftsspiel zwischen den beiden alten Fußballpionie -
ren KFV . und dem früheren FV . Straßburg 1890 fand in Straß «
bürg auf dem alten Tivoli - Platz bei wunderschönem Frühlings -
weiter , sehr guten Platzverhältnissen und vor annähernd 4000 Zu -
schauern statt . Die Karlsruher kamen in kompletter Aufstellung unter
Führung des bekannten früheren Spielers Dr . Ivo Schricker . Sie
wurden von ihren alten Bekannten sehr gut empfangen .

Der KFV . hat in Straßburg einen ausgezeich -
neten Eindruck hinterlassen . Die Elf spielte besser als die
badische Auswahlmannschaft , die vor 14 Tagen in Straßburg gastierte .
Sehr gut waren der rechte Verteidiger Huber , die gesamte Läufer -
reihe der Mittelstürmer Link und der Halblinke Schneider .

Die durch drei Spieler befreundeter Clubs verstärkte AS .-Mann -
schaft hielt sich den Verhältnissen entsprechend sehr mit und hätte in
der ersten Halbzeit zu Erfolgen kommen können . Gegen Spielende
mußte die Elf dem besseren Können der Gäste weichen . Eine aus -
gezeichnete Partie lieferte der Verteidiger Zehren , außerdem gefielen
noch die beiden Außenläufer und der Rechtsaußen .

Der „Club " spielt in Dresden 2 :2.
Am Karfreitag spielte in Dresden der 1 . FC . Nürnberg vor

nicht weniger als 20 IX)0 Zuschauern gegen den mitteldeutschen Fuß -
ballmeister Dresdener Sport - Club . Nach gleichwertigen
Leistungen endete das Spiel mit einem Unentschieden von 2 :2 ( 1 :1 ) .
Das sehr flüssige Spiel war äußerst spannend .

Fürlher Torsegen in Hannover .
Eine schwere Niederlag « erlitt am Karfreitag die Auswahl -

Mannschaft des norddeutschen Südbezirks in Han -
nover . Vor 7000 Zuschauern siegte die Sp .Vg . Fürth im wahrsten
Sinne des Wortes „sp,elend " mit nicht weniger als 12 :2 (7 :2) über
die Vertreter Hannovers , die mit drei Ausnahmen der Meisterelf
Arminia angehörten .

Schatte 04 siegt in Berlin .
Wegen des Spielverbots am Karfreitag trug der „Deutsche

Meister " Hertha BSC . sein Spiel gegen Schalke 04 bereits am
Donnerstag abend aus . Trotz der ungewohnten Zeit kamen doch
12 000 Zuschauer zum Platz am Gesundbrunnen . Sie bekamen ein
Spiel zu sehen , das in seiner ersten Hälfte sehr schön , später aber
zu hart war . Ueberraschenderweise konnte die westdeutsche Mann -
schaft « uf Grund ihrer besseren Stürmerleistungen einen klaren 4 :2
(3 : 1 ) Sieg erzielen . Hervorragend war vor allem das Jnnentrio
Czepan -Nattkämper -Kuzorra . Bei Hertha BSC . waren die Läufer -
reihe und die Außenstürmer sehr schwach . Bei überlegenem Spiel
kam Schalke in der ersten Halbzeit durch Treffer von Czepan und
Nattkämper (zwei ) zu drei Erfolgen , während Hertha nur ein Tor
durch Kirsey erzielen konnte . Nach der Pause beschränkten sich die
Berliner darauf , das Ergebnis zu halten . Hertha konnte durch
Kirsey auf 3 :2 herankommen , aber zehn Minuten vor Schluß schos
Tibulski für Schalke noch ein viertes Tor .

Am die süddeutsche Fuhball -Meisterschasl .
Vor den Entscheidungen . — Kann der Karlsruher Fußballverein

Abteilungsmeister werden ?
Im Laufe des Monats April gehen die Kämpfe um die süd-

deutsche Fußballmeisterschaft zu Ende . In knapp vier Wochen sollen
also die Entscheidungen fallen . Die Mannschaften haben durchweg
bereits 10 bis 11 Kämpfe hinter sich und noch 3 bzw . 4 vor sich . Die
Situation ist aber — bis auf eine Ausnahme — so wenig geklärt ,
daß man alle noch ausstehenden Kämpfe wird abwarten müssen , ehe
endgültig klar zu sehen ist. Die eine Ausnahme bildet die Stellung
der Eintracht Frankfurt in der Abteilung Nordwest . Hier hat die
Eintracht heute vier Punkte Vorsprunq vor dem Tabellennächsten
FSV . Frankfurt , einen weiteren Punkt zurück folgen Neckarau und
Wormatia . Die vier noch ausstehenden Spiele dürsten dem Main -
meist« leicht die Punkte einbringen , die er zur Sicherstellung der
Meisterschaft braucht . Die Eintracht spielt noch in Frankfurt gegen
Pirmasens , Fußballsportverein und Neckarau , auswärts hat sie nur
noch gegen die Wormatia anzutreten . Man kann also ohne weiteres
heute schon die Eintracht als Abteilungsmeister und als süddeutschen
Vertreter für die „Deutsche " ansehen . Härter dürfte dafür der Kampf
um die zweite Tabellenstelle werden . Für diesen , immerhin recht wert -
vollen Platz kommen als Bewerber noch FSV . Frankfurt , VfL .
Neckarau und Wormatia Worms , ev . auch noch FP . Saarbrücken in
Frage . Die günstigste Chance liegt aber beim derzeitigen Tabellen -
zweiten , FSV . Frankfurt . Die größte Gefahr dürfte den Frankfur -
tern u . F . noch von der Wormatia Worms drehen , die zur Zeit in
einer wirklich guten Verfassung ist.

Während die Situation in der Abteilung Nordwest noch einiger -
maßen übersichtlich ist , liegt sie in der Abteilung S ü d o st weit ,
schwieriger . Hier kommen zwar nach dem heutigen Etand der Dinge
nur noch drei Mannschaften für die Meisterschaft und den zweiten
Platz in Frage ( Fürth und Pforzheim dürften u . E . bereits ausge -
schattet sein ) , aber dafür ist auch der Kampf zwischen den drei An -
wärtern Karlsruher FV . (15 :7 Punkte ) , Bayern München
(14 :6) und 1 . FC . Nürnberg (14 :8) vollkommen offen . Die für
viele überraschende Möglichkeit , daß der KFV . Abteilungsmeister
wird , ist noch durchaus gegeben . Der KFV . bat noch drei Spiele vor
sich : zuhause gegen Bayern München , auswärts in Rastatt und 1. FC .
Nürnberg . Wir glauben , daß der KFV . aus diesen Spielen minde -
stens drei Punkte ( einen gegen die Bayern , zwei gegen Rastatt )
holen wird . Er hätte dann am Schluß 18 :10 Punkte , Der 1. FC .
Llürnberg spielt zuhause noch gegen KFV . und 1860 München ,außerdem muß er in Fürth antreten . Es ist möglich , daß der Klub
alle drei Spiele gewinnt und so zum Schluß auf 20 :8 Punkte käme.In diesem Falle wäre er sicher Abteilungsmeister . Aber wir rechnen
eher damit , daß auch der Club noch zwei Punkte ( wahrscheinlich in
Fürth ) einbüßt und nur 18 :10 Punkte erreicht , also zum Schlufi mitdem KFV . gleichstehen würde . Es bleiben die Müncyener „Bayer n"
die zwar nach Verlustpunkten gerechnet , heute noch vor KFV . und
„Club " rangieren , die aber dafür das bei weitem schwierigste Pro -
gramm vor sich haben . Die Münchener haben nur noch ein Treffen
zuhause , gegen Hürth . Die übrigen drei Spiele finden auswärts
statt , und zwar in Stuttgart , in Karlsruhe und in Pforzheim .Da auf allen drei auswärtigen Plätzen sehr schwer zu gewinnen ist.müssen die Bayern mit mindestens vier Verlustpunkten rechnen Siewaren dann am Schluß ebenso weit wie Club und KFV ., d . h auch
!>e würden höchstens 18 :10 Punkte erreichen . Für wahrscheinlicherhalten wir ab ' r die Möglichkeit , daß die Münchener Rothosen mehrals vier Verlustpunkte erhalten und damit hinter KFV . und Clubbleiben .

Das alles sind natürlich nur Berechnungen und Vermutungen .Die Entscheidung fällt auf den Spielfeldern und ehe wir soweit sind,den Schlußstrich unter die Kämpfe zu setzen , wird es noch manche
spannende Momente geben .

Turner-Sandball an Ostern .
Der Osterspielplan weist neben verschiedenen Freundschafts -

spielen auch noch einige Rückspiele um den Aufstieg in die Meister -
Hasse auf , und zwar begegnen sich : am Ostermontag : Er . II To .
Richen — Tv . Sinsheim : Er . IV Tv . Auenheim — Tv . Kuppen -
heim : Er . V Tv . Freiburg Zähringen — Tv . Griesheim .

An Freundschaftstreffen finden statt am Ostersonntag : Tv .
Langensteinbach I u . II — Birkenfeld I u . II , St . Leon I — To .
Durlach II , Tv . Rüppurr I — Tv . Etzenrot I ; am Ostermontag :
Tv . Rüppurr 1 — Tv . Langensteinbach I , Tbd . Beiertheim fährt mit
drei Mannschaften nach Gaggenau .

Ostersonntag : Tbd . Durlach - Aue — Tv . Oestringen , Tv . Ettlin¬
genweier — To . Durlach . Ostermontag : Tv . Grötzingen l — Tv .Sins -
heim l , Tv . Grötzingen II — Tv . Sinsheim II . Tv . Linkenheim —
Tv . Neckarhausen , Tbd . Durlach - Aue — Tv . Wörth .

Handball - Blitzturnier in Bruchsal : Teilnehmer : Tv . 46 Bruch -
sal , M .T .V . Karlsruhe , Tgs . Pforzheim . Tschst. Rastatt .

2. Handball -Blitzturnier des Tv . 4K Bruchsal .
Zum zweiten Male lädt die Handballabteilung des Turnver -

eins Bruchsal alle Sportfreunde zum Besuch seines Blitzturniers
ein , das am Ostermontag , nachmittags ab 114 Uhr auf dem
Reservesportplatz stattfindet . Die Spiele werden im Einrunden -
system mit je zweimal 15 Minuten Spielzeit ausgetragen . Da jeder
Mannschaft nur verhältnismäßig wenig Zeit zu jedem Spiel ge-
geben ist, muß alles daran gesetzt werden , um rasch Erfolge zu er -
zielen . Man wird daher durchweg rasche Spiele zu sehen bekommen ,bei denen die besten Sturmreihen wohl den Ausschlag geben dürf -
ten . Besonders interessant dürste das Abschneiden des vorjährigen
Turniersiegers . Turngesellschaft Pforzheim werden , die
sich voriges Jahr gegen zwei Meisterklassenvereine durchsehen
konnte . Aber auch R a st a t t und Karlsruhe sind spielstarke
Vereine und dazu kommt noch die erste Elf des Turnvereins 46.
Die Sviele finden in folgender Ordnung statt :

1 .30- 2 .00 Ubr : MTV . Karlsruhe - To . Bruchsal .
2,05—2,35 Uhr : Tschft. Rastatt — Tgs . Pforzheim .
2,40 —3,10 Uhr : MTV . Karlsruhe — Tgs . Pforzheim .
3,15- 3,45 Uhr : Tv . Bruchsal - Tschft Rastatt .
3,50 - 4,20 Uhr : Tschft Rastatt - MTV . Karlsruhe .
4 .25—4 .55 Uhr : Tgs . Pforzheim — Tv . Bruchsal .
Am Ostersonntag , nachmittags 3 Uhr . empfängt die 2. Mann -

schaft des Turnvereins 46 die erste des Tv . Bretten zu einem
Freundschaftsspiel , anschließend wird voraussichtlich auch noch die
Jugend aus den Plan treten .

*
Dr Büß Oppenheimer gewannen bei dem Tennisturnier in

Santa Margherita mit 6 :4 , 6 :2 , 4 :6, 7 :5 gegen die Italiener Tafso /
Bacigalupo .

*
Den Rugbykampf Deutschland -Frankreich am 17 . April im

Frankfurter Stadion wird der in Heidelberg ansässige Südafrikaner
I . H . Steyn leiten .

44 Kreismeisler kämpfen um den Aufstieg.
Die Kreisligamrister in Gruppe Baden .

In einer Reihe von Gruppen des Süddeutschen Fußball - und Leicht -
athletik - Verbandes hat am letzten Sonntag der Kampf um den Auf -
stieg zur Bezirksliga begonnen und der lsonntag nach Ostern dürfte
allgemein den Beginn der Aufstiegsspiele bringen , da bis da -
hin die Lage in allen Kreisen wahrscheinlich geklärt sein wird . Schon
heute stehen in den 44 Kreisen des Verbandsgebietes fast überall die
Meister fest. Auf - und Abstieg zur und von der Bezirksliga sind be-
kanntlich so geregelt , daß in jeoer Gruppe der Bezirksliga die beiden
Tabellenletzten absteigen und daß die beiden Erstplazierten aus den
Aufstiegsspielen zwischen den Kreismeistern jeder Gruppe ausrücken .
Die Zähl der Kreismeister ist in den einzelnen Gruppen natürlich viel
größer als die Zahl der absteigenden Bezirksligisten , so daß der Aus -
stiegskampf sehr schars und aufregend zu werden verspricht . Nicht allen
kann ja das Glück beschieden sein , „erstklassig " zu werden — wenn
auch nur etwa für die Dauer eines einzigen Jahres .

In der
Gruppe Baden

bestreiten sechs Kreismeister den Ausstiegskampf und zwar :
Kreis Mittelbaden : Frankonia Karlsruhe .
Kreis Südbaden : F .V . O f f e n b u r g .
Kreis Schwarzwald : Spvg . T r o s s i n g e n.
Kreis Hegau : FC . l900 Konstanz .
Kreis Murg : Sportfreunde F o r ch h e i m.
Kreis Oberbaden : FV . Lörrach od. Spvgg . F r e i b u r g.

Der Kreis Oberbaden spielte wegen zu großer Entfernungen in
zwei Gruppen , deren Sieger erst in zwei Entscheidungsspielen den
Kreismeister ermitteln . Das erste Spiel am letzten Sonntag sahLörrach 5 :4 siegreich. Nach Lage der Dinge ist damit zu rechnen , daß
Freiburg nun das Rückspiel gewinnt und erst ein Spiel aus neutra -
lem Platz den Meister bringt . In Frantonia Karlsruhe sehen wir
einen der ältesten Vereine Badens aber auch Offenburg und Kon -
stanz sind keine Unbekannten . Wer sich in dieser Gruppe durchsetzt, ist
noch nicht abzusehen , da hier fast durchweg mit Heimsiegen zurechnen ist.

Süddeutschland— Frankreich B .
Am L Mai in Bordeaux .

Das nächste Länderspiel der süddeutschen Verbandsmannschaft ,die eben in Mailand mit dem 1 °i gegen die Lombardei einen
schönen Achtungserfolg erringen konnte , wird am 1. Mai in Vor -
deaux stattfinden Gegner ist Frankreichs zweite Garnitur doch
dürsten in der französischen Mannschaft sicherlich erprobte Jn ^er -
nationale zu finden sein . Nachdem Deutschland das erste Lä " der -
treffen gegen Frankreich mit 0 : 1 verlor , kommt dieser Begegnung
besondere Bedeutung zu . zumal ja auch in der süddeutschen W.' r °
bandsels eine Reihe Internationaler als Hauptstützen tätig ist .

Chelsea in München .
Die ausgezeichnete englische Berufsspieler - Mannschaft ChelseaLondon trägt auf ihrer Deutschlandreise im Mai auch ein Sviel in

München aus . Die Londoner sollen am 21 . Mai gegen die Bayern
spielen .
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Aus öem Ortenauer Gau des D . A .S .V . 1891.
Sausest 1932 in Urlossen . ^

Am letzten Sonntag fand in O f f e n b u r.g in der Kopshalle die
Generalversammlung der K a m p f r i ch l e r o e r e i n i g u n g des
Ortenauer Gaus des Deutschen Aihletik?Sport-Verbandes 189J
statt . Der geschäftsführendc Vorstand W . B a h r - Bohlsbach er-
« nr̂ öte die Vsrsammlung, er begrüßte die Erschienenen und dankte
rlinen sür die Teilnahme an der Versammlung . Von 11 Eauvereinen
waren nur 7 mit ihren Delegierten vertreten. Den Geschäftsbericht
erstattete ebenfalls Kollege Bahr. ll . a . erwähnle er auch die erst -
malige Zusammenlegung des Schwer - und leichtathleiischen Gau -
festes , welches im letzten Jahre trotz der vielseitigen Sportarten
gut abgewickelt werden tonnte , ferner üwr die Abnahme des Tporl '
abzeichens im Jahre 1932. Den Kassenbericht gab Bernet-Gold ĉheuer
bekannt, der nach Prüfung durch dix beiden aus der Mitte der Ver -
fammlung bestimmten Mitglieder Fritz-Schiltach und Mancher -
Osfenburg für gut geheisvn und die Führung der Kasse als in bester
Ordnung befunden wurde . Dem E . samtvorstand wurde die Eilt -
lastung erteilt, worauf unter der Wahlleitung von Koll. Fritz-
Schillach die Neuwahl erfolgte . Diese ergab die einstimmige Wiener -
wähl des G ?samtvolstand «s . Einem aus der Mitte der Versammlung

gestellten Antrag aus Sparsamkeitsgründen die Kasse der Kampf -
lichter -Vereinignng und di,? Gankasse miteinander zu vereinigen,
wurde einstimmig zugestimmt . Dieser Beschlug soll dem nächsten
Gautaa zur Genehmigung vorgelegt werden . Di ? für das Jahr
1932 fülligen Beiträge werden künftig mit dem Gaubeitrag durch
Geschäftsführer E . Bernet-Goldfcheuer erhoben werden .

Im Anschliche an die Generalversammlung fand im Saale der
Michelhallc ein sporttechnischer Vortrag mit Belehrung der dazu
bestellten Kampfrichter statt , wo Herr I . Be cht - Schiltach die nö-
tigen Auskünfte gab und üfyei Erneuerungen im Gewichtheben und

Ringp » Ausführungen macht » . Mit großem Interesse folgten die

Beteiligten den belehrenden Worten des Gausportwarts, die durch
praktische Beispiele erläutert wurden .

Im gleichen Lokal fand dann eine Eanausschuß - Stbung
statt , in welcher u . a . folgendes beschlossen wurde : Bekanntlich wurde
das Schwer- und leichtathletische kaufest 19 ^2 nach erfolgter Aus¬
schreibung dem Athlelitsporttlub „Viktoria" Url offen übertragen .
Ale Termin wird der 15. und 16 . Mai ds . Is . lVfingsten) bestimmt.
Dem vorliegenden, von Eausportwart I . Becht-Schiltach ausgearbei»
teten Fest - und Sportprogramm wurde nach gründlicher Durchbe»
ratung mit einigen geringen Abänderungen zugestimmt und dem
anwesenden Vertreter des s,»stgebenden Vereins zwecks Weiterleitung
an den zuständigen Kreissportroart Th . Schopf , Mannheim über-
geben . Aus Anlag dieses Festes sollen auch dieses Jahr wieder Gau-
ehrenpreise auf Kosten des Gaues zur Verfügung gestellt werden .
Dervnige Verein, der die meisten Punkte ein 'chl . der Mannschafts »
kämpfe aufweist , »erhält den 1 . bzw . den 2 . Gauehrenpreis, welcher
aus einem Uebungsgerät besteht. Nach Besprechung gauinternerSfli»
gelegenheiten wurde die Versammlung geschlossen .

Segelfllige der Fliegergruppe Mittelbaden .
Auf dem unweit von Bühl gelegenen 318 Mefer hohen Hard-

berg . fanden letzten Sonntag Uebungs - und Prüfung ? -
f l ü g e der Fliegergruppe Mittelbaden statt . Zur Fliegergruope
Mittelbaden gehören die Ortsgruppen Rastatt, Baden -Baden, Bühl,
Kehl und Offenburg . Dabei gelang es dem Hilfsfluglehrer Her-
mann R a p p- Bühl auf dem Segelflugzeug „ Mittelbaden" seine
K-Prüfung abzulegen . Bedingung waren fünf Flüge von je emer
Minute Mindestdauer . Die Prüfungsabnehmer, Herr K . Maier
Zivilingeniesr , Karlsruhe, und Herr Alfons Nagler-Bühl, äußerten
sich sehr zufriedenstellend über die vollbrachten Flugleistungen. Bei
günstigem Osterwetter wollen weitere Flugschüler ihre Prüfungen
ablegen . Die Flüge werden ebenfalls auf dem Haidberg zur Aus -
führung kommen.

Querfeldeinrennen — Gau Mittelbaden (BDR )
Am Sonntag , 20. März, war Start des ersten Radrennens im

Gau Mittelbaden. Punkt 10 Uhr meldeten sich dem Starter die
Rennfahrer . Nach Bekanntgabe der Strecke über 25 Kilometer, die
durch den Hardtwald oft durch fast kaum zu fahrende Wege und über
Stege, die an den Fahrer und Maschine große Anforderungen stellte ,
wurde beim Restaurant „zum Weißen Haus" am Waldrand ge-
startet . Zahlreiches Publikum fand sich an der gut organisierten , ab-
gesperrten Strecke ein und verfolgte das Rennen mit großem 2?'
teresse . Das ganze Rennen verlief ohne Störung oder Unfall. Die
Hauptzahl der Teilnehmer stellte der hiesige Rad-Renn- und Touren«
klub .

Das Ergebnis war ? Als Sieger ging der bekannte Meister
>m Radsport Karl Lerch, Baden -Oos, in 1 .35 Std . durchs Ziel !
2 . Oskar Grether , K Länge zurück : 3 . Hugo Fretz , % Länge zu¬
rück ! 4 . Reinh. Leicht , 1 Länge zurück ; 5 . Emil Bürger . Alters-
fahrer , IM Längen zurück ; 6 . Jos . Reptich , Baden-Oos, 25 Meter
zurück.

Nachmittags 2 Uhr fand im Kaisergarten , Kaiserallee , der
Frühfahrsgautag des Gaues Mittelbaden statt. Nach Abwick«
lung einer reichhaltigen Tagesordnung, nach der u . a . auch das
Sportprogramm 1932 festgelegt wurde , nahm man die Siegerehrung
vor . Den Gebr . Vogel - Mühlburg wurde der Dank ausgesprochen
für die hervorragenden Leistungen im Kunstfahren , anläßlich der
Veranstaltung zugunsten der Winternothilfe in der hiesigen Fest '
Halle , gegeben vom Stadtausschuß für Leibesübungen und Jugend -
vflege und der Badischen Presse am 6 . März. Ein begeistert auf»
genommenes dreifaches „All Heil !" galt den Siegern . H.

»
v. Brauchitjch gpwann auf Mercedes-SSK . beim La Turbie -

Bergrennen in der Sportwagenklasse das Rennen der Wagen bis
800f ) com mit ein ein Stundenmittel von 93,796 Kilometer . ,

Unterfertigte Burschenschaft erfüllt hiermit
die traurige Pnicht , ihre A .H . A .H . und i .a .B .
i .a .B . von dem Ableben ihres lieben Alten Herrn

Arthur Schmidt
Oberingenieur

aktiv 1892/93 ,

geziemend in Kenntnis zu set?en. (241)

Karlsruhe , 25 . März 1932.
In tiefer Trauer :

Die Karlsruher Burschenschaft Teutonia
i . A . Arnold Löffler F. V.

Rindfarren -
versteigerung .
Tie Ctaneinte Traf

fort versteigert am
Dienstag , den SS. d.
Mts ., itnrtim ' it . 4 Uhr ,
im Ratbaus , einen
picht »nwuHlicben iintfl .
IJlhibfnrren . (24157a )

Staffort . 22. 3. 32.
Der Gemeinderat .

Immobilien

Kolonialwaren-
Geschäft

in prima Lage , mit
kompl . Einrichtung u .
Warenlager , toi Singe »
a . H ., ai»f 15. 4 . ober
1. 5 . 32 wegen Aus¬
wanderung }■» verkauf ,
ö 'rfordert . Kapital ca .
3500 M . 2—3 Zimmer -
wo Inning vorlid . Nur
ernstgemeinte Lukchris-
ten unter R 24131 a an
t*':c Badische Presse .

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Gestern verschied mein lieber , treusorgender Va¬
ter . Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Theobald Schindler
Stabs -Zahlmeister a . D .

nach kurzem Leiden , im Alter von 69 Jahren .

Ulm b . Oberkirch , den 25 . Mäirz 1932 . (24132a )

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Dr . med . Theobald Schindler .
Die Beerdigung findet am Ostersonntag . nach¬

mittags HS Uhr , in Kappelrodeck statt .

Günstige
Kapitalanlage .
An Heidelberg , unmii -
lelbare Babnhossniih « ,
eine neuzeitlich einger .

Fremdenoension
23 Zinimer , teilnnaS -
halber sofort zu jedem
annehmbaren Preis zu
Verls. Anfragen unter
C . KB. 100 »anpiposlla -
gernd , Heidelberg .

<L2410Sa )

Weinstube
und Cafs

>mit Bieransschanl . In
!Karlsruher Umgebung ,' ist auf 1 . Juni ober
evtl , früher an solvente
laution 'sfalii «« Wirts -
lsute zu verpackten .
Die vorba -ndenen Oe -
konomiegebäuide sind
f. nebenberufl . Zwecke
sehr geeignet . Ange -
böte >M >er P24130a an
d !e Badisch « Presse .

Rogo -ftriimpfe
fabelhaft . schön

und besonders preiswert

Rud. Hugo Dietrich

fflerwäitat
ölu >-srmul ) öleick5ti ( lil :
e Ŝchwächezusrändfr '
TO& xfe/ ? c {fofore/ <A6eAd/jjfifr

/77// m

BrnderUeiiuit/u -
J^ -uJlewemaÄwg .

Zu Ji &ben in .

Fiascn. zu m . 2.iou . a . fnöer
Internationalen Apotheke

am Marktplatz .

Nawrfarbe zurück erhalte » grau « Haare dch.

„ Immer Jung
"

Wiederherstellen . — Beste Wirkung nach kurz .
Gebrauch . Unschädlich ! Flasche 1/1 . Zu haben :

Seisenhanö Wen ?. Kaiserftrahe 241,
Franko auswärts 2.50 M Voreinsendung .

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurzer Zeit ohne
Operation geheilt werden . . ( S17080 )

Aerztl . Sprechstunden in Karlsruhe
Rudolfftraste 12 . 1 Treppe ,

jeden Dienstag von 10—4 Uhr .

TODE8 -ANZEIGE.
In der Frühe des Karfreitag

wurde unser lieber Gatte . Vater .
Großvater , Schwiegervater . Bru¬
der und Onkel (FW12S9 )

FrieilriCil FrSIlK , Schreyier
von seinem schweren Leiden
durch einen sanftem Tod erlöst .

Karlsruhe , den 25. März 1982.
Werderat r . 71 .

Im Xamen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mathilde Frank Wwe . ,

gab . Maurar.
Beerdifrunn : Ostermontag 11

Uhr.

Ohne Oiät
bin ich in kurzer Zeit
20 Pfd . leichter
Reworden durch ein eint .
Mittel , welches ich jedem
gern kostenlos mitteile .
Frau Karla Mast ,

Bremen KZ22

Am 22. März 1932 wurden unser «
Kinder Wilhelm Reinhard und Karl
Bertram geboren .

Dipl .-Landwirt Wilhelm Nauwerck
und Fr « » Klothilde , geb . Steiner .

Bruchsal .
Karlsruhe , Privatklinik Dr . Ihm ,

^ HändeMr . 18 . j
~ S ~

tf ) // > tPlltlflff Ihres Lieblings
um J uyyv repariert bestens

Damen - Frlsler - Salon

Frida Schmidt
jetzt Kalserstr . 207 , b . ÜT .

Wir reparieren
Staubsauger .
Bonner und
uiafch malQtiinon
all . Systeme . Fachmann
Ausführung durch die

Eiemroiux G.m .b .H
Karisrutis , oougiasftr . io

uersettiedenes

Offene steilen

Männlich
Achtnnn ! !

Hausierer
Leichtverk . Artikel bei
hohem Verdienst <u
veraeben . 30—50 .// er -" r Derlim . Auch sin

trakenhändler . © ff.unter D ä4l "a« an d.Ladische Presse .
i^ iir

wird tücht . u . erfahr .

Meiner
aus 1. Avril oefuüt .
Bewerb . m . Kel >alt »5-
anspr . lint .
« u d. Badische Presse ,
» il . Werderplatz .

Suche s » s o 1 1

Privatpflege
für eilt neugeborenes
Kind in Karlsruhe .

Angebote u . T2i412()a
an Die Bad . Presse .«
am lb . Mädchen , ant .
Herkumt , wird von
kinderlos . Ehepaar in
Pflege , ev . als eigen
gegen einmal . Cr-taie -
hungsbeitr . angenom .
inen . Gutes Heim oe »
boten . An « , n . Ä Mt ?
an d . Nadksche Presse .

L , Trauer " Drucksachen

f liefert schnell und preiswert
Buch - u . Kunstdruckerei

F. Thergarten , Karlsruhe . B.

Weiblich

Wiriuchen
weibl . it . männl . Pers .
ti . Lust it. d . nöt . Lehr¬
geld bab ., » m Massag «,
Badesach , Gymnastik » .
Futzpfleg « zu erlernen .
Aussichdsr . Berus . Näh .

Kurhaus Friedborn ,
P »sl Iäaingen . Bad .

(241S61

Altrenomm ., seit 50 Jahren bestehende Firma
in Karlsruhe

suchtiungen Mann
cils BertrauenSperson zur Führung des La¬
denverkaufs und Vertretung des O' fiefg gegen

bens
dischiü Presse . Filiale Hauptpost .

Bedeutende Skifabrik Süddentsckilanbs sucht
z» m baldigen Eintritt sür dauernde Beschaf -
tiguna einen

perfekten SKlFacmnann
Angebote unter Borlag « von Ia Zeugnissen
bzw . Referenzen erbeten unter F zUiia an
die Badische Presse .

dro ^ Icon ^ ern
stellt für einen frei gewn ^denen Be -irk per
sofrt einen fleifilgen und gewissenhasten

kieke - Veflrelef
ein . Ansf . Angebote mit Angabe der bisher .
Tätiakeit mil 'lief , und Lichtbild unter E Mi
an die Badische Presse .

Braves , tttchtiaes

AllelmNilieii
für all « Hausarbeit v .
Kochen o . 1. April «ei .
Wcndtitrasie 9 1. St .

($ ©100531
Ans l . April ehrliches ,
sleiß >!g« S, sauberes

jtädoben
f . H« uS- u . L-andwirt -
schaft . mösl . v . Lande ,
gesucht . Angebote air
Oito Klenert , Turla » -
Aue , HÄuptstraie 1A .

Die Stellen »
suchenden

bitten wir dringend , ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbckHnnt .
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nicht » tun können .
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen . \

<IHu*
d̂ n^ruclvkii
ein ^

pfcnniff
*

• — betragen die täglichen
, , M u s k o t o r " - Futterkosfen
für ein Küken — — nicht ein¬
mal 40 Pfa in den ersten
6 Wochen in den Wochen,
die für die Entwicklung und
damit für die spätere Lei¬
stungsfähigkeit bestimmend
sind .
Füttern Sie deshalb

das gu/e Futter

Bergische ^
raftfutterweH

^ ^
r
^ ^ ^

üsseldor
^

Hafeix

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften , Bezugsquellen weist nach :

musKator verKauiskontor Karlsruhe , Beieimeimer Allee i

50 RM . festen Wochen.
lohn u . hohe Umsatz -
Provision rührigen

Vertreterinnen
fflr iiorsettaitikel ge¬
boten . Seilte Ansän -

erinnenl Angeb . mit .
! 2367 an Annoncen¬

mayer , Stuttgart .
(917554)

Jrür sofort ehrliches ,
leikiges u . sauberes

Mädchen
ii > 2 Personen gelnchi .
>as mit allen Haus -

arbeit , einschl . Kochen
vollständ . vertraut ist.
Von 7 Uhr b . z Uhr .
Borzustellen n . i Uhr .
Gebdardtstr . 19 , vlnm .

( »61010 !))

An - od . Ausland sucht
bescheiden« , 22jährige

Säuglings -
Schwester

mit Ia Zengn . n . gut .
Nlih - u . Flickkenntniss .
Stellung . Ofsert . unter
C24137a an d . Bd . Pr .

Aelt . Beamt .- Ebev . . z
Per !. , sucht aus 1. Juli
1932 sonnige

» .̂ immer -Wobnnna
m. Mans . Stadt , varr . ,
i . St . ausacschl . Ana .
nur mit Preis u . Nr .
» 3995 an Bad . Presse .

Ein in der gut . Liüche
perselt ., gewandtes

Mädchen
acht . (254)

lioj'tfcflrafee 41 , Part .

2- 3 Z .-ÜWlIUlig
v. rnhtg . Dauermiet .,
!I Pers .. ai .k l . Juli
les. . mögl . Weststadt .
tngeb . nnler H zKtll

an d Vadikch ? Presse

In Stadtmitte , g
bi « 10 Zimmer jit
mitten nesncht .
St "sanienstr . 40,

2. Stock , (215)

Beamtenwitwe m . 12 '
ilthr . Jung , sucht bill .
2—3 Zimmerwolmuug .
VorauSzahlg . Anaeb .
in . Preis »nt . (k
an die B« d . Presse .

Z ZIm .. « «» »
mil Bad . sonnig , '
ruhig . Hanse .
od . Südwcststadt . M
Beamten ans 1.
« sucht. Angebote
Preis unter M ty ,an die Bad . Pre «^

leeres Gimmel

« .
"S :

H .KÄVS an die
Presse Fil . Ha »pw °1.

AlbtagsmiiMen
f . häusl . Arb . gesucht.
Englerstr . 4. III . , lks

Männlich

Vltemunlch !
21 Jahre alter

SÄrfer u. Kondiior
tsichtig i . Sierus . sucht
Stelle , gleich n>. Art .
Ang , unt . HB 2 ^44 an
Bd . Pr . . Kil . Hanviv .

V^ eidliek

lSjähriges Mädchen
sucht Stellung als

Haustochter
od . Tiutze , zw . Weiter «
bildg ., in kalb . Haulse,
geg . Taschengeld . Be -
ding . Familienanscbl . .
gut « Behandlung . Adr .
zu erfrag , unier F .W .
1272 in der Bad . Pr .
Lilwle Werderplatz .

ö Z .
mit Bcid . sonnig , ver
1. Juli im Zentrum
gesucht. Ang . m . Preis
u . (M (I(I4 an Bad . Pr .
Suche aus l . Juli mod .
5—6 Zimmer -

Wohnung
mit Heizung . nur
2üdwestst .idt . Offerte »
it . H . O 2812 an Bad .
Presse Fil . H-amptpost .

Beamter sucht ans 1 .
Ji . lt sonnige

4 Zimmer -
Wohnung

West - od . Südiveststadt .
Angebote unter iS8H (l
an die Bad . Presse .

Geräumige , ionniäe

Z Zim .-Wohnung
mit Wohnmank . oder
4 Z . mit Znbeb . , auch
in Bulach od . Weiber -
seld , aus 1. Mai od.
Iväter von vkil . Zahl ,
gesucht . Angebote mit
Preis « ug . u . F .W I22 "t
au die Bad . Presse ,
Filiale Werderplatz . ,

Unterricht

Gesangunterricht
Sammersiinaer Emil Lang . Gesauasvada ? ^
u . ehemal . Heldentenor an in - und ansi « -^
Bühnen , erteilt ersolgreich Gesangiinierr i
zu günst . Bedingungen . Anmeldung , erb . « t

Karlsrnhe . Schützenstrohe 7, III .

Kteiiisr - , baute - ,
Harmünium -TS
staatlich amerk. Musik -
Lehrer . Weltzienstr . 15 .

x,ulge »uck>e

Für Allane W lK
" v-

ßefurttt : Store « , " eg .
stuhle u . ToPlV ' M ^ s,
Angeb . unt H .v -

e\\t
an die Badisch « /

'
Filta »« Haiiywol ^

Modernes

Verkaufshäuschen,.
oder gut erhalten « Wohnbaracke a« J c.
sncht. Angeb . unter D 31)1 an d. Bad ^ ^ ^

3 « kaufen gesucht : 1 .5 Mill .
auch Teikvuanti . m ) snudikatkreie

lilWWWe
(HintermauerunaSNeine ) 1 .
vilaugebot frei Waggon Berlad ' » « '
nebst Angabe de» Licscrungstrili ^
Divl . ina . 38 . Bauer . Architekt.
bnrg . Br ., Talstrahe 12 .
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Herrenslraße 11

Der Well größter Film"

snTonfassung
mit Ramon Novarro - Regle - Fred Niblo

Dieser Film
ist ein unvergeßliches Erlebnis I

Ab heute 3.00 Uhr Waldsiraße 30

Generalangriff MI alle Lachlustigen

Heinz Rimann, TM Berliner. Früz Kempers.
Burg. HsncKeis, Farn .v.»Inn. Bienen, wonurocH usw.

MlnnttenMwMlen .
t die Zeit vom 1. Avril 1932 WS 81 . Mär , 1983 werden wieder

eskarten , u folgenden " reisen auSgejieb «» : Hauvtkarten5 RM .,

WWWWWWWW
arten für « tudierend « und Schüler wer

«W, - *> - >
und - inventenlarten

ielltlausgestellt aus den
S.

'O
Namen

RM
derl. ' ? t»erkar >en 2 RM . . Schaler

f .f 'lea ftit HinDerroärli 'rinnen
L^ n«i «rrschast ) 5 StM . ttarten . . . . .
2?« ausgegeben auf Vorlage amtlicher Ausweise , für Klein - und
^ »«lalreniner . soweit sie ein Einkommen von weniger als 150 RM .
Monatlich haben , und für andere Personen , die in öffentlicher Kür -
?rge stehen , sowie Kriegsbeschädigte bei anerkannter Kriegsdienst -

B 1
Bk

ie
"

Inhaber von Schuldverschreibungen des badisch . ..
§ £ Geflügelzucht erhalten bis , » vier Sauvtkarten auf Vorlage
Nuidverschreibunaen und unter Berücksichtigung der hierfür

en

bis »um Alter von
j?"uioverschreib » naeii und
senden Borschristen .
. « tnder von ^ ahreskarteninhabern können

Mliren frei eingeführt werden .
.Gestellungen auf Jahreskarten wollen bei !

nördlichen und füölti
j„s>chretbungen jedoch ni _ _"Ii aufgegeben werden . 6 .^ ie Gültigkeit der Kmten beginnt mlt dem LdsungÄtage .

Karlsruhe , de» IS . Mär , 1932.
Städtisches Garteuamt .

(21154 )
Vereinö

der
be-

UleinmarHi in moiineim(Baden)
am Mittwoch , den 6. Avril 1982. 14—16 Uhr .
in der städtischen Festhalte . Althergebrachte ,
feit (50 Jahren bestehende Einrichtung . Beste
Gelegenheit zum Einkauf der weitbekannten

flMgrafler Uleine
Auf Wunsch kostenlose Zusendun « des AuS -
Itellungsverzetchnifses . tA 7490)

Miillheim . den 28. Mär , 1982.
Bürgermeisteramt .

Schöne , sonnige

ö Zim .- Wowung
mit Zubehör , auf 1 .
April zu Vera . Näher .
Sofienstt . 180 . 2. 0t .

(18192)

Er . 5 Z . - Wohlig .
IN, Wohnmans ., neuqtl ,
derger ., sof , od . 1 . ? uli
zu vermicren . Näheres
Gartenstr . 33. 1. St . *

Herrschaftlich «

5 z .- u/onnung
e Müblb .Tor .

Haus , mit
Kamm ..
Wasser -

losett . Gas und
Strom . Mtctlins
110 RM . zn vm .
Ana . u V 20985
a . d. Bad . Presse .

ruhig
Vad . 2
Garten ,
rlosett .

( Zuchttierschau )
in Messkirch (Oberbaden)

am Dienstag , d. 3 . u. Mittwoch , d . 4 . Mal 1932

Marktbeginn : 3 . Mal vormittags 11 Uhr .
Marktschluss : 4 . Mal mittags 12 Uhr

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Z. Thiergarten (Badische Presse ) .

<Klein -

8 ukonstruktlon mitTypenKorb -
| AO lUIBr

^ Schaltung . Kassepreis nur noch ' IvO lYIKa
*0rn Pl . mit Koffer . Die billigste deutsche Qualitäts -Schwing -

J
b el - Kleinschreibmaschine . Vollwertig in Funktion und
aterial . — Bequeme Teilzahlung — Zu beziehen durch t

pj
'hia Otto Lampson , Karlsruhe 1. B ., Lammstr . 13

p
"ha Ludwig Frltzsche , Freiburg Im Breisgau

*• Frledr . Seebald , Freiburg I. Brsg . , Ludwigstr .8
rHa Carl Kaechelen , Offenburg Bd . , Hauptstr . 57

Zwei grobe3wei g.

Laden
bau . Kaiserallee 5.

.. ... Muhlburger Tor ,
los. , u vermieten . Näh .
Hans -Sachs -2trah « 2 .

(21827)

fflon
l

Neubau ,
am

Laden
mit 3 bis 4 BlirorSn
men , auch als Wohng ,
verwendbar , mit La¬
gerräumen , ab I . April
zu vermieten . ,21276)

3 « erfragen : « Uro,
Softenstrafte 74.
Laden od . Büro
mit g-rotzem Arbeits -
raumi , ab 1. April zu
vermieten , (21275)

Ä " ersrageni Büro .Sofienstrake 74.

l.arlen
mit Wobunn « ver -
mieten Räber . Dur -
lacher Sir . S8 i,. Lad .

(20458 !
Rächst d. iiaiiervlav

2-i Höne ,
flroöe M«
. . .. l Trevve hoch,
(für Büro od. Praxis
geeignet » ab 1. Avril
oder später verm .
Nah , Leovoldsvlat , 7a.
4. Stock . (21545

Vfiv die Familie , das Eigentum / die Zukunft mehr
Sicherheit durdi Versicherungen . Wenige Mark

tenügen , um für den notwendigsten
•gen . Lebens «, Sterbegeld « , Kranken «,
rudidiebstahl «, Unfall «, Haftpflicht «,
isport « , Fahrzeug «Versicherungen ,
ilie, das Eigent «»*- *' „ / infl mehr" Mark

ndigsten
ranken «,
tpflidit «,
rangen ,
ift mehr

Sehr sch, , mvd ., sonn ,
ä Zimmer -Wohnung

mit Ti -ele , SV . '
K .. Mans ., Rowstr . 1Z .
auf 1 . April od . spät ,
für 112 jh, jtt verm .
» 8 . Fleischmann , Au -
gustasrr , 12. Tel . 2724,

(125)

Uereh zur BeMmm
Vtucr imsMiesleKir

Schvne . sonnige

4 U . 5 Z .- WM .
1. Stock , mit Balkon ,
Bad . Mansarde . Kar -
ten , z. 1 . April zu ver -
mieten . Näh . Molttc -
strafte Sl . pari ., recktt ».

(2S14t>a )

TvenigS

S » » S 3° "

« ^ intl

eaögtz
-

sid ® 11
\

^
^ ^ ndietund

: e Mark

mo exankenver
, /

m onatl ^
^ j £ eißunb

^ 9 ^ n

Sdu für " W
Ehrlich ^ec' " mken«,

«~ £ iS ? -
Sdu
Feu«
Aut *
Fürd
Siehe
inona
Schut)
Feuer«
Auto
Für die

V . - stch - - ua

flicht«,
mgen.
mehr
Mark
gsten

Herrschaftliche

4 3im .° Miuing
Hirschstr . 129. Z. St ..
Ost -Wesllage mir Zen -
tralbeizg, , Warmwass .«
VersoiSllngSantage , gr .
Beranda u . sonst . Au?
behör aus 1 . Avril tu
vermieten . NähereS !
Lorholzstr . -PI , I , ? t ..

Televbon Nr . «»» .

Weftendstr . 46a . am
Mühlburger Tor .

4 3im .»Mnung
auch al « Büro tu ver¬
miete ». (17414)

„ to . teb ' n *

4 ZiM . - Wohnmll
mit eingerichtet . Bad ,
Zentraldeizg, , grober
« iichenveranda , Mäd -
che« ; reichl . Keller - n .
Speicheranteil . ab 1 .
Avril }u vermieten .

Zu erfragen : Biiro ,
Sofienftrafte 74. (2127»

evtl . mit Aulogaragen ,
Gcbhardstr . 10, hochpt ..
geräumig , mod, . auf
osort zu vermicien .
^,deres : L . « Srner ,
KiauprechMrahe IS .

Telefon 3151 , (21027)
Sonnige

3 Zimmrr llvovnun »
im 2 . Tl .. auf 1. April
od , Mai Jl» vermieten ,
«nieliwien , tiörner -
straß « 11 , J

•ade » _ _

Mi RMsllNloslt
»d . kaufm . BItro ge-
eign . sind Z leere Zim -
mer , Ecke Kaiserstrabe
u Marktlplah ; u verm .
Aus ' uittr bei Lieber -

mann , « aiserstr , Iii .
(24171a )

Herrschafts -

Wohnung
' Zimmer Wohnungmit grober Wohndiel «

u , ZubevSr , im 2, St ..« » rholzftrabe 35. Ecke
Virichstrabe . auf foforl

>, April zu ver -
mieten Nähere - :
Borhol .strabc ZZ, Part ,Tttekon M,, n «!7,-!7 >

^ Kaiserplah
W°

'
»nung

°"
B - d

^
billig

ml »
l . Jutfi zu verm .

Nah . Amaliens «. 85,11 .
tiSSB12B0)

»,ark

Feuer« , . . _ 7 [ lll..r
Aule ,
Für die Viu ni
Sicherheg
monatlid
Schuh - u
Feuer«, nottCnäfi^ lle •
Auto « , Tr ve ; 36 / ge nße 38 .
Für die Far̂ amt«« 3 . Stefanien^ , mehr
Sicherheit c K° ' < . „ «gen . Wenige Mark
monatlich trugen , um für den notwendigsten
Schuh xu sorgen . Lebens «, Sterbegeld », Kranken «,
Feuer« , Einbruchdiebstahl «, Unfall «, Haftpflicht «,
Auto « , Transport « , Fahrzeug «Versicherungen .

Wirkst iitte billig ,ju
vermieten . (FH1V1M
(ifttl , Lessingstrabe 25. Ii

Weftendstr. 59
ist eine herrschaftliche ,
sonnige Part, -Wohng .
v , ö S '.mvrer m reich-
lich .-m AuvehSr . aus 1 .
aum od , früh , zu ver .
mieten . Näheres eben -
daselbst im 2. Si « ck,

(21243)

Sehr schöne, sonnige

Zim .- Wohnung
gut einget . u . tadellos
herger .. gr . Ballon n .
Gärten . >,riedenstr . Sa ,
2. St, , zu verm . Näh
Sirslvstr . 51. II .. Te -
lephou 161 . (112)

4 Bim .' Mnung
RM , 65.—

zu verm . wluckstr . l «.

Schöne , moderne

4 Zimmer-
Wohnung

mit Ball . , iep , B <rdez . .
Man ! . , Etagenheizung ,
Ecke jlarl - u Welfenstr .
auf 1. April zu ver ,
mieten . (166SS)
Näh . b. C . Pfisterer .

Pfalz «» . 22, Tel . 3Ö68.

3 n. 4 Zimmer-
Wohnung

Scke Gebhard - u . So -
henzollernflr .. neu ; « tl .
eingerichtet ab 1. 4 . 32
zir 80 u . 110 jk Zu, ver¬
min . AuZkuust erteilt

Frz . Hemverger ,
Bulach . Neue Anl . N .

(IM )

Schöne *

3 Ziin . - Miiung
Nnvbau , Preis 25 M
pro Monat , per sofort
od . spärer zu verniiet .
Näheres bei Fof . Neu ,
MSrfch , Wilhelmftr . 347

Sonnige

Z Zim . - Wohnung
m . Kiiche, Bad . Speise -
kämm . , Loggia , bew .
Mansarde , weg . Weg-
Mi« sofort zu vermiei .
Poftftr . 8 , am Haupt -
bahnhof . Näheres :
Teleson SSSti od . 7«0.

Neuzeitliche
3 Zimmer -Wohnungen
m . Zubeh .. Eig . Hei ; . ,
eing . Bad , ev . Garaae
Zu erfr , » riegsstr , 230.
2 St . , T-elefon S 'K , *

Am 18. Mai d.
ar Bürgersaale de

werden wie alljährlich
tm Nürg

'
ersaale des Rathauses an Hausange -

stellte , welche bis 1, Juli 1932 drei , sechs und
mehr Jahre ununterbrochen bei einer » err «
fchast tm Dienst sind . (117)

Belobungen bezui. Preise
in feierlicher Weise verliehen . Gleichzeitig
überreicht der Lanoesverein für LS» und 10 »
iäbrige Dienst « daö silberne . b,w . vergoldete
Berdienstkren ».

Die Mitglieder des obigen Vereins und
diejenigen diesigen Einwohner , welche dem
Veiein beitreten wollen , werden gebeten , die
erforderlichen Änmeldeboaen bis fvareitens
30 . Avril d . As, bei uns in Emvfana m
nehrnen , wofelbft auch die näheren Bedin -
gungen bek-mntgegeben werden .

Bad . Aranenverein vom Rote » Kreut .
Zweigverein Karlsruh «.

Ttefanienftrabe 74. — Teleson 7957.

3 3lm .- JBol ) innig
mübl . »der leer ,

ferner N .. sonn . Man -
sarde , möbl, , m . elekw.

Sonnige

2 - 8 Z .- Wohnunz
au >f 1. Avr , od , sp . zu
Venn . zw . HagÄelH u.
jkarlsruhe . Anaeb . mit ,
V!4WS an d , » ad , Pr .
i Zimmer-Wohnung

tti verm . ab 1. J >.Ii .
Lesslngstt . 24. 4 . St .
Anzusehen vormiit . ab
9 Uhr bei Schroff .

1 Zilim . u . Kiiche
vermieten . *

Belchenstr .' iie 10. II .

At Ml . Zimmer
mit 2 Betten . Nähe
Katserstr, , b-iIt . zu ver¬
mieten . El , L . « orner ,
tironenstr . 30, 1 Tr .

(242)

Sicht , billig zu verm .
Zwm 'idt , SoiieMran «
Nr . 122, II . (SHM »7S

idarlftr . W» . Z Tr . gut
möbl , Sim . zu verm ^
owie Manf . -Zimmer .

(S © 10075,

Schöne ? , groß, , möbl .
Zimmer , auch unmöbl .,
zu verm . awf 1. 4 . od.
1» 4. » orfftt . 17 . au
rrfr . i . Zi >garrenlai >en .
Sauber nlöbliertet

Zimmer
a-uf 1. April zu verm .
Gerwlgstr , IL , t .

Sehr Wn . Zim .
sebr geeignet f . iuuges
Ätädchen od , berulssigt .
Dam «, in Eigenheim
mit schönem Garten zu
vermieten . Näher , aus
Angebot unter R 21WW
an die Bad . Presie .

SchöneS . leeres
Mansardcn Zimmer

an alleinsteh . Person
*u vermieten , •
Akademiestr , 11 . pari .
Gut möbl . Wohnz , m.
- lhlasz . zu vm , Walt *
hvrnstr S . lTr iSONotzs.)

(*4*) Sonn ., frdl . möbl . Z ^
Möbl . Zim .. 1- 2 B „ el . L .. Nähe Hauvw . z.

a . vorüber « , sof. z. vm . iverm . klarlstr öO, I .
Waldstr . »8. III . (71,1 (FHlOltM

Schlnßpia <3 7
2 Trevven . schöne ( FHIVVS»)

7 Zimmer- Wohnung
m . Erker . Küche , Bad u , reichl , Zubeh ..
auf I , Avril 1932 ?» vermieten . Nah .
bei Rechtsanwalt Geier . Mailerstr . KS .

üerrscüaiii . 3ZimmeMUonnungSonn . 2 3 » 3Boön .
nuf 1. Mai 1932 »u mit Zubebör . sonn . Lage , in d. Westfadt ,
vm . Näh . Marienstr . KS 1 Trevve . in sehr gut . Zustand , auf 15 . Avr .
IL . rechts , v 5—6 IL oder 1. Mai tu vermiet . An >r , unter H 21922

(« » 1288) 1«» die Badische Presse .
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SCHMIBURG
Telefon 6284Marlen . tr . 16 J | b flCUte S

unser FEST programm
Die neu «, soeben mit Nicsen - Srsola in Berlin gestartete

Kilm -Lpereite

^4axi/—e -x.

Eine gan , reizende Angelegenheit mit

Nax Hansen , Martha Eggerth , und als
besondere Sensation Leo Slezak , der bekannte

Sänger zum ersten Male im Tonfilm.
Keiner : Anton Pointncr . Paul Morgan . Albert Pauli «.

Theo Lingen , Hilde Hildt . rand usw . ' sw .
Vier musikalisch ausgezeichnete Schlager
werden dem Film werk zu besonderer Popu¬

larität verhelfen :
1 . Der Tango : „ Mir fehlt « in Frennd wie Du ! !".
S. Die Siezak -Sercnade : „ Wen « ich vergnügt bin . tan » muh

ich fingen !"
8. Das Marlch Lied : . .Musik muft sei» beim erste » lknft !" und
4. Der Koxtrott : ,. !1lch such' was , ich brauch ' was !" (214)

Dazu dag aufgesuchte Beiprogramm :
1 . Usa -Tonwoche . 2. Spanische Romanze .
3. i>rä » lei » Dorfen und .. die lieben Verwandten ". Eine affige

sachc aus Hagenbecks Tierpark Stellingen .

IB
« gi « n : Werktags um 4 . 6 . 15 und 8 .45 Ubr , anI

beiden Feiertagen um 3 , 5 . 7 und 9 Ubr . I

itiammer -Lidifspielej
wünscht geinen oerehrten Besuchern ein

frohes Oster - Fest !
iiiiitiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiMMiHiMiiiiiiiiiMiitiiiiiiiiiiiim

Ab heute : Der große Ufa -Tonfilm.
Eine Charell -Inszenierung der Erich Pommer -Produktion :

Qerftongmstantf ]
mit Lllian Harvey , Willy Fritsch

Conrad Veidt , LH Dagover
Otto Walburg u. a . m .

Erich Charell in seiner unvergleichlichen
Inszenierungskunst , dazu die beschwingenden
Melodien Werner Richard Heymanns

(Komponist von „ Die Drei von der Tankstelle '*)
Das gibts nu; einmal — das kommt nicht wieder !

Wochentag « ab 3 Uhr , Sonn - und Feiertags ab
2 Uhr .

Preise von 60 Pfg . an

Weinhaus
Just
Kaiserstraße 91

Ab heute :
Dar gross Lachsen sg.
se. Durchlaucht

Serenissimus und
Adjutant

Kindermann in der
Hotioge

Dazu das übrige Pro¬
gramm .

Lachen ohne Ende II
FUr die Festtage

empfehle meine
Special - Weine
Liter von BO Jf an .

9rief untldiiüsc
liefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten .

UNION -THEATER
M

Douaumont
3. 5. 6 .46 und 8 .45 Uhr

Werbedrucke
Druckerei S* Thiergarten i« adilche Press «»

werden rasch u . vreiS .
wert angefertigt In der

Stad ? garten .
Lstersonutag . den 27. Mär , und Ostermontag ,
den 2«. Mär, , jeweils von 15 % bis 18 Ubr :

Festkonzerte .
Am 2. Feiertag außerdem von 11—12 % Uhr :

Friibkonzert (fein MustkzuschldaX
Sämtliche Konzerte werden durch das Phil -

ausgeführt . Leitung :
(255 )

An Sonn - und Feiertagen Ist auch der
Eingang in der Ettlinger Str . Nr . 8 geöffnet .

harmouische Orchester
Rudolf Kurt Gebr .

T8nZ -Schu,e "
itliifc Braunagel

Nowacksan 'age 13,Tel . 5859

Ostermontag TANZ 7 ms 12 Uhr
im „KOMen Krug"
iür meine Schaler

Hciraisgesuche

Fräulein , 28 I ., mit
AuSst . , wünscht kathol .
Herrn kennen M lern ,
zwecks späterer

Heirat.
Angebot « um . 3W4061
an die Bad . Presse .

iiio Herbringe ich meine Ofierreieriage ? |
Im weißen Rössl

am Wolfgangfee im herrlidien Salzkammergut
Der Film Ifiuft nur :

Heute 8.30 Uhr, Oster -Sonntag und Montag
Jeweils nur nachmittags 4 Uhr .

Die enteil ckende Orlglnalmu . k von Benatzky
spielt das prosse Hausoich ster mit bekanntem Schmiß !

Bad. Udtfspiclc * Konzcrinsus

Stühle werden gut u.
billig geflochten . *

© Dt?, N a » f.
Schillerstrahe St .

Zu verkaufen

10)50 PS .
Wanderer -
Cabriolet

4-fitzig, • 2 Jahre alt ,
wenig gefahren , zum
äußerst . Preise v . 4400
RM . zu verkf . (» 7562
Daimler Benz A -G . ,

Berkaussstelle Baden -
Baden . Telefon 117 ».

Willi pksi ' st in

Samstag , 2« . Mär, .
Außer Miet « .

Neu einstudiert

Paust I. Teil
Von Goethe .

Regi « : Bcmmbach .
MMvirlvnde :

Derlmm , Ermarth ,
Frauemdorser , G : nter ,
Radcmachcr . Seiling ,

Höcker, Schneider ,
Sicbert , Brand , Ernst ,
Gemmecke , Her ?. Hierl ,

Höcker. Kienschcrs ,
Moeble . Luther ,

Mehner , P . Müller ,
Prüter , Schneider .

Schirl ; - , v . d . Trenck ,
Grimm , Kieinbub ,
kdu^ r , H . Müller .

Schönth .' -lsr . Sei bort ,
Sonntag .

Ansang 19 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise O
. (O.SO—4 .90 JF)

So . 27 . 3 . Neu etiistu -
t>i« rt : Faust II . Teil .
Im KvnzerthZ . : Zum
ersten Mal : Sommer
von einst .

PETER VOSS
DJMaaia

Der große Erlo g !

Derlfias
Ein ieldgraues Spiel in
3 Akten v . Oilardone

Gefängliche u. mufi-
haiiscne uortrüge .
Tünzeu. artistische

Darbietungen
tHgllch im

Coiosseum
Beginn 8 Uhr

neue
AllraKlionen

An beiden
Ostei tagen
nachm . 4 Uhr

ab heute Samstag im

GloriaPalait
Dieser sensationelle Emelka - Groß - Toniilm — Regie E . A.
D u p o n t — schildert in atemraubender Spannung , wie der Bankproku -
riet Peter VoB eine Bank plündert und mit dem Raub verschwindet
Eine wilde Jagd durch alle Erdteile setzt ein . Peter Voll, der Millionen »
dieb , muß um jeden Preis gelangen werden . Trotzdem eine Armee Ton
Detektiven die Erdkugel absucht , ist Voß nicht zu finden .

Eine hohe Belohnung Entdeckung
0 ausgesetzt

Um Jedermann Gelegenheit zu geben, sich an den» großen Prelsausschiciben der „Mönche*
ner Illustr . Zeitung " zu beteiligen , haben wir den . Film sofort eingesetzt und alles hat somit
Gelegenheit , Peter Voß mit entdecken zu helfen u . sich so einen der 15 ausgesetzten fabelhaf¬
ten Preise zu holen. Die Außenaufnahmen drehte Dupont in Marseille . Marokko u . a . d . Ozean.

Großes tönendes Beiprogramm . Preise von 80 Pfg . an. • Anfang : Wochentage Z Uhr.
Sonn- und Feiertags 2 Uhr. Letzte Vorstellung : 8 .45 Uw .

Speisen Sie an den Feiertagen Im

Passage • Hestauranl . .LBwenraclieB
"

O. t . MITTAGESSENionntag
RM. O.OO

Ochsenschwanz -Suppe , Schweins¬
kotelette Sauce robert m . Spaghetti

oder
Gefällte Kalbsbrust m . gem . Salat

RM . 1 .10
Ochsenschwanz -Suppe

Kitzbraten mit Bratkart . u. Salat
oder

Omelette mit Schweinsnieren und
Salat

RM. 1 .SO
Ochsenscnwanz -Suppe

Jung . Masthahn mit verschiedenen
Salaten , Ananas mit Schlagsahne

oder
Rumpsteak Mlrabeau mit pommes
trites , Ananas mit Schlagsahne

RM. 2 .0O
Ochsenschwanzsuppe . Frltto Mlsto
mit Mayonnaisensalatjung . Mast¬

hahn mit irischen Gemüsen
Ananas mit Schlagsahne

Beachten Sie unsere reichhaltige Abendkarte

O. t . rmontag
RM. 0.90

Kflnlgin -Rahm -SuDpe
SahnefleTsch mit Makkaronl

oder
Schinken -Omelette mit gem . Salat

RM. 1 .10
KOnigin-Rahm -Suppe

Sardellen -Schnitzel mit Bratkart ,
und Salat

oder
Kalbskotelette mit versch . Salaten

RM. 1 .BO
Könlgin -Hahm -Suppe

Tonrnedos mit Champ . pommes
irites und Kopisalat
Fürst -Pllcklcr -Crtme

oder
Pariser Schnitzel mit Bratkart . u.
Tomatensal ., Fürst -Pückler -Crime

RM. 2 .00
Könlffln-Rahm -Suppe

Blatterteig -Pastetchen , Kump
Tiroler Art , Fürst -Pilckler -C

iteak
r6me

ÄÄ JAhV RT
} Hauskapelle Walter Kessler

Weinbaus lüff
Heute großes Schlachtfest !
4» ir canarei-vorsieliung

bei kleinen Preisen .
Empfehle für die Feiertage meine

speziaiuiene är 501
ETTLINGEN

Gasthaus zur sonne
um osiermomag : tanz
Erstklaflige Jazzkapelle

Marxzell ( AitaiaJ )
marxzeller mottle

Neu erbaut • Terrassen - Restaurant
Zimmer mit fl . Wasser - Gute Verpfle¬
gung . Saal für Kommers und Vereine
(Garage . ) Schrempp - Printz - Ausschank
Prospekte auf Wunsch . 121781a

D .K.W .
«reuest . Luxus - Modell ,
el . Licht , « Mg zu vks .

Steuer
freies

Mühlburg , Marktstr . 5.
<FH1M03»

^ S8ki . imoll8iiie

5 Sitzer , 12/55 PS ..
8000 M.

erst 23000 km gefah¬
ren . in bestem Zu¬
stande , a . PrlvalHand
geg . bar zu verkaufen .

Aeiifterst -er Preis
S400 Marl .

Angebote unt . Q2IZ80
an die Bad . Presse .

Motorrad
550 ccm . komplett , in
bestem Zustand , zu vk .
od . zu vertausch , geg.
200 ccm . Telephon
Königsbach 16. *

Osterfelertage
nachmittags und abends

„Die BiHinenschau" und
„Der sollstenwelistreit

des Orchesters

S . Jcsi

»

Kurhaus B .-BaJen
Ostermontag , 28. Mfirz 1932. 16% Uhr , in den Ballsälen

TANZ -TEE
2 Tanzorchester . Eintrittspreis RM . 1 .—

Osler - Fest ball
2 Tanzorchester — Ostereier -Suchen — Ueberraschungen
Beginn 21 Uhr . Eintrittspreis RM . B .—. Ballanzug .
Beide Veranstaltungen unter Mitwirkung des Kurhaus -
tanzpaares Annemarie St uß Paul Ulm und des Tanz¬

orchesters Roland Alexander .
Karten an der Kurhaus -Nebenkasse .

Chevrolet
Limousine. 5=Sie . . 4
8nt . , Motor u . Aufhai .
in tadellos . Zustande ,
umständehalber i . Auf -
>rag vreisw . z« verks .

AntomoUlgesckäkt
t» littich

Sssenweiuttras ;« « 8.
<199501

Uerlobungshartens«r
r
? e

fl
n
n a

r
«K

*
t«f

Druckerei ff . Thieraarleu iBadische Prc ^

Gelcgenheitöfaus !
5-Siber -Limousine . 12 45 PS . l « Znl . i . nur
18 000 Klm . gefahren , billiq zu verkans «» .
Ana . unter HM 2854/O 21998 an die Ba
dische Presse . Filiale Hauptpost .

Laufsfark mit krisiallner Helle

bringt NOra ^ RadlO JedeWelle

In meinen Schaufenstern
ist zur Zeit

1 Renaissance -
Speisezimmer

ausgestellt , das mit Recht allge'
. meine Bewunderung erregt*

Es versäume niemand , sich d33
Zimmer anzusehen

D
.
Reis

,
Ritterstr . B . nebenTi ^
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